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Q^adjte  im  Sue3?anal 


3tnei  Stunden  mird  das  Schiff  oon  3Rosf  itos  be» 
'*s'^  laftigt;  es  ift  febt  marm,  und  die  beitete  Stimmung 
oom  2Jtittelmeer  bat  ficb  erftaunlicb  tafcb  oetloren.  Biele 
fürsten  ficb  einfach  not  der  berüchtigten  §i$e  im  Quoten 
IReer,  die  meiften  aber  febren  non  Eu^en  Serien  und 
‘Befudjen  in  der  §eimat  3urü<f  oder  reifen  3um  erften 
2Rale  aus,  und  für  fie  alle  beginnt  je§t  erft  die  §eimat 
unte^ufinfen,  und  mit  der  QDätme,  dem  Sand,  den  frühen 
Sonnenaufgängen  und  den  2RosEitos  überfällt  fie  der 
Often,  den  fie  alle  nicht  lieben,  obwohl  und  mell  fie  draußen 
ihr  ©eld  oerdtenen.  ‘Stur  im  QReftaurant  der  3roeiten  Klaffe 
3ed)en  ein  paar  junge  Beutfdje,  die  meiften  Paffagiere 
find  fdjon  in  den  Kabinen.  Ber  äggptifdje  Quarantäne« 
beamte,  der  unfer  Sd)iff  feit  Port  Said  begleitet,  mar» 
fdjiert  mißmutig  auf  und  ab. 

3cb  oerfudje  3U  fdjlafen.  3cb  lege  mich  in  meinet  min« 
3igen  Kabine  aufs  ‘Bett,  über  mir  fauft  fchnurrend  der 
eleftrifche  Rächer,  im  Eieinen  runden  ^enfterlocb  fteljt 
fd)roat3blau  die  bei&e  'Jlacbt,  Enifternd  fingen  die  deinen 
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Stechmüden.  Seit  ©enua  war  feine  Qladjt  an  Bord  fo 
ftillj  feit  Stunden  fein  ©etäufch  als  das  leife  SRollen 
eines  Cifenbahn3uges  non  Kairo,  der  auf  dem  langen 
öden  2)amm  auftauchte,  in  gefpenftifdjer  Qladjbarfdjaft 
aorübetfdjnob  und  wunderlich  im  Q^öbridjt  der  roeiten 
fallen  £andfd)aft  oerfdjroand. 

Q^od)  ehe  der  Sch lummer  fommt(  fdiredt  mich  das 
plö§ltd)e  QDerftummen  der  3Tlafd)ine  auf.  QDit  liegen 
ftill.  3d)  fleide  mid)  an  und  gehe  aufs  Oberded. 
Ringsum  eine  unerhörte  Stille,  nom  Sinai  her  fommt 
der  abnehmende  IRond,  bleidje  Sandljaufen  fdjauen 
im  oorübergleitenden  Q3lid  entfernter  Scbeinroerfer  tot 
und  glorios  auf,  im  unendlichen  fd)war3en  QDaffer® 
ftreifen  blinfen  grelle  giftige  Qleflejee,  unterm  ferneren 
matten  2Tfrmd  3uden  hundert  Seen,  Sümpfe,  Sachen, 
Binfenteiche  gelb  und  lieblos  aus  der  traurigen  Cbene. 
Qdnfer  Schiff  fährt  nicht  mehr,  fein  SRuf  oder  Pfiff, 
es  liegt  regungslos,  oe^aubert,  aber  ooll  tröftender 
QDirflichfeit  in  der  QDüfte. 

Auf  dem  ^interded  treffe  ich  einen  Seinen,  eleganten 
Chinefen  aus  Schanghai.  Cr  lehnt  aufrecht  an  der 
Brüftung  und  oerfolgt  die  Scheinwerfer  mit  feinen 
dunflen,  Sugen  Augen,  und  er  lächelt  da3u  fo  hübfch 
toie  immer.  Cr  fann  das  gan3e  ShisKing  auswendig, 
et  hat  alle  chinefifchen  Cjcamina  gemacht  und  fe^t  auch 
noch  einige  engUfdje,  er  fpricht  über  das  2Kondli<ht 
übet  dem  QDaffer  3art  und  nett  in  geläufigem  Cnglifcl) 
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und  madjt  nur  Komplimente  übet  die  fcjjonen  £and» 
(djaften  Teutfhlonds  und  der  Sdjroeij.  Cs  fällt  iljm 
nie  ein,  Cbina  ju  rühmen,  aber  roenn  et  £obendes 
übet  Curopa  3U  fagen  bot,  Singt  es  bei  aller  fjöflid)* 
feit  fo  überlegen,  roie  roenn  der  grojje  ‘Bruder  nett  ift 
und  dem  Seineren  3U  feinen  ftarEen  Armen  gratuliert. 
Qüir  roiffen  alle,  da§  in  China  gerade  in  diefen  Tagen 
die  gro&e  SReuolution  neu  beginnt,  die  uielleid)t  dem 
Kaifer  den  Kopf  Eoften  roird,  und  unfer  Seiner  feiner 
2Jtann  aus  Schanghai  roei§  fidjer  roeit  mebt  ols  mir 
und  ift  uielleidjt  gar  nicht  3ufällig  gerade  fe^t  unter» 
roegs.  Aber  er  ift  ftill  und  arglos  roie  ein  Berggipfel 
in  der  Sonne  und  ftrahlt  in  feinet  bdfUcb  uerfd)an3ten 
fjeiterEeit  alle  irgend  unbequemen  fragen  mit  einer 
geroinnenden  SonnigEeit  3urücf,  die  uns  alle  oerroirrt 
und  mich  ent3ÜcEt. 

Am  Qlfer  erfheint  ein  lichter  Eieiner  f^lecE.  Cs  ift 
ein  meiner  §und,  et  läuft  eine  Beine  Strede  roeit  den 
Strand  entlang,  ftrecBt  den  mageren  f)als  lang  aus  und 
febaut  3U  uns  herber.  Aber  er  bellt  ni^t.  Cr  fdjaut 
eine  QDeile  fheu  und  ftill  bßtüber,  rieht  am  trüben 
OS  affet  und  trabt  lautlos  daoon,  immer  der  fdjnutgc» 
raden  Bferlinie  näh- 
met Cbinefe  redet  oon  den  europäifhen  Sprachen, 
et  rübmt  die  BequemlicbEeit  des  Cnglifdjen  und  den 
QDobllaut  des  Jran3Öfifhen,  er  bedauert  entfhuldi* 
gend,  dafe  er  nur  gan3  wenig  Seutfh  und  gar  Eein 
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3talienifd)  gelernt  bat*  Cr  lächelt  daju  lieb  und  root)l* 
geftlmmt  und  folgt  mit  den  feuchten,  Elugen  Augen  den 
Q3eroegungen  der  Scbiffslidjter. 

Qlntetdeffen  fahren  3toex  grofee  Dampfer  langfam  und 
unendlich  bebutfam  an  uns  uorüber.  $lnfet  Schiff  (ft 
am  Qlfer  angebunden.  Der  grofee  Kanal  (ft  Eoftbar  und 
gebrechlich  und  roird  roie  ©old  gefront. 

Cin  englifdjer  Beamter  aus  Ceylon  tritt  3U  uns. 
QDir  fteljen  lange  und  [eben  (ns  tote  QDaffer,  der 
3JIond  beginnt  fdjon  miedet  3U  finEen.  3d)  bube  das 
©efübl,  id)  fei  feit  Jabren  oon  der  Heimat  fort.  9lid)ts 
fprid)t  3U  mir,  nichts  (ft  mir  nab  und  lieb,  nichts 
tröftet  mid)  als  unfer  gutes  Scbtff.  Die  paar  Q3retter 
und  Klammern  und  Siebter  find  alles,  roas  id)  bQbe, 
und  es  macht  mid)  unruhig,  nach  fo  uiel  Dagen  plö§« 
lid)  den  oertrauten  §et3fd)lag  der  3Kafd)ine  nimmer  3U 
hören  und  3U  fpüren. 

Der  Chinefe  redet  mit  dem  englifeben  Beamten  über 
©ummipreife,  und  id)  höre  immer  miedet  das  DDort 
Q^ubber,  das  id)  uor  3ehn  Dagen  noch  nicht  Eannte  und 
das  mir  je^t  fo  geläufig  (ft,  das  bebetrfd>ende  QDort 
des  Oftens.  Cr  redet  fachlich,  bübfd)  und  höflich,  und 
er  ladjelt  immet3U  im  fahlen  eleEtrifchen  Sicht,  roie  ein 
Q3uddba. 

Der  2Kond  bflt  feinen  Keinen  Q3ogen  betrieben, 
er  neigt  fid)  und  oerfinEt  hinter  den  grauen  Schutt» 
balden,  und  mit  ihm  uerfinEen  die  hundert  Eühlen, 
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übelroollenden  Q31inElid)ter  der  Sümpfe  und  Seen,  die 
5lad)t  fteljt  di<£  und  fdjroar},  fd)arf  durdjfdjnitten  non 
den  Cid)tbal)nen  der  Scheinwerfer,  die  ebenfo  unjjeim» 
lid)  und  lautlos  und  unendlich  geradlinig  find  wie  der 
furchtbare  Kanal  felber. 


Abend  in  Affen 


('7"\  bends  AnEunft  in  Pcnang.  3m  Caftern  and  Oden* 
tal  §otcl  (dem  fdjönften  Curopäerbotel,  das  id) 
auf  der  binterindifcben  fjalbinfel  traf)  ward  mir  eine 
förftlidje  TDobnung  oon  oiet  Q^äumen  angemiefen,  oor 
der  Betanda  Batfdjte  das  braungröne  IReer  au  die 
Blauer,  und  im  toten  Sande  ftanden  gtofj  und  ebt* 
roürdig  die  abendlichen  Bäume.  Tie  rotbraunen  und 
gelben  Segel  oieler  TfdjunEen,  gebaut  roie  ftarEfebnige 
Tradjenflügel,  leuchteten  im  lebten  Tageslicht,  da» 
hinter  der  roeifje  Sandftreifen  des  Penangftrandes,  die 
blauen  fiamefifdjen  Berge  und  alle  die  mutigen,  di<f 
bewaldeten  Kotalleninfelcben  der  rounderoollen  Budjt. 

Bad)  BDocben  eines  unbequemen  QDobnens  in  der 
beängftigend  fdjmalcnSchiffsEabine  genofe  ich  uor  allem 
eine  gute  Stunde  lang  die  TDeite  meiner  Bäume;  ich 
probierte  die  ausfebweifend  bequemen  Siegeftüble  des 
luftigen  Bo^immers,  roo  alsbald  ein  Seiner  Chinefe 
mit  Philofophenaugen  und  Tiplomatenbänden  lautlos 
Tee  und  'Bananen  auftrug,  ich  badete  im  Baderaura 
und  roufd)  mich  im  AnSeidejimmer.  Tann  Eoftete  id; 
im  hübfehen  Speifefaal  bei  gan3  guter  TafelmufiE  3um 
erftenmal  mit  leifer  Cnttäufcbung  das  üble  Cffen  eines 
englifd)»indifd)en  §otels.  3n3roifdjen  mar  eine  tiefe, 
fcbroat3e  Bad)t  ohne  Sterne  betau fgeEommen,  die 
großen  unbeFannten  Bäume  raufd)ten  wohlig  im  lauen, 
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fhroeren  QDinde,  und  grofje  unbekannte  Käfer,  3ikaden 
und  fummeln  fangen,  fhroirrten  und  fd)den  überall 
heftig  mit  den  fdjarfen  eigenroilligen  Stimmen  junget 
QDögel. 

Ohne  §ut  und  in  leichten  Sdjlaffdjuben  trat  ich  auf 
die  breite  Strafe  hinaus,  rief  einen  'Xikfchamann  beton, 
ftieg  mit  frohem  Abenteuergefühl  in  den  leichten  QDa» 
gen  und  fprach  mit  Kaltblütigkeit  meine  erften  ma* 
layifchen  QDorte,  welche  der  flinke,  ftarke  Kuli  fo  roenig 
uerftand  roie  id)  die  feinen.  Cr  tat,  roas  jeder  SRik» 
fdiamann  in  diefem  fjalle  tut,  er  lächelte  mir  mit  fei- 
nem guten,  kindlich  bodenlofen  Afiatenlädieln  beglich 
3U,  roendete  fidj  um  und  lief  in  frohem  Trab  daoon. 

Qlnd  nun  erreichten  mir  die  innere  Stadt,  und  ©affe 
für  ©affe,  Pla§  für  Pla§,  §aus  für  haus  glühte  in 
einem  erftaunlidjen,  unerfd)öpfli<hen,  intenfioen  und 
doch  roenig  geröufhoollen  Ceben.  Qlberall  Chinefen, 
die  heimlichen  hetrfher  des  Oftens,  überall  chinefifcije 
Süden,  hioefifhe  Schaubuden,  dduefifhe  handroerker, 
hioefifhe  h°tels  und  Klubs,  c^inefifdje  Teetjaufer  und 
Ureudenhdufer.  35a3roifd)en  je  und  je  eine  ©affe  troll 
2Tlalayen  oder  Klings,  roeifje  Turbane  auf  dunkelbär* 
tigen  Köpfen,  blanke,  bronjene  2JIönnerfhultern  und 
ftille,  gan3  mit  ©oldfhmuck  behängte  fjxauengefihter 
tafh  non  einer  Jäckel  beleuchtet,  Iahend  oder  aufheu» 
lend  dunkelbraune  Kinder  mit  dicken  Q3äud)en  und 
rounderfhönen  Augen. 
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§ier  gibt  es  feinen  Sonntag,  b*er  gibt  es  feine 
3tad)t;  o^ne  Cnde  und  ohne  fidjtbare  Paufe  gebt  die 
gelaffene,  gletdjma&ige  Arbeit  weitet,  nirgends  neroos 
und  übertrieben,  überall  fleifeig  und  beiter.  Klug  und 
geduldig  fauert  auf  bobem  QSrett  der  Heine  Strafen» 
bändlet  über  feiner  ‘Bude,  jtill  und  roürdeuoll  arbeitet 
am  ‘Xande  der  braufenden  Strafee  der  ‘Barbier,  3roan» 
31g  Arbeiter  flopfen  und  naben  in  der  QDerfftatt  eines 
Sdjubtnacbers,  freundlich  breitet  ein  mobammedanifeber 
Kaufmann  auf  niederen,  breiten  Cadentifdien  feine 
fdjönen  Xüdjct  aus,  die  aber  faft  alle  aus  Curopa 
ftammen.  Sapanifdje  kirnen  figen  fauetnd  am  Stein» 
rand  der  ©offe  und  girren  rote  fette  tauben,  aus 
cbineftfcben  ^reudenbäufem  glän3t  golden  der  roobl» 
beftellte  fteife  ^ausaltar,  bo<b  über  der  Strafe  in 
offenen  QDeranden  b°<fen  ölte  Cbinefen  mit  füblen 
©ebärden  und  beifeen  Augen  beim  aufregenden  ©lüefs» 
fpiel,  andre  liegen  und  ruben  oder  raueben  und  böten 
der  2Tlufif  3U,  der  feinen,  rbytbmifd)  unendlich  fompli» 
3ierten  und  exaften  djinefifdjen  Hluftf.  Köd)e  fieden 
und  braten  auf  der  ©affe,  hungrige  fpeifen  an  langen 
Q3rettertifd)en  gefellig  und  feinfebmeeferifeb  und  fidjer 
für  3ebn  Cents  nid)t  fd)lcd)ter,  als  icb  im  ©aftbaus 
für  drei  Dollar  gegeffen  bobe,  ^rud)tbändler  bieten 
unbefannte  $rüd)te  an,  pbantaftifdje  Crfindungen  einer 
müfeigen,  überreichen  Begetation,  Heine  ‘Buden  boben 
ibre  ärmlichen  ©üter,  eine  §andooll  getroefnete  ^ifdje 
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oder  drei  Ijäuflein  'Betel,  forgfam  mit  Ket3en  be» 
leuchtet.  ijier  wandeln  im  oerfchwenderifchen  £icht, 
das  namentlich  det  Chinefe  liebt,  unuerändert  alle  ©e= 
ftalten  der  öftlidjen  Qltärchen,  nur  die  Könige,  QDefire 
und  genfer  find  3um  Xeil  oerfdjmunden,  gleidjroie  oor 
Jahrhunderten  arbeitet  der  gefdjicPte  'Barbier,  tanjt 
die  gefdjminEte  35irne,  lächelt  ergeben  der  Wiener  und 
blüft  ftol3  der  fjerr,  roie  immer  Eauern  martend  die 
Präget  und  Arbeitfuchenden,  fauen  *Betel  und  er3ählen 
einander  ©efdjidjten. 

Sch  befudjte  ein  chinefifdjes  Theater.  2)a  fafren  ftill 
und  tauchend  die  DIänner,  ftill  und  teefdjlürfend  die 
grauen,  uor  ihrer  hohen  Cmpore  turnte  gefährlich  auf 
fdjroanfem  ‘Brett  der  XeefdjenE  mit  mächtigem  Kupfer» 
Eeffel.  Auf  der  geräumigen  'Bühne  fa&  eine  Schar 
ITtufiüanten,  das  3)rama  begleitend  und  feinen  Taft 
Eunftooll  betonend;  auf  jeden  betonten  Schritt  des 
Melden  fiel  ein  betonter  Schlag  der  roeichtönenden 
§ol3trommel.  Cs  wurde  in  alten  Koftümen  ein  altes 
Stücb  gefpielt,  uon  dem  ich  wenig  uerftand  und  nicht 
ein  3ebntel  fah,  denn  das  Stücf  ift  lang  und  wird 
durch  ^a9e  und  Qiächte  fortgefpielt.  2)a  war  alles  ge» 
meffen,  ftudiert,  nach  alten  hedi9en  ©efe^en  geordnet 
und  in  rhythmifchem  3eremoniell  ftilifiert,  jede  ©e» 
bärde  ejeaft  und  mit  ruhiger  Andacht  ausgeführt,  jede 
'Bewegung  uorgefdjrieben  und  uoll  Sinn,  ftudiert  und 
oon  der  ausdrucfsoollen  Dlufit  geführt.  Cs  gibt  in 


2 fj  e[(e,  Aus  Ondfen 
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Europa  Bein  einiges  Opernhaus,  in  dem  IßufiE  und 
Bewegungen  des  Bühnenbildes  fo  tadellos,  fo  e^aEt 
und  glänjend  batmonifcb  miteinandergeben  roie  hier  in 
diefer  'Bretterbude.  ©ine  fdjöne,  einfache  2Tlelodie 
Bebtte  bdufig  wieder,  eine  Burje,  monotone  QDeife  in 
3Ttoll,  die  ich  mir  trotj  aller  Bemühungen  nidjt  ein» 
prägen  Bonnte  und  die  id)  fpäter  taufendmal  roieder 
hörte,  denn  es  roar  gar  nid)t,  roie  icb  meinte,  ftets 
diefelbe  Tonfolge,  fondern  es  roar  die  cbinefifdje  ©rund» 
melodie,  deren  3abllofe  Bariationen  roir  3um  Teil  Baum 
roabrnebmen  Bonnen,  da  die  djtnefifdje  Tonleiter  oiel 
Heiner  differen3ierende  Töne  bat  als  unfre.  TDas  uns 
dabei  jtört,  ift  der  all3u  reidjlidje  ©ebraud)  oon  PauBe 
und  ©ong;  im  übrigen  ift  diefe  DIufiE  fo  fein  und 
Blingt  abends  uon  der  Beranda  eines  feftlidjen  Ijaufes 
fo  lebensfroh  und  oft  fo  leidenfcbaftlid),  luftbegierig, 
roie  nur  irgendeine  gute  IftufiE  bei  uns  dabeim  es  tun 
Bann.  3m  gan3en  Theater  roar  aufeer  der  primitioen 
eleBtrifdjen  Beleuchtung  nichts  Curopäifd)e6  und  f£rem» 
des;  eine  alte,  durch  und  durch  ftilifierte  Kunft  fcbroang 
ihre  alten,  bergen  Kreife  weiter. 

£eider  liefe  ich  mid)  oerfübren,  danach  aud)  noch  ein 
malayifcbes  Theater  3U  befudjen.  Oa  prangten  grelle, 
roabnfinntge  Kuliffen  uon  grotesBer  fjäfeltdjEeit,  oon 
dem  Cbinefen  CbeE  2Ttay  in  rooblgeglücBter  SpeBulation 
auf  die  AffemnftinEte  der  Dlalayen  gemalt,  eine  Pa» 
rodie  auf  alle  ©ntgleifungen  europäifdjer  Kunft,  das 
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gan3e  £ljeatec  oon  einer  beifelbaften  SrolligEeit  und 
£)offnungslofigFeit,  die  nach  Eutern,  Erampfbaftem  £acb* 
uergnügen  unerträglich  tnird.  3n  üblen  Koftümen  fpiei* 
ten,  fangen  und  tagten  malayifdje  2TUmen  in  oarietee* 
bafter  QDeife  die  ©efdjidite  oon  AU  Q3aba.  fjier  trn'e 
fpäter  überall  fab  id)  die  armen  3Kalagen,  liebe, 
fd)tt>acbe  Kinder,  rettungslos  an  die  böfeften  euro* 
püifdjen  Cinflüffe  uerloren.  Sie  fpielten  und  fangen 
mit  oberflächlicher  ©efcbicEUd)Eeit,  neapolitanerbaft 
heftig  und  manchmal  impromfierend,  und  daju  fpielte 
eine  moderne  §armontummafd)me. 

Als  id)  fpät  dte  innere  Stadt  uerliefe,  Hangen  und 
glühten  hinter  mir  die  ©affen  roeiter,  nod)  die  halbe 
Stacht  hindurch,  und  im  §otel  liefe  ein  Cngländet  3U 
einfamem  Qladjtoergnügen  ein  ©rammophon  ober* 
bagerifdje  Sodlerquartette  fpielen. 
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S p q 3 i e r e n f a t)  r e n 


(^Y^idjts  Schöneres  als  bei  gutem  TDetter  in  Singa» 
^ ''pur  fpa3ieren  3U  fahren I IRan  nimmt  ein  *3RiP= 
fcharoägelchen,  fe^t  fid)  tjxnein  und  hat  nun  aufjer  der 
übrigen  Ausfid)t  immer3u  den  beruhigenden  QSlicE  auf 
den  QlücPen  des  3tehenden  Kuli,  der  im  XaPt  feines 
roiegenden  Trabes  auf»  und  niederhüpft.  Cs  ift  ein 
nacPter,  goldig  gelbbrauner  Ct)inefenrüd?en  und  dar» 
unter  ein  Paar  na«fte,  ftarPe,  athletifd)  ausgebildete 
‘Beine  non  derfelben  f^arbe,  da3roifd)en  eine  uer» 
roafdjene  ‘Badehofe  aus  blauem  Ceinen,  deren  ^arbe 
mit  dem  gelben  Körper  und  der  braunen  Strafe  und 
mit  der  gan3en  Stadt  und  £uft  und  TDelt  gan3  deliPat 
3ufammenStngt.  Tafj  auch  die  meiften  Sttafjenbilder 
deliPat  und  hatmonifd)  ausfehen,  dafür  müffen  mit 
ebenfalls  den  Chinefen  danPbar  fein,  die  fid)  3U  Seiden 
und  3U  tragen  oerftehen  und  deren  hunderttaufend* 
Pöpfiges  ©eroimmel  in  ‘Blau,  TDetj3  und  Sd)roat3  die 
(Baffen  füllt.  Ta3roifd)en  fdjreiten  ftol3  und  heldenhaft 
mit  fchroa^braunen,  hageren  ©liedern  und  asPetifdjen 
Augen  ho«^geroad)fene  Tamilen  und  andere  3ndier, 
deren  jeder  auf  den  erften  ‘BlicP  roie  ein  entthronter 
‘Kadfcha  ausfieht,  die  aber  allefamt,  nicht  beffer  als 
die  IRalayen,  mit  negerhafter  §ilflofigPeit  auf  jeden 
OmportartiPel  heteinfallen  und  fid)  Seiden  roie  Tienft» 
mägde  am  Sonntag.  3Ran  fieht  da  rounderfdjöne, 
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dunEle,  nobel  blicEende  2Renfcben  genau  in  denfelben 
fdjreienden,  grellen,  fdjonungslos  farbigen  Koftümen 
einbergeben,  rote  fic  etroa  auf  VjcimatUctjen  JRasEen» 
ballen  oon  jungen  pbantafieoollen  Sadengebilfen  ge» 
tragen  roerden  — roabre  KariEaturen  oon  Tratten! 
Sie  Qugen  Kaufleute  aus  unferem  QDeften  haben  die 
indifd)en  Seiden  und  Seinen  entbebrlicb  gemacht,  fie 
färbten  <Baumroolle  und  druckten  Kattune  oiel  greller, 
oiel  indifeber,  jubelnder,  roilder,  giftiger,  als  fie  je  in 
Afien  gefeben  roorden  roaren,  und  der  gute  3ndier  famt 
dem  3Tialagen  ift  ein  dankbarer  Kunde  geroordett  und 
tragt  um  feine  bronjenen  lüften  die  billigen,  färben» 
grellen  Stoffe  aus  Cutopa.  3ebn  foldje  indifdje  3u» 
guten  genügen,  um  eine  belebte  Strafe  farbig  unruhig 
ju  machen  und  in  ein  StücE  unechten  „Orient"  3U  oer» 
roandeln.  Aber  fie  Eommen  hier  nicht  auf,  fie  mögen 
noch  fo  Eöniglicb  febreiten  und  noch  fo  papageienhaft 
leuchten,  fie  werden  umfdjloffen  und  erfttcEt  und  ftill 
3ugedecEt  oon  dem  disEreten  gelben  QDolE  aus  China, 
das  in  hundert  Straften  dicht  und  fleiftig  hauft  und 
roimmelt,  oon  der  uniformen,  ameifenartigen  2Itenge 
der  Chinefen,  oon  denen  Eeiner  in  färben  fdjroelgett 
und  feine  Perfon  3um  König  oder  ^ansrourft  heraus» 
pu^en  roill,  deren  unendlicher  Scbroarm  in  ^Blau, 
Sd)roat3  und  QDeift  die  gan3e  Stadt  Singapur  erfüllt 
und  beberrfebt. 

Sen  Chinefen  oerdanEen  rotr  auch  die  langen,  ruhigen, 
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roobltuend  gleichmäßigen  Straßenjuge,  roo  §aus  an 
fjaus  blau  und  befdjeiden  in  der  blauen  ftillen  "-Reibe 
fteßt  und  jedes  das  andere  hält  und  gelten  läßt  und 
ßebt,  mindeftens  fo  fein  und  disEret  mie  in  Paris. 
Ten  Engländern  aber  uerdanEen  mir  die  breiten,  fdjö3 
nen,  reinen,  bequemen  QDege,  die  anmutnollen  ©arten» 
uorftädte  und  die  herrlichen  Baumpflan3ungen,  die 
uielleicbt  das  Sdjönfte  uon  gan3  Singapur  find. 

Ta  iß  gleich»  nom  am  2Tteere,  mitten  3roifd)en  den 
protjigen  ©ebäuden  und  roetten,  fdjönen  Sportplä^en, 
die  mittags  fo  leer  und  Eabl  und  unroahtfcbeinlicb  groß 
in  der  unbarmbe^igen  Sonne  glühen,  die  mächtige 
Esplanade,  eine  fürftlicb  breite  Allee  non  alten,  berr» 
liehen  'Bäumen,  eine  immer  Eüble,  immer  febattige, 
ebrroürdige  Q^iefenballe  aus  £aub  und  Aften.  §ier  ift 
es  fchon  am  frühen  Bormittag  3U  fahren,  roenn  über 
dem  glühenden  2Keer  und  über  den  unge3äblten  Scbif» 
fen  und  Segeln  und  fchauEelnden  "Booten  die  heftig 
Sonne  f<hräg  berabbrennt  und  hinter  3Jteer  und  Scbif» 
fen  und  3nfeln  den  gan3en  fjori3ont  entlang  pban» 
taftifch  tu  Spornt  non  Türmen  und  riefigen  Bäumen 
die  fteilen,  meißen  JHorgenroolEen  ftehen.  Qlnd  es  ift 
f<hön  am  2Tüttag,  roenn  ringsum  alles  in  der  §i^e 
Eocht  und  brütet.  Ta  ift  die  Einfahrt  aus  der  bien» 
denden  ©lut  in  diefe  dunEle  BaumEüble  nicht  anders 
als  der  Schritt  uon  einem  fommermittäglichen  JRarEt» 
platj  in  einen  heilig  Eühlen  Tom  mit  dunEeln  ©e» 


22 


wölben.  Am  Abend  aber  ift  das  fdjräg  einfallende 
£id)t  ooll  ©old  und  QDärme,  nom  UTeet  roeljt  frifd) 
der  duftende  QDind,  aufatmende  2Jlenfd)en  fahren  oet® 
gnügt  in  meinen  Kleidern  fpajieren  und  fpielen  Sali* 
fpiele  auf  grünen,  flachen  piätjen,  deren  Olafen  im 
Abendlicht  edelfteingrün  leuchtet.  Qlnd  nachts,  da  fährt 
man  in  die  Csplanade  ein  roie  in  eine  ßauberhöhle,  in 
den  Seinen  £üden  3wifd)en  den  ‘Saumfronen  hängen 
grünfunfelnd  die  Sterne,  im  felben  fühlen  ^euer  fd)im® 
mern  die  Schwärme  der  £euchtfäfer,  und  auf  dem 
Uteere  fdjroimmt  mit  taufend  roten  Augen  die  ge® 
tjeimnisDolle  £td)terftadt  der  Schiffe. 

Ohne  Cnde  find  die  ©artenftrajjen  der  äußern  Stadt. 
35a  fährft  du  auf  glatten,  feinen,  äufjerft  gepflegten 
QDegen  immer3u,  und  überall  3roeigen  ftille  QSege  ab 
und  führen  durch  grüne  reiche  Saumgärten  3U  ftillen, 
luftigen  £andt)äufern,  deren  jedes  Heimweh  wedt  und 
©lüd  3U  hegen  fdjctnt,  und  über  dir  und  um  dich  bcr 
atmet  ruhig  und  lebendig  die  tuundetbare  Saumland® 
fedjaft,  ftundenlang,  ein  Parf  ohne  ©nde,  mit  Säumen, 
die  an  ©ichen  und  an  Suchen,  an  Sirfen  und  an 
©fdjen  erinnern,  die  aber  alle  ein  wenig  ausländifd) 
und  märchenhaft  fdjauen  und  gröfjer,  höher,  üppiger 
find  als  unfere  Säume. 

Pläglicb  find  wieder  Käufer  da,  man  fährt  an  QDerf® 
ftätten,  £äden  und  ernfthaftem  Chinefenbienenleben 
oorüber,  oergoldetes  Pot3ellan  und  hellgelbe  2Keffing* 
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mären  glasen  in  Scbaufenftern,  fette  indifdje  Rändlet 
fitjen  auf  niederen  Sadentifcben  3toifd)en  Raufen  non 
Seidenftoffen  oder  lehnen  neben  SdjauEaften  noll  2>ia» 
manten  und  grünen  Jettfteinen.  2>as  Vjeftige  Strafen’ 
leben  erinnert  rooblig  an  italienifdje  Städte,  entbehrt 
aber  nöllig  des  roabnfinnigen  ©ebrülls,  mit  dem  in 
3talten  feder  Streid)bdl3erbub  feine  'Bagatelle  aus» 
fdjreit. 

QDieder  fommen  niedere  Käufer,  'Bäume  da3roifd)en, 
balbländlicbe  QDorftadtluft,  und  plö^lid)  ift  man  unter 
Kotospalmen.  Q'liedere  ijütten,  mit  Palmblättern  ge» 
ded?t,  3ic9en/  tiaite  Kinder,  ein  2Ralayendorf  und, 
foroeit  der  ^3li«f  reicht,  taufend  und  miedet  taufend 
Palmen  ftreng  und  taljl,  darunter  flimmernd  das  roeifr» 
lidjgrüne  Tageslicht. 

Tlnd  faum  bQt  das  Auge  fiel)  angepajjt  und  faum 
bat  das  'Beroufjtfein  mit  ©enu[j  den  b^ftigcn  Kontraft 
3tuifcben  geradlinig  ftilifierter  Palmenroelt  und  laubig 
roeidjer,  mirrer  Parflandfcbaft  Bezeichnet,  da  gebt 
alles  manfend  auseinander,  erfdproefen  fällt  der  'Blicf 
in  eine  ungeheure  TDeite,  man  ift  am  3Tteere,  an 
einem  gan3  neuen,  ftilleren  und  meiten  2Keete  mit 
flauem  Palmenftrand  und  mentg  'Booten,  und  butten 
im  'Bogen  liegt  mit  blauen  £)ügelfilbouetten  3nfel  an 
3nfel,  alles  überragt  und  Sein  gemacht  durch  die  grobe 
^orm  eines  djinefifdjen  Segels,  das  mit  hundert  feinen 
Qvippen  roie  ein  Tracbenflügel  in  den  Fimmel  ftiebt. 


üül  u g e u l u ft 


^VyVtut  aus  der  S^lafdjc,  die  mein  'Boy  eben  öffnet, 
'^'''“'ein  turmhoher  3frit  emporraudjte  und  mir  die 
Erfüllung  dreier  QBdnfdje  gewährte,  fo  würde  ich  otjne 
'Befinnen  fagen:  ©efund  fein,  eine  fhöne,  junge  ©e» 
liebte  bei  mir  hflben  und  über  3ebntaufend  Dollar  oer» 
fügen. 

Alsdann  roürde  id)  eine  ^RiEfd)a  nehmen  und  einen 
C)etra-Q^iEfd)a=Kuli  für  die  PaEete  und  roürde  in  die 
Stadt  fahren,  die  erften  paar  taufend  Dollar  lofe  in 
der  Xafdje.  3d)  roürde  nicht  auf  die  bettelnden  Kinder 
hören,  die  fid)  3um  ©ntfe^en  meiner  Schönen  mit  dem 
leidenfcbaftlicben  Ausruf:  „O  father,  my  fathcr!" 
um  mich  drängen.  35cm  Seinen  elfjährigen  Chinefen» 
mädhen  hingegen,  das  täglich  nor  den  Rotels  feinen 
fliegenden  Handel  mit  Spielfadjen  betreibt,  roürde  ich 
einen  Dollar  fdjenEen.  Sie  ift,  roie  gejagt,  elf  Jahre 
alt,  und  ihr  QDucbs  und  Ausfeben  ift  noch  weit  Eind* 
lieber  und  minderjähriger;  dennoch  geht  fie  ihrem 
Strafjenbandel  f<hon  feit  feebs  Jahren  nach.  Sie  hat 
mit  das  felbft  et3ählt,  doh  mütde  ih  es  niht  weiter» 
berichten,  roenn  niht  ein  alter  Singapurer  es  mit  be» 
[tätigt  hätte.  3)as  Seine,  fhnxähtige  3Kädel  hat  das 
füfee  Kindergefiht,  das  hübfhe  Chinefen  oft  bis  3um 
Alter  beroahren,  aber  fie  hat  gefheite,  Eühle  Augen  und 
ift  oielleiht  das  b°ffnungsoollfte  und  fmartefte  Ct)i- 


nefenfind  oon  Singapur,  was  fie  auch  fein  mufj,  denn 
es  leben  feit  Jahren  fünf  perfonen  non  ihrer  Arbeit, 
und  ihre  IRutter  gebt,  fo  oft  fie  Eann,  Sonntags  3um 
Spielen  nach  Jobote.  2)ie  Kleine  trägt  einen  wunder® 
Dollen  3opf,  fd)war3e,  weite  fiofen  und  eine  uerfdjoffene 
blaue  Q3lufe,  und  es  wird  dem  älteften  Sdberfeer  nicht 
gelingen,  fie  beim  ^eilfdjen  und  Schemen  einen  Augen® 
blicP  in  QDerlegenbeit  3U  bringen.  £eider  bat  fie  noch 
febr  wenig  Kapital  und  noch  feine  2TCar?tüberficbt, 
aber  das  wird  fommen,  und  uielleidjt  ijt  es  auch  reine 
Klugbeit  uon  ibr,  dafo  fie  gerade  mit  Kindetfpielfacben 
bandelt,  fo  lange  ibr  leichtes  Kinderfigürdjen  und  ibr 
glattes  Kindergelde  diefen  Handel  fuggeftiu  unter® 
ftütjen.  Später  wird  fie  mit  ©egenftänden  bandeln,  die 
wohlhabende  junge  Herren  brauchen,  dann  wird  fie  bei® 
raten  und  iljt  ©efd)äft  in  Por3ellan,  Q3ron3en  und 
Altertümern  machen,  und  fdjlieblid)  mitd  fie  nur  nod) 
fpefulieren  und  ©eld  uerleiben  und  die  Hälfte  ihres 
QDermögens  in  ein  wabnfmnig  lujeuriöfes  Prinatbaus 
oetbauen,  wo  in  oiel  3U  oielen  3immem  oiel  3U  uiele 
Sampen  brennen  und  wo  der  riefige  fjausaltar  non 
©old  funfeln  wird. 

Sie  foll  alfo  ihren  Dollar  haben,  und  nachdem  fie 
ihn  ohne  ©rftaunen  und  ohne  oielen  3)anf  eingefteeft 
hätte,  würden  wir  gegen  die  §igb  Street  bin  fahren, 
©rft  würde  ich  nod)  in  einer  Seitenfttajje  beim  beften 
'QRottangfledjter  halten  laffen  und  für  mich  und  mein? 


Ciebfte  Je  einige  Ciegeftüßle  beftellen,  die  befte  Arbeit 
aus  dem  fetjlerlofeften  und  biegfamften  2Ttaterial,  jeder 
Stußl  unfern  Körpermaßen  bequem  angepaßt  und  mit 
einem  Seinen  Xeegeftell,  einem  Beinen  QSüdjerfaftdjen, 
einem  3'9arettcnbcb^lter  und  fpaßestjalber  mit  einem 
fdjönen,  feingeflodjtenen  QDogelfäfig  terfeßen. 

3n  der  §igß  Street  würden  mir  3uerft  bei  einem 
indifeßen  Juroelier  Dorfaßren.  2)iefe  Ceute  ßaben  3U® 
oiel  QDerbindung  mit  Curopa  und  oerfteßen  feiten  meßr, 
ißre  Sachen  fo  naio  und  edel  3U  faffen  wie  früher,  fie 
arbeiten  naeß  englifeßen  und  fran3Öfifcßen  3ßeffins  und 
be3ießen  aus  3dar  und  Pfot3ßeim,  aber  iljre  Steine 
find  meiftens  feßön,  und  mit  ©eduld  und  Sorgfalt 
würde  icß  fießer  fein,  mindeftens  ein  edles,  goldenes 
Armband  mit  Rubinen  und  eine  dünne,  3arte  §als» 
fette  mit  bletcßen,  bläuließen  2Xlondfteinen  3U  finden. 
3eit  ßätten  mir  j'a  genug,  und  die  fjändler  mögen  in 
Afien  fein  roie  fie  roollen,  jedenfalls  ift  iljre  3ßit  und 
©eduld  und  §öflicßfeit  unermeffen,  und  du  Eannft 
rußig  3roei  Stunden  lang  einen  Coden  befeßen  und 
naeß  allen  QDaren  und  Preifen  fragen,  oßne  etwas  3U 
faufen. 

Cacßend  würden  wir  dann  einen  eßinefifeßen  Coden 
betreten,  wo  oorn  Q31ecßfoffer  und  3nßnbürften,  im 
näcßften  C^aum  Spiel*  und  Papierfacßen,  im  näcßften 
<Bron3en  und  Clfenbeinfcßnitjereien  und  im  ßinterften 
alte  ©ötter  und  QOafen  3U  ßaben  find.  §ier  dringt  der 
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eutopmfdje  Operettenftil  nur  bis  in  die  2Ritte  dc9 
Gadens,  weiter  hinten  gibt  es  wohl  noch  3mitationen 
und  Jalfd)ungen,  aber  die  ‘Jotmen  find  echt,  und  fie 
dtücEen  alles  aus,  was  ein  Cljinefe  fühlen  Eann,  oon 
der  eifigften  QDürde  bis  3um  tollen  QDergnügen  an 
roildefter  ©rotesEerie.  §ier  würden  wir  einen  eifernen 
Clefanten  mit  erhobenem  Qlüffel  Eaufen,  3wei  oder 
drei  alte  Por3ellanteller  mit  grün  und  blauen  brachen 
oder  Pfauen  und  ein  altes  Jeeferoice,  rotbraun  und 
golden,  mit  Jamilien*  und  Kriegerf3enen  der  alten 

2)ann  würden  wir  in  einen  non  den  japanifd)en 
Gaden  gehen.  3)er  Schwindel  ift  hto  am  geölten,  und 
wir  Eaufen  weder  Silber  nod)  Pot3ellan,  weder  ‘Bilder 
nod)  §ol3fd)nitte,  aber  eine  JFtenge  Eieiner  fpieletifd)er 
Sachen  ohne  QDert:  Eapri3iöfe  Jacher  aus  dünnftem 
fjofe,  Seine  duftende  ^ofefdjachteln  mit  hüt>fd)en  ein* 
gelegten  QDet3ietungen,  die  nur  durd)  einen  geheimen 
JtngerdtucE  3U  öffnen  find,  und  holjerne  und  beinerne 
©eduldfpiele  non  raffiniert  erfinderifdjer  ßufammen* 
fe^ung,  Kugeln,  die  beim  Anfaffen  in  dreifeig  2eile 
3erfallen  und  mit  deren  QDiederherftellung  man  eine 
Jerienwodje  hinbringen  Eann,  und  Seine  Jiguren  non 
2TCenfd)en  und  Xieren,  die  h^t  für  fünf3ig  Cents  3U 
haben  find  und  die  alle  deutfdjen  Kunftgewerbler  3u= 
fammen  nicht  fo  einfad)  und  ausdrucEsooll  fertig 
bringen  würden. 

GZun  aber  Eürnen  die  jaoamfchen  und  die  Jamil» 
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gcfdjdftc  an  die  Q\eibe.  Alte  BattiE»Sarongs  mit 
JTluftetn  non  Bögeln  und  ‘Blättern,  Scbned?en  und 
TreiecEen,  Sarongs  aus  reichem,  fdjmerem  ©oldbroEat 
oom  Süden  Sumatras,  fatt  leuchtend  mie  Sonnenunter» 
gange,  und  Kopftücher  und  Schärpen  aus  d)inefifd)er 
und  indifd)er  Seide,  oiel  ©oldgelb  und  Rotbraun  und 
Currggrün,  und  Seine  fteife  ^rauenfcbube,  nadelfpiQ 
und  geroölbt  roie  eine  japanifcbe  §ol3brücEe,  mit  Silber 
und  Perlen  gefticEt.  Sind  für  mich  felber  roill  id)  einen 
grünen  Sarong  und  braune  Satongbofen  haben,  da3u 
eine  grüne  Samtmü^e  und  eine  luftig  dünne  Schlaf» 
und  2TtorgenjacEe  aus  gelber  Seide.  Tann  Eämen  die 
Spieen  dran,  oon  denen  id)  nichts  Derftebe  und  die 
darum  am  meiften  Eoften,  und  dann  die  fdjönen  ©Ifen» 
beinfcbnitjereien:  ©lefanten  und  Tempel,  Buddhas  und 
©<5§en,  JacEenEnöpfe  und  Sto<f griffe,  auch  gan3e  ©le» 
fanten3ahne  und  QDürfel  und  Spiel3eug,  ^igürcben 
und  Tofen. 

Q’tidjt  uetgeffen  dürften  mir,  aud)  ins  Chinefenoiertel 
hinüber3ufahren  und  roeit  draußen  in  der  Qfortb  Bridge 
‘Koad  aus3ufteigen,  roo  Süden  an  Saden  die  ©cfd)aftc 
der  Trödlet  und  Antiquitätenhändler  fteben.  Ta  find 
neben  Stiefeln  und  filbernen  Ulatrofentafcbenubren, 
neben  abgelegten  fjettenEieidern  und  meffingenen  Ta» 
baEspfeifen  fdjöne,  alte  bron3ene  Schalen  und  Bafen 
3u  finden,  manchmal  aud)  altes  Pot3ellan,  roenn  man 
3eit  und  ©eduld  hat.  Auf  alle  ^älle  aber  hängen  und 
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lieger  dort  (n  ©lasfaften,  gebeimnisuoll  im  dufteren 
Cadenwinfel  glühend,  die  fdjönften  djinefifdjen  ScbmucE» 
fadjen:  einfache  alte  Fingerringe  aus  ©old  oder  Sil» 
ber  mit  einfad)  und  fd)6n  gefaxten  Steinen  oder  Per» 
len,  dünne,  lange  ©oldfetten  jeder  Art,  alles  aus  dem 
d)inefifd)en  b<dl9elben,  freudig  fiteren  ©old,  und 
dicfere  Ketten,  an  denen  ein  gelbgoldener  Fifd)  bängt, 
ein  grotesfer  fd)wän3elndet  Flfd)  tnit  taufend  3arten 
Schuppen  und  mit  oorftebenden,  glo^enden  Augen  aus 
Opalen,  Armbänder  aus  ©old  oder  aus  mild)i9ibe^0 
grünem  Jettftein,  jedes  Q3and  aus  einem  Stüd?  ge» 
fdjnitten,  Q3rofd)en  aus  alten  cbinefifcben  ©oldmünjen, 
alles  ein  roenig  nerblafot  und  antiquiert  und  alles  non 
derfelben  rounderbar  e^aften,  fapri3iös»fpielerifd)en 
Arbeit.  Oas  gemün3te  Geld  gilt  bler  tute  bei  allen 
naiuen  QDölfern  unbedingt  als  fcbmücfendes  QDertftücf ; 
die  Scbwa^wäldcr  dauern  trugen  und  tragen  da  und 
dort  beute  noch  Silbertaler  als  Jacfenfnöpfe,  3um  fei» 
ben  3roecf  werden  alte  filberne  Fifals  in  Siam  ner» 
wendet, . ich  felbft  trage  fold)e  Fifalfnöpfe  an  meiner 
weiften  Jacfe;  djinefifdjc  und  fiamefifdje  ©oldmün3en 
mit  den  fd)önen,  deforatinen  Sdjrifoeicben  fiebt  man 
überall  als  'Brofdjen  und  2Jlanfcbettenfnöpfe,  und  btßr 
in  einem  Coden  fab  ich  einmal  eine  gan3e  Kolleftion 
oon  modernen  billigen  QSrofdjen,  die  alle  aus  ©eld» 
mün3en  der  oerfd)iedenften  Sander  gemacht  waren; 
darunter  war  auch  eine  mit  einem  alten  deutfdjen 
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3n)an;i'gpfenmgftü<£;  ra(t  einem  jener  dünnen,  müßigen 
Silberftücfchen,  die  längft  abgefdjajft  und  nerfdjrounden 
find.  (3n  Sdjroaben  fagte  früher  jedermann,  roenn  er 
im  Bäcterladen  ein  paar  foldje  3roan3iger  hetausbe» 
tarn:  „Das  ift  dodj  ein  3U  dummes  ©eld,  überall  ner* 
Uert  man  fie,  fie  find  3U  fleinl"  QDorauf  der 
Bäder  unfehlbar  erroiderte:  „Ach  roas,  roenn  id)  nur 
genug  oon  denen  hätte!  3Tlir  roüren  fie  nicht  3U  Hein.") 

Bnd  roenn  ich  das  alles  getauft  hatte  und  ruiniert 
roare  und  meine  (Beliebte  mich  oerlaffen  hätte,  dann 
roürde  ich  immer  noch  3uroeilen  durch  die  Gadenftrajjen 
gehen.  3ch  roürde  oor  den  Auslagen  fteljen  und  durch 
die  Sdjaufenfter  bilden,  roürde  an  feinen  £jöl3ern  tie* 
djen,  3arte  ©eroebe  betaften  und  meine  ©efdjidlidjteit 
an  den  hunderterlei  ©eduldfpielen  und  Schnurr* 
Pfeifereien  üben,  und  ich  hätte  dabei  die  Augenluft, 
die  der  Often  bietet  und  auf  die  er  gan3  allein  geftellt 
ift.  Alles,  roas  man  um  ©eld  haben  fann,  ift  h^t  in 
Afien  3roeifelhaft,  nom  'Bett  bis  3um  Cffen,  oom  Dienet 
bis  3um  ©eldroedjfeln,  aber  ringsum  glän3t  unerfdjöpft 
der  'Keidjtum  und  die  Kunft  Afiens,  oon  allen  Seiten 
her  bedrängt,  beftohlen,  unterhöhlt  und  nergeroaltigt, 
oielleidjt  fdjon  arg  gefdjroädjt  und  oielleidjt  fdjon  im 
Dodestampf,  aber  auch  f°  noch  reichet  und  uielfältiger, 
als  roit  im  QDeften  es  uns  träumen  tonnen.  Qlberall 
liegen  Sdjätje  3ut  Schau,  und  alle  gehören  dem,  der 
feine  Augenluft  daran  3U  finden  roeifj,  denn  ob  ich  füt 
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hundert  Dollar  einEaufe  oder  für  3ehntaufend,  ich  be» 
Eomme  für  alles  ©eld  doch  nur  das  hübfdje  einjelne, 
das  oielleicht  bald  enttäufcht,  und  oom  Q3ild  der  ge» 
häuften  Scbätje,  oon  dem  großen,  bunten  afiatifchen 
QSafarglanj  Eann  ich  nichts  mit  nach  Tüeften  nehmen 
als  einen  Abglanj  im  ©edäd)tnis.  -Ob  id)  fpäter  311 
fjaufe  eine  Kifte  ooll  d)inefifd)er  und  indifcher  Sachen 
auspacEe  oder  3el)n  Vviften,  das  ift,  als  ob  id)  uom 
3Tleete  eine  oder  3roan3ig  ^lufdjen  ooll  QDaffer  mit» 
brächte.  Q3rädjte  id)  auch  hundert  Tonnen  he*m» 
toure  doch  Eein  3Reer. 


©et  ^Qtiöroutjt 


(*Tn  Singapur  befucbte  icb  wieder  einmal  ein  malayifcbes 
Xljeater.  3d)  tat  es  lüngft  nicht  tnebt  in  der  Hoffnung, 
hier  etwas  non  Kunft  und  BolEstum  der  JXlalayen  3U  feben 
oder  fonft  wertoolle  Studien  machen  3U  Eönnen,  fondern 
lediglich  in  bebaglidjet  Abendftimmung,  wie  man  an  einem 
müßigen  Abend  in  einer  fremden  Seeftadt  nach  dem  ©ffen 
und  Kaffee  £uft  bekommt,  in  ein  Barietee  3U  geben. 

3)ie  febr  gefebidten  Sdjaufpieler,  deren  einer  einen 
Cutopäer  3U  fpielen  batte,  ftellten  eine  moderne  Oje» 
gefd)id)te  aus  Bataoia  dar,  die  ein  Stüdefabrdant 
auf  ©rund  oon  3«dungs*  und  ©erid)tsnad)rid)ten 
dramatifiert  batte.  3)ie  ©efangseinlagen  mit  Beglei» 
tung  eines  alten  Klaoiers,  dreier  ©eigen,  eines  'Baffes, 
eines  §orns  und  einer  Klarinette  waren  oon  rührender 
Komd.  Qlnter  den  grauen  eine  wunderfdjöne  junge 
3Kalagin,  wobl  Jauanin,  mit  bbirei&end  edelm  ©ang. 

35as  2Iterfmürdtge  aber  war  eine  magere  junge 
Sdjaufpielerin  in  der  feltfamen  Quölle  eines  weiblichen 
fjanswurft.  35 ie  febr  fenfible,  überintelligente,  allen 
andern  unendlich  überlegene  ^tau  fta?  in  einem  fdjwar» 
3en  Sad,  trug  über  ibrem  fd)war3en  §aar  eine  fabl» 
blonde  fdjeublidje  QDetgperüde  und  batte  das  ©efid)t 
mit  Kalt  befdjmiert,  auf  der  rechten  QDange  einen 
großen  fd)war3en  Kleds.  3n  diefer  toll  bä&licben  'Bet» 
telmasEe  bewegte  fid)  die  neroös  gefdjmeidige  Perfon 
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(n  einer  Nebenrolle,  die  3um  Stüd  nur  üu&erft  flüci)» 
tige  Q3e3iet)ungen  batte,  und  mar  doch  beftändig  auf 
der  QSüljne;  denn  fie  fpielte  den  Bulgaren  §answurft. 
Sie  grinfte  und  frafe  auf  affenhafte  Art  Q3ananen,  fie 
belaftigte  Nlitfpieler  und  Ordjefter,  unterbrach  die  §and» 
lung  durch  QDi^e  oder  begleitete  fie  ftumm  mit  paro» 
dierendet  Nachäffung;  dann  wieder  fa§  fie  3eljn  Dftnuten 
lang  teilnaljmlos  auf  dem  ^ufoboden,  hielt  die  Atme  oer* 
fdjränft  und  blicfte  mit  gleichgültigen,  EranEljaft  Bugen, 
falt  überlegenen  Augen  ins  Ceete  oder  fixierte  uns  3u= 
fdjauer  der  norderften  Neilje  mit  fühlet  Kritif.  3n  diefet 
Abfeitigfeit  fah  fie  nicht  mehr  grotesf  aus,  eher  tragifch, 
der  fdjmale,  brennend  rote  2Rund  teilnahmlos  ruhend, 
oom  oielen  2ad)en  ermüdet,  die  fühlen  Augen  aus  dem 
frauenhaft  bemalten  ©efidjt  traurig,  oereinfamt  und  er* 
roartungslos  bildend.  3Tlan  hätte  mit  ihr  reden  mögen 
roie  mit  einem  Shafefpearefdjen  Narren  oder  roie  mit 
fjamlet.  Q3is  die  (Bebärde  irgendeines  3Ritfpielers  fie 
rei3te  — dann  ftand  fie  auf,  oon  Ceben  durdjfloffen,  und 
parodierte  diefe  (Behörde  mit  dem  Beinften  Aufmande 
an  Anftrengung  in  fo  hoffnungslos  oernid)tender  Nbet» 
treibung,  daf;  die  Nlitfpieler  hätten  Bezweifeln  müffen. 

Aber  diefe  geniale  fjrau  war  nur  fjansmurft:  fie 
durfte  nicht  italienifdje  Arien  fingen  wie  ihre  Kolle* 
ginnen,  fie  trug  das  fchwaze  Kleid  der  Erniedrigung, 
und  ihr  Name  ftand  weder  auf  dem  englifchen  noch 
auf  dem  malagifdjen  Xheater3ettel. 
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Architektur 


/Z^rofje  und  prächtige  ‘Bauten  fietjt  man  in  der  ma> 
layifchen  QBelt  eigentlich  nirgends;  die  paar  J'ür* 
jten  find  3iemlid)  befdieiden,  und  die  ‘Beuölferung  hat 
nie  das  'Bedürfnis  gebannt,  fid)  in  ‘Bauorgien  an 
Tempeln  und  anderen  Kultusbauten  ausjutoben.  Tie 
buddljiftifdjen  und  ^indutempel  find  ohne  uiel  QDaria» 
tionen  non  ‘Oorderindien  übernommen,  die  2Kofd)een 
find  ohne  Originalität,  oon  der  meift  gan3  ftillofen 
modernen  Prad)tmofd)ee  bis  3Ut  Seinen,  idyllifdjen 
mobammedanifdjen  Torftirdje,  deren  Turm  aus  uier 
unbehauenen  ‘Baumftammen  befteljt.  Tas  Klima  3er» 
ftort  alles  2Kenfd)enmert  tner  febr  tafd),  die  QToh» 
nungen  find  nicht  auf  Stabilität  und  Tauer,  fondern 
nur  aus  dem  momentanen  ‘Bedürfnis  nach  Schatten, 
Küble  und  'Kegenfchu^  angelegt. 

Ter  ebene  ‘Boden  der  malayifdjen  Sander  ift  großen* 
teils  fumpfig  und  gärt  in  fjieberluft;  Schlangen  und 
‘Kaubtiere  find  3U  fürchten;  fo  ift  heute  roie  oor  uiel 
taufend  Jahren  der  Pfahlbau  h^  der  hetrfdjende 
§äufertyp.  Ter  $u§boden  ruht  auf  eingerammten 
oder  auch  einfad)  lebendig  abgefägten  ‘Baumftämmen 
anderthalb  bis  3roeieinhalb  IReter  über  der  Crde,  mit 
ihr  uerbunden  durd)  eine  oder  3roei  leichte  §ol3treppen, 
die  3um  Sdju^  gegen  Schlangen  und  anderes  ©etier 
möglichft  fteil  angelegt  und  manchmal  mühfam  3U  er» 
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(teigen  find.  Oer  Jnjjboden  beftebt  häufig  aus  Bret» 
tern,  meiftens  ober  nur  aus  einet  lofen  £age  non 
Stangen,  ift  übrigens  in  allen  Käufern  mit  reinen, 
(djönen  'Baftmatten  belegt,  darüber  rubt  ein  einfaches 
©iebeldad),  deffen  nordete  Q3alEen  häufig  roie  beim 
niedetfädjfifcben  Bauernhaus  Eteu3TOeife  überfteben, 
das  Oacbgerippe  aus  ‘Bambusftäben  ift  mit  Palm» 
blättern  dicht  belegt,  leicht,  fühl  und  febt  roafferdidjt. 
3d)  habe  mehrmals  im  Qlrroald  bei  rafenden  Tropen» 
regen  nachts  unter  einem  folgen  Blätterdacb  gelegen, 
ohne  nab  3U  werden.  Qleuerdings  fiebt  man,  auch 
((hon  auf  dem  £ande,  oiele  ^obbiegeldädjer. 

Bas  ift  der  Tgp  des  biuterindifcben  TDobnbaufes. 
An  manchen  Orten  find  die  Oäd)er  nach  cbinefifcber 
Art  elegant  gefdjmeift  und  mit  §6rnerfd)mucf  ner» 
(eben.  ©ine  auffallende  malagifdje  ©igenart  ift  das 
©liedern  des  Kaufes  und  Bernerten  der  'Räume  durch 
Biueauuerfcbiebung,  fo  da§  nom  ©ingang  bcr  Jeder 
Q^aum  des  Kaufes  um  3iuet,  drei  handbreiten  b°bet 
liegt  als  der  ootbergebende. 

3n  den  Städten,  foroeit  fie  tro<fenen  und  gefunden 
Boden  haben,  fällt  der  Pfablunterbau  roeg;  b'et  be» 
ftimmt  der  cbinefifcbe  Typ  das  Strabenbild,  das  ma» 
layifdje  ^ifdjer»  und  'Bauernhaus  ift  in  die  Oorftädte 
oerdrängt.  Oie  Cbinefenftraben,  alte  roie  neue,  find 
ohne  Ausnahme  3ufammenbängende  Beiben  Eieinet 
häufet  uon  3roei,  feltener  drei  StocEroerEen;  das  ©rd» 
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gefdjojj  ift  QDerEftatt  oder  £aden,  das  Obetgefdjofj 
ficbt,  menn  die  Jenfterläden  offenfteben,  mit  offenen, 
leicht  oergitterten  ‘Käurnen  nach  der  Strafe  und  gibt 
iljr  eine  feine  £uftigEeit,  die  ^Bauten  find  farbig  oer® 
putjt,  meift  Ijcftig  toafcbblau,  was  im  ftarEen  £id)t  der 
Tropen  Eübl  und  nobel  ausfiebt.  Tie  ‘Botderräume 
der  Obergefdjoffe  ruhen  auf  Pfeilern,  und  fo  entfteljt 
auf  beiden  Seiten  jeder  Strajjenfludjt  eine  Kolonnade, 
fröhlich  anjufeben  und  ooll  non  ‘Bildern  des  Seinen 
£ebens.  Ter  reidje  Cbinefe  freilich  bat  fein  £andbaus 
im  QDillenquartier,  luxuriös  und  meift  europäifd)  be® 
einflufjt,  darum  bet  ein  ftiller,  fteifer,  fonniger  ©arten, 
roo  jede  Pflüge  erhöbt  und  ifoliert  in  einer  QDafe 
ftebt. 

Tie  Europäer  haben  nun  alle  Städte  gan3  neu  ge® 
ftaltet  und  damit  tnel  Hygiene  und  ‘BequemlidjEeit, 
aber  roenig  Scbönbeit  bereingebradjt.  Ton  allen  Curo* 
päerbauten  t)icc  draußen  find  ein3ig  die  ‘Bungaloros 
fd)ön,  die  in  den  Tillenuorftädten  erquicEend  roobnlid) 
und  lieblich  in  der  üppigen  ParElandfcbaft  fteben. 
Tiefe  ‘Bungaloms  find  darum  fdjön,  meil  fie  notge® 
drungen  fid)  den  ‘Bedürfniffen  des  Klimas  fügen  und 
fid)  darum  an  den  Qlrtyp  des  indifeben  QDobnbaufes 
halten  mußten.  Alles  andere,  roas  die  QDeifeen  hier 
gebaut  haben  und  bauen,  märe  durchaus  roürdig,  in 
einer  deutfdjen ‘Babnbofftrafje  aus  den  acbt3iger  Jahren 
3U  fteben.  Tie  Cngländer  tun  ©rofjes  für  ihre  Kolo® 
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nien,  die  Anlage  oielet  ©efcßäftsftraßen,  f}äfen,  QDillen» 
oiertel  und  Parfoorftädte  famt  Straßenbau,  QSeroäffe» 
rung  und  Q3eleud)tung  find  mufterßaft  und  oft  non 
glasender  ©roß3Ügigteit,  aber  fcßöne  Raufet  (mit 
Ausnahme  des  Q3ungalon>tgps)  tonnten  aud)  fie  nid)t 
bauen.  Qlnd  nun  roütet  falfcßet  2TCarmor,  QDellbled) 
und  ©eroerbefcßulrenaiffance  roeiter  und  oerfeueßt  aud) 
die  2Rodernen  und  QDoßlßabenden  unter  den  einßeimi» 
feßen  Q3außerren.  Japanifcße  3aßnär3te  und  eßinefifeße 
QDucßerer  bauen  fieß  Käufer,  die  in  die  gefcßmacB» 
lofeften  Straßen  deutfeßer  JJIittelftädte  paffen  roürden. 
Cntfprecßend  find  Q3rü<fen,  Brunnen  und  2>enEmäler. 
3)as  Qlbelfte  aber  find  die  Vtircßen.  Q)on  einem  feinen 
ftillen  Palmenroalde,  oon  einer  roeitem  ßübfcßen  2Tta« 
lagendorfgaffe  oder  uon  einer  tiefblauen,  distret  uni» 
formen  Cßinefenftraße  aus  auf  eine  Kircße  3U  blicEen, 
die  auf  ödem  pia^  in  entrour3elter  und  entgleifter 
englifeßer  (SotiE  das  Eulturelle  Qlnnermögen  des  QDe» 
ftens  predigt,  das  geßört  roeit  meßr  als  Scßmu§  und 
Riebet  3U  den  PeinlicßEeiten  einer  indifeßen  *3R.eife ; 
denn  ßier  föplt  man  fid)  im  3nnerften  mitDerantmort» 
ließ.  Qlnd  diefe  3)inge  find  alle,  gletcß  einem  deutfeßen 
Poftgebäude,  ebenfo  folide  mie  ßäßließ  gemacht.  £in 
2JZalagenßaus,  das  geftern  fertig  rourde,  roird  in  drei 
2Konaten  metterfarben  und  angepaßt  und  oöllig  ein» 
gemaeßfen  fein,  als  ftände  es  fünf3ig  Jaßre  da;  ein 
ßolländifcßesQMidentenpalais  aber,  eine  englifeße  Kircße 
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oder  ein  fran3<5fifd)=?atl)oUfd)es  Sdjultjauo  wird  unfet 
Auge  nidjt  erfreuen  tonnen,  et)e  es  feine  fdjuldbe* 
ladene  C*iften3  3U  Cnde  gelebt  und  feine  Q3eftandteile 
der  Qlatur  3urüctgegeben  Ijat. 
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Siugaputs'XcQum 


(T"\en  QDormittag  batte  Id)  3toifd)cn  den  ©arten  der 
©uropäet  auf  den  grasberoacbfenen,  laubig  um* 
rahmten  QDegen  Schmetterlinge  gefangen,  mar  in  der 
roeijjen  JHittagsglut  3U  Jub  in  die  Stadt  3urücfge= 
gangen  und  batte  den  Qfladimittag  mit  Spa3ietengeben, 
Cadenbefudjen  und  ©infaufen  in  den  fdjönen,  lebendig 
roimmelnden  Strafen  non  Singapur  biagebradjt.  ‘Jlun 
fab  id)  im  b°bexi  Säulenfaal  des  fjotels  mit  meinen 
SReifegefäbrten  beim  Abendeffen,  die  groben  Flügel  der 
!jäd)et  furrten  fleibig  in  der  §6be,  die  roeibleinenen 
Gjinefenbogs  fdjlidjen  ftill  und  gelaffen  durch  den 
Saal  und  trugen  das  fdjlecbte  englifdjdndifcbe  ©ffen 
auf,  das  eleftrifdje  2id)t  blitjte  in  den  Seinen  fd)roim= 
menden  ©isftüdcben  der  QDbisfggläfer.  Utüde  und 
ohne  junget  fab  xd)  meinen  freunden  gegenüber, 
fcblürfte  Haltes  ©etränH,  fd)älte  Seine  goldgelbe  Q3a* 
nanen  und  tief  früb3eitig  nach  Kaffee  und  3igatten. 

2)ie  andern  batten  befdjloffen,  in  einen  Kinemato» 
grapbcn  3U  geben,  mo3u  meine  non  der  Arbeit  in  ooller 
Sonne  überangeftrengten  Augen  Heine  Cuft  batten. 
3)ennocb  ging  id)  fcblieblid)  mit,  nur  um  für  den  Abend 
oerforgt  3U  fein.  QDir  traten  barhaupt  und  in  leichten 
Abendfcbuben  nor  das  §otel  und  fd)lenderten  durch 
die  roimmelnden  Straben  in  gefühlter  blauer  9tad)t« 
luft;  in  ruhigem  Seitengaffen  booten  bei  Qüindlic^a 
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tern  an  langen  toben  Brettertifcben  fjunderte  non  d )i* 
nefifcben  Kulis  und  afjen  uergnügt  und  fittfam  l'gre 
oielerlei  gebeimnisuollen  und  fompli3ierten  Speifen, 
die  faft  nichts  foften  und  uotl  unbefannter  ©eroürje 
ftecfen.  ©etrocfnete  ^ifdje  und  roartnes  Kofosöl  duf* 
teten  intenfiu  durch  die  oon  taufend  Ket3en  flimmernde 
Qftacbt,  Qlufe  und  Schreie  in  dunfein  öftlidjen  Spra» 
eben  ballten  in  den  blauen  Bogengängen  midet,  ge* 
fdjminbte  bübfcbe  Cbinefinnen  fafoen  oot  leichten  ©itter* 
türen,  b^ter  denen  reiche  goldene  ffausaltäre  dufter 
funfeiten. 

Bon  der  dunfein  Brettertribüne  des  Kinotbeaters 
blicften  mir  über  un3äblige  lang3opfige  Cbinefenfopfe 
binroeg  auf  das  grelle  £icbtr>ietecf,  mo  eine  Parifer 
Spielergefcbicbte,  der  CRaub  der  2Xtona  £ifa  und  S3e* 
neu  aus  Schillers  Kabale  und  £tebe,  alle  in  derfelben 
feelenlofen  Anfdjaulidjfeit,  oorübergeifterten,  doppelt 
gefpenfterbaft  in  der  Atmofpbäre  non  QInroirfUd)feit 
oder  peinlicher  3roeifelbaftigfeit,  roeldje  diefe  roeftlidjen 
Angelegenheiten  hier  3toifd)en  Cbinefen  und  ITialayen 
annebmen. 

UXeine  Aufmerffamfeit  mar  bald  erlahmt,  mein  Blicf 
ruhte  3erftreut  in  der  Dämmerung  des  hoben  Saales 
aus,  und  meine  ©edanfen  fielen  auseinander  und  blie* 
ben  leblos  liegen  mie  die  ©lieder  einer  IRarionette, 
die  man  im  Augenblicf  nicht  brauet  und  roeggelegt 
bat  3d)  fenfte  den  Kopf  in  die  aufgeftü^ten  pände 
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und  mar  alsbald  allen  Caunen  meines  denfmüden  und 
mit  ‘Bildern  gefertigten  Gebirns  preisgegeben. 

Cs  umgab  mid)  3unäd)ft  eine  febmaeb  murmelnde 
Sömmerung,  in  der  id)  mid)  mobl  füljlte  und  übet 
meldje  nad)3ufinnen  id)  fein  Bedangen  trug,  Allmäb« 
lid)  begann  icb  3U  merfen,  daft  id)  auf  dem  Secf  eines 
Sdjiffes  lag,  es  mar  Bad)t,  und  nur  roenige  Öllaternen 
brannten,  neben  mir  lagen  uiele  andere  Sdjläfet  2Ttann 
an  3TCann,  jeder  am  Boden  auf  feiner  Beifedecfe  oder 
Baftmatte  bingeftreeft. 

Cin  2Tlann,  der  mir  3ur  Seite  lag,  fdiien  nicht  3U 
fdjlafen.  Sein  Geficbt  mar  mir  befannt,  ohne  daft  id) 
feinen  Barnen  roujjte.  Cr  beroegte  fid),  ftü$te  die  Cll» 
bogen  auf,  nahm  eine  goldene  Brille  ohne  Bänder 
oon  den  Augen  und  begann  fie  mit  einem  roeidjen, 
flanellenen  Xüdjlein  forgföltig  3U  reinigen.  Sa  er« 
fannte  id)  ihn;  es  mar  mein  Batet. 

„QDoljin  faxten  mir?'1  fragte  ich  fdjlafrig. 

Cr  putjte,  ohne  auf3ublicfen,  an  feiner  Brille  meiter 
und  fagte  ruhig:  „QDir  fahren  nad)  Afien." 

QSir  redeten  JRalayifd),  mit  Cnglifd)  oermifdjt,  und 
diefes  Cnglifd)  erinnerte  mid)  daran,  dafo  meine  Kind» 
beit  lang  ootübet  fei,  denn  damals  befpradien  meine 
Cltetn  ihre  Gebeimniffe  alle  englifd),  und  id)  terftand 
nichts  daoon. 

„QSir  fahren  nad)  Afien,"  miederbolte  mein  Batet, 
und  plötjlicb  mu^te  id)  alles  miedet.  Jamobb  roit  fub* 
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ren  nach  Afien,  und  Afien  n>at  nicht  ein  TDeltteil,  fon« 
dem  ein  gan3  beftimmter,  doch  gebeimnisuoller  Ort, 
irgendwo  3roifd)cn  Sndien  und  China.  Bon  dort  wa» 
ren  die  Bölker  und  ihre  £ebren  und  Religionen  aus« 
gegangen,  dort  waren  die  QDur3eln  alles  3Tlenfd)en= 
wefens  und  die  dunkle  Quelle  alles  £ebens,  dort  ftan« 
den  die  'Bilder  der  ©ötter  und  die  Tafeln  der  ©efe^e. 
Ob,  wie  batte  id)  das  nur  einen  Augenblick  oergeffen 
können!  3d)  war  ja  fdjon  fo  lange  3efr  unterwegs 
nach  jenem  Afien,  id)  und  uiele  Rtänner  und  flauen, 
freunde  und  fremde. 

£eife  fang  id)  unfer  Reifelied  uor  mich  bla:  „TDit 
fahren  nad)  Afien!"  und  id)  gedachte  des  goldenen 
Oracbens,  des  ehrwürdigen  Bobaumes  und  der  heiligen 
Solange. 

freundlich  fab  mid)  mein  Bater  an  und  fagte:  ,,3d) 
lehre  dich  nicht,  id)  erinnere  dich  nur."  Qlnd  indem  er 
es  fagte,  war  er  nicht  mein  Bater  mehr,  fein  ©efid)t 
lächelte  eine  Sekunde  lang  genau  fo  wie  das  ©efidjt, 
mit  welchem  in  den  Träumen  unfer  führet,  der  ©uru, 
3U  lächeln  pflegt,  und  im  felben  Augenblick  erlofd)  das 
£äd)eln,  und  das  ©efidjt  war  rund  und  ftill  wie  die 
£otosblüte  und  glich  genau  dem  goldenen  Bildnis 
Buddhas,  des  Bollendeten,  und  wieder  lächelte  es,  und 
cs  war  das  reife,  fcbme^licbe  £äd)eln  des  fjeilands. 

Oer  neben  mir  lag  und  gelädjelt  hatte,  war  nicht 
mehr  da.  Cs  war  Tag,  und  alle  Schläfer  hatten  fid) 
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erhoben.  ‘Seftürjt  raffte  auch  ich  mich  empor  und  irrte 
auf  dem  ungeheuren  Schiff  umher,  3roifchen  fremden 
Utenfchen,  und  fah  auf  dem  fchmar3»blauen  3Tleere  3n» 
fein  mit  milden,  gleitenden  Kalffelfen  und  3nfeln  mit 
mehenden  hohen  Palmen  und  tiefblauen  QDulfanbergen. 
Kluge,  braune  Araber  und  JRalagen  ftanden  mit  nor 
der  Q3ruft  gefreuten  mageren  fjänden,  nerneigten  fid) 
bis  3um  'Soden  und  oerrid)teten  die  oorgefchriebenen 
©ebete. 

,,3d)  habe  meinen  Sater  gefehen,"  rief  ich  laut, 
„mein  QDater  ift  auf  dem  Schiff!" 

Sin  alter  englifcher  Offi3ier  in  einem  geblümten  ja» 
panifchen  2TlotgenBeide  fah  mich  aus  hellblauen  Augen 
glasend  an  und  fagte:  „3hr  ‘Sater  ift  hier  und  ift 
dort,  et  ift  in  3hnen  und  aufjer  3hnen,  3hr  QDater  ift 
überall." 

3d)  gab  ihm  die  §and  und  er3ählte  ihm,  dafj  id) 
nad)  Afien  fahre,  um  den  heiligen  ‘Saum  und  die 
Schlange  3U  fetjen  und  um  in  die  -Quelle  des  Sebens 
3urü(f3ugehen,  in  roeldjer  alles  feinen  Anfang  nahm 
und  roeldje  die  einige  Cinheit  der  ©rfcheinungen  be» 
deutet. 

Aber  ein  fjändler  hielt  mid)  eifrig  an  und  nahm 
mich  in  Anfprud).  ©s  mar  ein  ©nglifch  redender 
Singhalefe,  er  30g  aus  einem  Körbchen  Seine  Sappen» 
bündel  hernor,  die  er  auseinanderroicBelte  und  aus 
denen  Beine  und  grofje  2Hondfteine  3um  QDorfdjeinfamen. 
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„Nice  moonstones,  Sir,"  flüfterte  er  befdjrootend, 
und  da  icb  mtd)  b^ftig  abtnenden  tuolltc,  legte  jemand 
eine  leichte  §and  auf  meinen  Arm  und  fagte:  „Sdpenben 
Sie  mir  ein  paar  Steineben,  fie  find  mirblid)  t)übfd).,; 
Oie  Stimme  fing  mein  §et3  alsbald  ein  roie  eine 
IRutter  ibr  entlaufenes  Kind,  id)  roandte  mid>  glüberid 
um  und  begrüßte  2Xlij3  QDells  aus  Amerika.  Qlnbc* 
gteiflid),  da§  id)  fie  fo  gan3  batte  oetgeffen  bonnenl 

„O  3Tli§  QDells,"  rief  id)  erfreut,  „3TU§  Annie 
QDells,  find  Sie  denn  aud>  l )iet?" 

„QDollen  Sie  mir  einen  2Rondftein  fdpenben, 
Oeutfdper?" 

3d)  griff  fdjnell  in  die  Tafdpe  und  30g  den  langen 
geftriebten  ©eldbeutel  berDor,  den  id)  als  Knabe  t>on 
meinem  ©ro§nater  bebommen  und  als  3üngling  auf 
meiner  erften  Otalienreife  nerloren  batte.  Cs  mar  mir 
lieb,  il)n  miedet3ubaben,  und  id)  fdjüttete  eine  QRenge 
filberner  Ceylonet  Q\upien  betaus;  aber  mein  QReife* 
bamerad,  der  QRaler,  non  dem  id)  nicht  gemußt  l)Qttc/ 
dafj  er  noch  da  fei  und  neben  mir  ftebe,  fagte  lächelnd: 
„Oie  bannen  Sie  als  bofenbnöpfe  tragen,  fie  gelten 
l)iet  beinen  Cent." 

QDerroundert  fragte  id)  iljn,  roo  er  betbomme  und  ob 
er  die  2Ralatia  roitblid)  übetrounden  babe.  Cr  3u<fte 
die  Acbfeln  und  fagte:  „IRan  füllte  die  modernen  euro* 
päifdpen  Dealer  alle  einmal  in  die  Tropen  fcbicben,  da 
bonnten  fie  ftd)  ibre  Orangepalette  miedet  abgetriebnen. 
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©erade  blet  fomrnt  mau  mit  einet  dunfleren  Palette 
der  Qfotur  niel  näber." 

6a  roar  Bat,  und  idj  ftimmte  lebhaft  bei.  Aber  die 
fd)5ne  2TJife  Annie  batte  fid)  injroifdjen  im  (Bedränge 
uetloren.  Q3eBommen  ging  id)  auf  dem  tiefigen  Schiffe 
weiter,  roagte  jedod)  nicht,  mid)  an  einer  ©ruppe  oon 
2Tliffionsleuten  uorbei3udrängen,  die  im  Kteife  fixend 
die  ganje  2)ecfbreite  oerfperrten.  Sie  fangen  ein  from» 
mes  Sied,  in  das  id)  bald  einftimmte,  da  ich  es  uon 
fjaufe  bet  fannte: 

darunter  das  ^eqe  fid)  naget  und  plaget 

Qlnd  dennoch  fein  wahres  QDergnügen  erjaget . . . 

3d)  roat  damit  einoerftauden,  und  die  fdjroermütig 
patbetifdje  2Ttelodie  ftimmte  mid)  traurig,  id)  dachte 
an  die  fcböne  Amerifanerin  und  an  unfer  QR.eifejiel 
Afien  und  fand  fo  oiel  Qlrfadje  3ut  Qlngeroifebeit  und 
Kümmernis,  dafo  id)  einen  der  2JIiffionare  fragte,  roie 
denn  das  nun  fei,  ob  fein  ©lauben  denn  roirflid)  gut 
und  aud)  für  einen  Jftann  roie  mid)  3U  brauchen  fei. 

„Sehen  Sie,"  fagte  id)  troftbegierig,  „ich  bin  Schrift» 
fteller  und  Sdjmetterlingsfammler ." 

„Sie  irren  fid),"  fagte  der  2Jtiffionar. 

Od)  wiederholte  meine  CrBärung.  Aber  auf  alles, 
roas  id)  fagen  mochte,  gab  er  mit  eiuetn  bellen,  find» 
licken,  befdjeiden  triumphierenden  Cädjeln  diefelbe 
Antroort:  „Sie  irren  ficb." 
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QDerroirrt  floh  id)  daoon.  3d)  fab,  dafj  Id)  l)ier  nicht 
3ured)t  Eam,  und  id)  befcblojj,  auf  alles  3U  Berichten 
und  meinen  QDatet  3U  fucben,  der  roütde  mir  geroife 
helfen.  QDieder  fab  id)  das  ©efid)t  des  ernften  eng» 
lifdjcn  Offoiers  und  glaubte  feine  TDorte  3U  borcn: 
„3\)v  QDater  ift  hier  und  ift  dort,  er  ift  in  3t)nen  und 
aufeer  3bnen."  3d)  begriff,  da§  dies  eine  3Tlabnung 
mar,  und  id)  dauerte  mich  nieder,  um  mich  3U  oerfenfen 
und  meinen  QDater  in  mir  felbft  3U  fudjen. 

So  fa§  id)  ftill  und  oerfud)te  3U  denfen.  Allein  es 
ging  ferner,  die  gan3e  QDelt  fdjien  auf  diefem  Schiffe 
oerfammelt,  um  mid)  3U  ftoren.  Aud)  mar  es  furchtbar 
beife,  und  id)  hätte  gerne  meines  ©rojjuaters  geftridten 
©eidbeutel  für  einen  frifdjen  QDhiefg^Soda  hingegeben. 

QDon  diefem  Augenblid?  an,  mo  fie  mit  3um  Q3e» 
roufctfein  gekommen  mar,  fd)ien  diefe  fatanifdje  fjiije 
beftändig  an3ufd)roellen  roie  ein  furchtbarer,  unerträg» 
lid)  gellender  Klang.  £>ie  2Jlenfd)en  oerloren  alle  §al* 
tung,  fie  foffen  aus  Kotbflafdjen  gierig  roie  QDölfe,  fie 
machten  es  fid)  auf  die  feltfamften  Arten  bequem,  und 
es  gefd)at)en  rings  um  mid)  h^  unbeherrfchte  und 
finnlofe  Taten;  das  gan3e  Schiff  roar  offenbar  im  Q3e» 
griff,  roahnfinnig  3U  roerden. 

Oer  freundliche  3Kiffionar,  mit  dem  id)  mid)  nicht 
hatte  nerftdndigen  Connen,  roar  3roei  riefengrofjen  d)i* 
nefifdjen  Kulis  3um  Opfer  gefallen  und  wurde  non 
ihnen  auf  das  fdjamlofefte  als  Spie^cug  benü^t.  Sie 


47 


mußten  ihn  durd)  einen  beiUofen  Kunftgriff  ed)t  d)ine» 
fifd)et  2Red)ani?  da3u  3U  bringen,  dajj  er  auf  einen 
2)tu<f  bin  feine  geftiefelten  f^üfee  3U  feinem  eigenen 
2TCund  berausftrecEte.  Ruf  einen  anderen  3)ru<f  bin 
bing  er  beide  Rügen  lang  roie  QDürfte  aus  den  £)öbs 
len,  und  als  er  fie  miedet  3Utücl?3ieben  mollte,  fab  er 
fid)  dadurch  nerbindert,  dafo  fie  ibm  Knoten  darein 
gefd)lungen  bntten. 

Cs  mar  grotesf  bn&licb,  aber  es  fod)t  mid)  roeniger 
an,  als  id)  gedad)t  hotte,  jedenfalls  roeniger  als  der 
Rnblicü,  den  2TUj3  QDells  mit  bot,  denn  fie  bQtte  fid) 
ihrer  Kleider  entledigt  und  trug  in  übetrafd)end  draller 
QbacEtbeit  nichts  auf  dem  Ceibe  als  eine  roundernolle, 
braungrüne  Solange,  die  ficb  rund  um  fie  geringelt 
batte. 

QDer3roeifelt  fdjlofe  id)  die  Rügen.  3d)  bntte  das 
©efübl,  unfer  Schiff  fabre  febt  tafd)  abroärts  in  einen 
glühenden  f)6llenrad)en. 

2)a  horte  id),  dem  §et3cn  tröftlid)  roie  ©locPenge» 
laut  einem  im  Qbebel  nerlaufenen  QDanderer,  niel* 
ftimmig  ein  feierliches  £ied  ertönen,  das  id)  alsbald 
mitfang.  Cs  roar  das  \>zi\\QC  QRcifelied : „QDir  fahren 
nach  Rfien,"  und  es  Hangen  darin  alle  menfd)lid)en 
Sprachen,  es  raufdjte  darin  alle  Cbrfurdjt,  alle  müde 
2J!enfd)enfebnfud)t,  die  QZot  und  das  milde  Verlangen 
aller  Kreatur.  3d)  fühlte  mich  non  QDater  und  2Tluttet 
geliebt,  nom  ©utu  geleitet,  non  ‘Buddha  gereinigt  und 
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oom  Heiland  crlöft,  und  ob  das/  was  nun  täme,  Xod 
[ei  oder  Seligkeit,,  fdjien  mir  durchaus  gleichgültig. 

3<h  erhob  mich  und  tat  die  Augen  auf.  Olm  mich 
her  waren  fie  alle,  mein  Batet,  mein  freund,  der 
Engländer,  der  ©uru  und  alle,  alle  Klenfchengefichter, 
die  ich  je  mit  Augen  gefehen.  Sie  fdjauten  geradeaus, 
mit  ergriffenen,  fdjönen  ‘Bilden,  und  auch  td)  fchaute, 
und  oor  uns  tat  ein  uieltaufendjähriger  §ain  fid)  auf, 
aus  himmelh°her  QDipfeldämmetung  raufchte  ©wig= 
feit,  und  tief  in  der  Qladjt  des  hctligen  Schattens 
glänjte  golden  ein  uraltes  Xempeltot. 

Ba  fielen  mir  alle  auf  die  Knie  nieder,  unfet  Sei)5 
nen  mar  geftillt  und  unfere  ‘Keife  3U  ©nde.  QtDir 
fdjloffen  die  Augen,  und  mit  beugten  uns  tief  und 
fdjlugen  unfere  §äupter  an  die  ©rde,  einmal,  und 
wieder,  und  nochmals,  in  atemlofer,  rhgthmifdjer  Andacht. 

fjart  fdjlug  meine  Stirn  auf  und  fdjme^te,  £id)t» 
funten  drangen  in  meine  Augen,  und  mein  Körper  ar» 
beitete  fidj  mübfam  aus  tiefet  Crftarrung.  Kleine  Stirn 
lag  auf  der  hölzernen  Kante  der  ‘Brüftung,  unter  mir 
dämmerten  bleich  die  rafierten  Schädel  der  djinefifdjen 
3ufdjauer,  die  ‘Bühne  war  duntel,  und  ‘Beifallgemurmel 
hallte  in  dem  großen  Kinematographentheater  wider. 

QBir  ftanden  auf  und  gingen,  ©s  war  quälend  hei& 
und  rodj  durchdringend  nach  Kotosöl.  Brau&en  aber 
wehte  uns  nächtliche  Kleerluft,  £id)tergeflimmer  des 
§afens  und  matter  Sternenfchein  entgegen. 


4 §e[[e,  Aus  Ondien 
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Sflberf  alpet 


^pNon  Singapur  aus  fuhr  Ich  auf  einem  deinen  hol» 
landlfdjen  Küftendampfer  über  den  Äquator  roeg 
nad)  Südfumatra.  Ble  Sache  begann  mit  ©epäd fdjrole» 
rlgfelten  am  Pier  und  märe  beinahe  Im  erften  Anfang 
fchon  oerunglüeft,  denn  taum  mar  das  deine  2Tlotor« 
bötdjen,  das  uns  und  unfre  ulelen  Klften  an  ‘Bord  des 
‘Brouroet  bringen  follte,  nom  Pier  abgeftofjen,  fo  fuhr 
uns  ein  etroas  größeres  ‘Boot  ln  eiliger  Konfurrenj  fo 
mild  mitten  ln  der  ‘Breitfeite  an,  dajj  mit  alle  über* 
einander  fielen  und  fdjon  ans  Sdjmlmmen  dachten.  Cs 
mar  jedoch  rolder  alle  QDahrfchelnllchfelt  ©ered)tlgfelt 
gefdjeljen  und  der  Angreifer  mar  der  (Befdjädtgte;  mit 
einem  großen  £och  Im  Q3ug  mu^te  er  abjleljen. 

Auf  dem  ‘Brouroer  maren  mit  3U  dreien  die  einigen 
Paffagiere  der  erften  Klaffe  und  hatten  das  Schiff  für 
uns  role  eine  Prinatjacht.  3)as  Heine  §lntetde<f  roard 
mit  hoNdndlfchet  ‘BehaglldjHcit  für  uns  eingerichtet, 
ein  roelfj  gedeckter  Xlfd)  mit  altoaterifd)en  Cehnftühlen, 
daneben  oler  uon  den  nicht  genug  3U  lobenden  afla» 
tlfdjen  £legeftühlen  mit  §ol3geftellen  3um  fjodjlegen  der 
‘Beine,  roelter  3roel  naloe  biedere  Kanapees  mit  melfj 
und  tot  geftrelften  ‘Be3Ügen.  3)le  gefamte  ‘Bedienung 
mar  malaylfct),  und  alsbald  rourde  uns  non  drei  auf» 
merffamen,  gefd)l(ften,  hubfdjen  Jananen  eine  erfte 
TTIahbelt  aufgetragen,  ein  überaus  reichhaltiges,  folldes 
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QReiseffen,  das  id)  nad)  den  fdjliramen  Sdjaubroten  der 
indifdjen  ©aftljöfe  mit  Sanfbarfeit  begrüßte.  3n  den 
Rotels  der  Straits  und  2Ttalay  States  roird  man  über» 
all  non  djinefifdjen  ‘Boys  bedient,  die  faft  ebenfo  fd)led)t 
und  lieblos  fernieten  roie  europdifdje  Kellner  in  einem 
2)urd)fdmittst)otel.  3)ie  jdoanen  tpet  roaren  dagegen 
um  unfer  QDoljlergeljen  mit  der  einfdjtneidjelnden  Xreue 
guter  Kranfenfdjroejtern  bemüht,  fie  umfreiften  uns  be« 
ftandtg  mit  Aufmerffamfeit  und  tarnen  jedem  fieinften 
Bedürfniffe  lächelnd  und  ot)ne  fjaft  3uoor;  fie  trugen 
uns  Speifen  auf,  boten  das  Befte  mit  befdjeidener  ©e» 
barde  lobend  an,  fdjentten  jedes  Xrintglas  nad)  jedem 
Sdjlud  roieder  forglid)  ooll,  nerteilten  den  Q^eft  der  ge» 
meinfamen  fjlafdje  mit  liebenoller  ©eredjtigfeit  3roifd)en 
uns  dreien,  fdjütjten  uns  uor  der  Sonne  und  oot  dem 
QDinde,  ftanden  augenblids  mit  brennendem  Streid)» 
bol3  bereit,  roenn  eine  3^9arrc  ausgegangen  mar,  und 
alle  il)re2Tlienen  und  Beilegungen  drüdten  mederroider» 
roilliges  Bienfttun  nod)  feige  Stlauerei  aus,  fondern 
eitel  freudige  3Menerfd)aft  und  ergebenftes  QDoblroollen. 

3Hittfd)iffs  lagen  drei  Cljinefen  und  fpielten  Karten, 
ol)ne  3U  fpredjen,  aber  genau  mit  demfelben  leiden» 
fdjaftlid)  hoffenden  Auftrumpfen  der  guten  und  dem» 
felben  refigniert  ärgerlichen  §infd)mei§en  der  fd)led)ten 
Blatter,  roie  man  es  bei  fd)roäbtfd)en  Soldaten,  bag» 
rifdjen  Sägern  und  preujjtfdjen  IRatrofen  fie^t.  Cine 
3Xtalayenfamilie  aus  Xontal  lag  auf  iljrer  CReifebaft» 
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matte:  ein  (Btojjoater,  ein  ©Itetnpaar,  oier  Kinder.  Tie 
Kinder  batten  es  gut,  faben  rooblgebalten  aus  und  trugen 
§als?etten  und  filberne  ^ufefpangen.  ‘Beim  Sonnen» 
Untergang  [ud)te  fid)  der  ©rojjnater  einen  freien  CRaum, 
uerneigte  fid),  fniete  nieder,  erbob  fid)  miedet  und  uoll» 
30g  mit  langfamer  QDütde  die  Übungen  des  abend» 
lieben  ©ebets.  Sein  alter  QRütfen  frömmte  und  ftreefte 
fid)  in  genauem  ©leiebtatt,  fein  roter  Turban  und  fein 
fpitjer  grauer  ‘Bart  ftanden  fd)arf  in  der  einbredienden 
Dämmerung.  QDir  festen  uns  mit  den  beiden  Offneren 
3U  einem  reellen  bolländifdjen  Abendeffen.  Sterne  tarnen 
herauf,  das  3Tleer  dunfelte  tieffd>roat3  und  die  3ad?igen 
Silhouetten  der  Seinen  ‘Berginfeln  roaren  faum  mebt 
3U  erfühlen.  QDir  maren  fttll  gerootden  und  mären  gerne 
3U  Q3ett  gegangen,  doch  mar  es  all3u  beife,  mir  fajjen 
alle  ruhig  und  roaren  na§  oom  unabläffig  riefelnden 
Sd)roei§. 

QDir  beftellten  QDbistg  und  bitten  faum  danad)  ge» 
rufen,  fo  fprang  fd)on  einer  der  längft  auf  Ted?  fd)la= 
fenden  3onges  auf  und  lief  nad)  Schnaps  und  Soda» 
roaffer. 

An  hundert  Snfeln  uorübet  fuhren  mit  durch  die 
brütende  Qtad)t,  manchmal  uon  £eud>ttürmen  begrübt, 
mir  nippten  am  lauen  ©ettänf,  rauchten  bolländifdje 
3igarren  und  atmeten  langfam  und  unroillig  unter  dem 
beiden  fd>roat3en  f}immel.  QDir  fptacben  bin  und  miedet 
ein  QDort,  übet  das  Sd)iff  oder  über  Sumatra,  über 
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KroEodile  und  2Tlalaria,  aber  es  mar  feinem  mistig, 
und  manchmal  ftand  einer  auf,  trat  an  die  Geling, 
liefe  die  Afcfee  feiner  3i9atrc  ins  Gaffer  fallen  und 
fudjte,  ob  in  der  ^infternis  etroas  3U  fetjen  märe.  £lnd 
mir  gingen  auseinander  und  lagen  jeder  für  fid),  an 
35ecE  oder  in  der  Kabine,  und  der  Scferoeife  rann  be* 
ftdndig  an  uns  nieder,  und  für  diefe  Qftadjt  tuaren  mir 
alle  reifemüde  und  nerftimmt. 

Am  3Horgen  aber  fuhren  mir,  fcfeon  fenfeits  des 
Äquators,  in  die  breite  Eaffeebraune  3Ttündung  eines 
der  grofeen  Ströme  uon  Sumatra  ein. 
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Pelcuang 


(T"\er  Europäer,  der  mit  anderen  als  gefcbäftlicben 
Abfid)ten  nach  den  malagifdjen  Snfeln  fährt,  bat 
ftets,  und  auch  roenn  er  gar  nicht  auf  Erfüllung  hofft, 
als  Hintergrund  feiner  QDorftellungen  und  TDünfdje  die 
Candfcßaft  und  die  primitine  Paradiesunfd)uld  einer 
nan  3antenfd)en  Onfel.  Oleine  Q^omantiker  roerden  diefe 
Paradiefe  gelegentlich  aud)  finden  und  eine  QTeile, 
beftodjen  non  der  gutartigen  Kindlichkeit  der  meiften 
3Tlalayen,  Teilhaber  an  einem  Eöftlidjen  Qlrsuftande  ;u 
fein  glauben. 

3Tlir  ift  der  oolle  ©enuß  einer  foldjen  Selbfttäufdjung 
nie  gerootden,  aber  einen  Seinen  weltfernen  Kampong 
habe  id)  doch  gefunden,  roo  id)  eine  3eitlang  im  Olt* 
roalde  3U  ©aft  mar,  roo  mir  roohl  und  heimifd)  routde 
und  der  in  meiner  Erinnerung  die  gan3e  TDald*  und 
Stromroelt  oon  Sumatra  kriftallifiert  und  ausdrückt. 
Tiefer  Seine  Kampong  mit  hundert  Einwohnern  b eißt 
Pelaiang  und  liegt  3roei  Tagereifen  weit  oon  Tjambi 
flußaufwärts  im  inneren  des  noch  wenig  bekannten 
Tjambigebietes,  das  erft  kür3Üd)  pa3ifi3iert  wurde  und 
3um  größten  Teil  aus  jungfräulichem  Qlrroald  beftebt. 

Tort  wohnten  wir  3U  oieten  famt  unfrem  djinefifchen 
Kod)  ©omok  in  einer  Hütte  aus  Q3ambu,  deren  Tad) 
und  QDände  aus  Palmblättern  geflochten  waten  und 
die  auf  bobeu  Pfdbleu  ruhte.  Ta  trugen  wir  in  unfrem 
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gelben,  jierUd)  geflochtenen  Kdfig  3roeieinhalb  JReter 
hoch  in  der  £uft  und  lebten,  roie  es  uns  gefiel.  Tie 
beiden  Kaufleute  tarierten  die  im  QDalde  ruhenden 
Kapitalien  an  £ifenhol3,  der  Kunftmaler  ftieg  mit  dem 
Aquarellbaften  am  Qlfer  herum  und  ärgerte  fid)  über 
die  JTlalayenroeiber,  non  denen  gerade  die  bübfcben  fich 
durchaus  nicht  ab3eid)nen  und  nicht  einmal  gern  aus 
der  QJdhe  anfdjauen  liefen.  Qlnd  ich  lieft  mich  uon 
Tages3eit  und  QBetter  treiben  und  lief  in  der  endlofen 
QDaldroelt  herum  nne  in  einem  fabelhaften  'Bilderbuch. 
Jeder  ging  feinen  QDeg  und  rourde  auf  feine  TDeife 
mit  den  JJTosfiten,  mit  den  milden  ©eroittern,  mit  dem 
Tlrroald,  mit  den  JKalayen  und  mit  der  emig  laftenden 
heiftfeudjten  Sdjroüle  fertig.  Am  Abend  aber,  der  in 
den  Tropen  all3u  früh  einbridjt,  famen  mir  ftets  alle 
3ufammen  und  faften  und  lagen  auf  der  QDeranda  beim 
Tifch  und  bei  der  £ampe.  Trauten  brüllte  der  ©e» 
roitterregen  oder  fdjrie  das  rafende  3nfebten?on3ert  des 
Tlrroalds,  der  uns  in  die  fjenfterlödjer  fdjaute;  mir 
aber  roaren  dann  der  TDildnis  fatt,  mir  roollten  es  gut 
haben  und  der  Idftigen  Tropenhygiene  nergeffen,  mir 
roollten  fröhlich  fein  und  nichts  uon  der  TDelt  muffen, 
und  fo  lagen  und  faften  mir  und  fchöpften  aus  uier 
groften  Kiften  Jlafchen  mit  Sodamaffer  und  TDhisby, 
mit  Q^otroein  und  TDeiftroein,  mitSdjerry  und  mit'Bre* 
mer  Schlüffelbier.  Qlnd  dann  fdjliefen  mir  unterm 
JJlüienne^  auf  unferen  guten  2Jlatra§en  am  'Boden, 
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jeder  mit  dem  Talisman  der  roollenen  £eibbinde  oet» 
feljen,  oder  mir  lagen  ftül  und  booten  dem  Q^egen  3U, 
roie  er  in  Kübeln  l)erab0atfd)te  oder  audj  3art  und  fin» 
gend  übers  Blätterdad)  lief,  bis  am  frütjen  IRorgen 
der  Bastjornuogel  und  die  uielen  unbefannten  Sing» 
nogel  iljr  £ied  begannen  und  die  Affen  mit  matjnfin» 
nigem  ©elieule  den  Tag  begrüßten. 

Bann  ging  id)  an  den  fedjs  oder  fieben  fjütten  uor» 
bei  in  den  TDald,  oor  den  'Blutegeln  und  Sdilangen 
gefdjütjt  durd)  diefelben  £odengamafdjen,  die  id)  im 
QDinter  in  (Braubünden  trage,  und  alsbald  natjm  das 
3ätje  Bicfid)t  mid)  auf  und  lag  3roifd)en  mir  und  der 
QDelt  fremder  und  trennender  als  alle  ITteere.  Ba 
liefen  ftille  fd)öne  Cid)t)<5rnd)en  uor  mir  roeg,  fdjroa^e 
mit  roeijjem  'Baud)  und  roten  Borderbeinen,  und  grojje 
Bögel  faljen  mid)  aus  ftarren  QDaldaugen  unfreundlich 
an,  und  bald  etfd)ienen  in  3at)lreid)en  Banditen  die 
Affen,  rannten  im  grünen  Aftgefdjlinge,  durd)  das  fein 
fjimmel  blitfte , roildfroljUd)  hinauf  und  t)inab  oder 
hoeften  liod)  im  (Be3roeig  und  pulten  toll  in  lang  ge» 
dehnten  fdjme^lidjen  Tonleitern.  Schaufelnd  flog  manch» 
mal  einer  oon  den  großen  fdjillernden  Schmetterlingen 
über  mid)  hin,  feltg  in  feiner  Schönheit,  und  am  Boden 
tat  das  fleine  ©e3üd)t  feine  Arbeit,  Sdi&lange  Tau» 
fendfüfrlet  rannten  in  blinder  Ctle  durchs  ©edränge, 
und  überall  ftrebten  in  dichten  dunflen  3ügen  mad)» 
tige  Ameifennölfer,  graue,  braune,  rote,  fdjroat3e,  ge» 
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ordnet  nach  gemeinfamen  3ielen.  Tiefe  faulende  ‘Saum» 
ftämme  liegen  umher,  taufendfad)  übertuacbfen  non  for» 
menreid)en  tarnen  und  dünnem  3äbem  Torngefcblinge. 
§ier  gärt  die  Qflatur  obtte  Paufe  inerfcbrecfenderffrucbt» 
barfeit,  in  einem  rafenden  £ebens»  und  Terfcbmen» 
dungsfieber,  das  mich  betäubt  und  beinahe  entfett, 
und  mit  nordländifdjem  ©efübl  tuende  xd)  mich  jeder 
Crfdjeinung  danfbar  3U,  die  inmitten  des  erfticfenden 
3eugungstaumels  eine  ein3elne  jjorm  befondets  aus» 
geftaltet  3eigt.  Ta  ftebt  3uroeüen,  uom  dicfen  ©etutrre 
umgeben  und  als  herrlicher  Sieger  darüber  empor  ge» 
brodjen,  ein  ein3elner  Qliefenbaum  uon  untuahrfd)ein» 
lieber  Stärfe  und  fjöbe,  in  deffen  Krone  taufend  Tiere 
leben  und  niften  fonnen,  und  aus  feiner  fürftlidjen 
£)ö\)t  hangen  ftill  und  oornebm  fdjnurgerade,  bäum» 
dicfe  Ctanenfäden  beeab. 

3n  diefem  QDalde  tuird  feit  fur3em  auch  ®on  2Ttexx» 
fdjen  gearbeitet.  Tie  Tjambi»3Haatfd)appji  hat  in  dem 
noch  uöllig  brach  liegenden  £ande  die  erfte  grofee  QfOald» 
fon3effion  erroorben  und  beginnt  dort  Cifenhol3ftämme 
3u  h°ltn*  3<h  liefe  mich  eines  Tages  3U  einer  Stelle 
führen,  tuo  oor  fur3em  grofee  Stämme  gefappt  und  be» 
hauen  morden  roaren,  und  fab  eine  TDeile  der  müh= 
feligften  TDaldarbeit  3U.  Ta  rourden  Stämme  uon  3tuan» 
31g  3Heter  £änge,  fchmet  mie  Ofen,  uon  fingenden  und 
feuchenden  Kulifcbaren  mit  QDinden  und  Rebeln,  an 
Tauen  und  Ketten  aus  tiefen,  urroeltlicb  dämmernden, 
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fumpflgen  SDaldfchludjten  Ijctauf  gefdjleppt,  auf  §ol3» 
tollen  und  auf  prlmltloenSd)lltten,  übetSumpfund3)otn* 
geftrüppe,  über  ‘Bufd)  und  fettes  feuchtes  ©efräut  bi«5 
weg,  Clle  für  Clle  ge3errt,  gehalten,  unterftütjt  und  wieder 
weiter  gefdjlcppt,  jede  Stunde  ein  Hernes  Stücf  weiter. 
Cln  Heiner  Aft  non  dlefera  fjol3e/  den  Id)  fplelend  mit 
einer  §and  aufnehmen  wollte,  erroles  fld)  als  fo  fdjroer, 
dafo  Id)  Ihn  aud)  mit  beiden  Armen  und  ooller  Kraft 
nldjt  3U  beben  oermodjte.  tiefer  Schwere  wegen  Ift 
das  §ol3  unendlich  mühfam  3U  transportieren:  ‘Bahnen 
gibt  es  Im  Sande  noch  nicht,  die  einige  Strafe  Ift  der 
Strom,  und  das  ©lfenhol3  fdjrolmmt  nld)t. 

Cs  mar  großartig  und  merfwürdlg  3U  fehen,  aber 
es  ift  fein  SDetgnügen,  der  Arbeit  non  STlenfchen  3U= 
3ufehen,  roo  fle  noch  Saft  und  ^lud)  und  Knechtung 
Ift.  2)lefe  armen  STtalayen  werden  nie,  wie  es  Curo» 
päet,  Chlnefen  und  Japaner  tun,  als  fjetren  und  Sin» 
ternehmer  fold)e  Qüerfe  betreiben,  fle  werden  Immer 
nur  f)ol3fäller  und  Schlepper  und  Säger  fein,  und  was 
fle  dabei  oerdienen,  das  geht  faft  alles  für  ‘Biet  und 
Xabaf,  für  Qlhrfetten  und  Sonntagshüte  wieder  an  die 
ausländlfdjen  Sinternehmet  3utücf. 

Slnberüljtt  oon  den  paar  wütigen  feinden,  die  da 
an  feinem  ‘Reichtum  3U  3apfen  oerfudjen,  fteht  nod) 
Immer  der  Slrwald.  Am  fjlujgufer  fonnen  fld)  die  Kto» 
fodlle,  unerfdjöpflld)  glüht  ln  der  feuchten  §l^e  das 
QDadjstum  weiter,  und  wo  die  Statines  ein  Stücfchen 
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roden,  um  Q^eis  darauf  3U  bauen,  da  ftebt  in  3tuei 
Sabten  fdjon  miedet  bob^t  ‘Bufdj  und  in  fedjs  Sabten 
fcbon  miedet  bober  2Dald. 

Cbc  mir  abfubten,  uerfenften  mir  unfre leeren ^lafdjen 
in  den  braunen  ^lu§.  Qlnfte  IRatratjen  rourden  in  Q3aft» 
matten  eingerollt  und  auf  das  Q3oot  gebracht  und  mir 
faben  unfre  gelbe  Q3ambubütte  am  fcbrcat3en  SRande 
des  emigen  QDaldes  fteben  und  Seiner  roetden,  bis  mit 
der  erften  QiDindung  des  ^luffes  alles  oetfanf. 
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Sojieteit 


/Z^e  iDQt  ein  großer  Kampong  oder  ein  Seines  junges 
' Städtchen  an  einem  der  [d)önen  breiten  Ströme 
non  Südfumatra.  QDor  drei,  nier  Jahren  mar  hier  noch 
Krieg,  je^t  liegen  nur  noch  etroa  hundert  bolländifcbe 
Soldaten  im  Städtchen  und  machen  bie  und  da  einen 
detoratioen  Streif3ug,  um  etroaigen  rebelltjdjen  Ein* 
roobnern  3U  3eigen,  dafr  man  da  ift  und  aufpafot.  QDas 
man  oon  Eingeborenen  3U  [eben  bekommt,  ift  ein  find» 
lid)  batttdofes  ©emifcb  uon  Qlrmalagen  und  Jaoanen, 
fdjattiert  und  gebrochen  durch  3toan3ig  menig  3uträg* 
liebe  Einflüffe  und  Kreu3ungen.  2Ttan  fiebt  jananifebe 
Tagelöhner  das  ©ras  mit  Schmettern  abmäben,  alle 
QMertelftunde  eine  ^andooll,  und  das  Tragen  eines 
QDafferftuges  über  die  ©affe  ift  eine  3Tlannesarbeit  für 
einen  QDormittag.  ©earbeitet  roird  meift  uon  den  grauen, 
und  dann  oon  den  Cbinefen,  die  auch  bier  ficb  am 
Seinften  aufblübenden  Örtchen  alsbald  einfinden  und 
die  genügfamfte  Pionierarbeit  tun;  fie  ba^ten  Kauf* 
laden,  fie  treiben  Schiffahrt,  fie  taufen  ©ummi  und 
oetfaufen  Q^eis,  ^ifdje  und  deutfdjes  Q3ier.  ©earbeitet 
roird  auch  oon  den  paar  Europäern;  es  gibt  eine  Eifen* 
boKunternebmung,  deren  £eiter  ein  überaus  landes* 
tundiger  Sdjroei3er  ift,  die  übrigen  TDeifoen  find  ohne 
Ausnahme  b°Uändifcbe  'Beamte. 

3d)  befudjte  den  Q^efidenten  und  den  Kontrolleur, 
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nd  befam  mit  Dielet  §6flid)feit  ein  großes  Papier  3U» 
seftellt,  non  deffen  SottDendigfeit  id)  3uoot  gat  nichts 
gemußt  batte  und  das  eine  Aufentbaltsbennlligung  für 
'Jtiederländifd)»3ndien  darftellte. 

3d)  batte  mich  Diel  im  Kampf  mit  3Hosfitos,  Bornen 
und  Sumpfgras  im  Q3ufd)  berumgetrieben,  als  id)  nach 
dem  Städtchen  3urücffebrte.  Alsbald  rcard  id)  einge» 
laden,  mid)  in  der  „303161611"  ein3ufinden,  und  ging 
alfo  abends  in  den  Klub,  des  Kontrolleurs  roegen,  der 
ein  feiner  und  3artfinniget  2T!enfd)  mar,  mie  fie  feit 
3Tlultatuli  je  und  je  da  draußen  Dorfommen. 

Sie  Safarftrafte,  die  Hauptdorfgaffe,  mar  fcbon  dun» 
fei.  Sie  3Tlalagen  lebnten  am  3aun  und  batten  ibre 
Kinder  auf  den  Armen,  die  Cbinefen  merfelten  geraufd)» 
los  im  erleuchteten  Hintergrund  ibrer  Kaufladen.  3Ttit* 
ten  inne  lag  ein  befti9  erleuchtetes  Q3retterbaus,  das 
mar  der  Klub,  und  beim  Cintreten  fand  id)  3roei  Srittel 
der  btßflgsn  Cutopäet  Derfammelt.  Siete  ftanden  um 
das  Q3ülatd,  drei  ältere  Herren  und  eine  Same  fafjen 
auf  Scbaufelftüblen  oot  den  ^enftern  nad)  der  3duj3* 
feite,  roandten  der  So3ieteit  den  SRücfen  3U  und  ge* 
noffen  fcbroeigend  in  rubigen  Atem3Ügen  die  fdjroad) 
gefühlte  £uft  der  Abendftunde.  Ser  Q^eft  der  ©efell» 
fdjaft  fafj  in  der  TTlitte  des  Raumes  um  einen  großen 
runden  Xifd)  und  fpielte  Karten.  3U  ibnen  fe^te  xd) 
mid)  und  routde  mit  3Kunterfeit  begrübt,  und  nachdem 
man  mit  Cnttäufdgung  oetnommen,  dafg  id)  nicht  Karten 
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fpielen  tonne,  lud  matt  mich  3U  einem  QDütfelfpiele  ein. 
Ce  ging  um  eine  Stunde  Schnaps  und  jeder  liefe  fid) 
fein  ©etränte  fommen,  QDfeiefg,  'Bitter  und  'Bois, 
©in  und  Sdjerrg,  QDermut  und  Ante  in  den  oben* 
teuerlidjften  JHifdjungen.  Das  QDürfelfpiel  mar  fo  fom» 
pli3iert  und  roitjig,  roie  man  ee  auf  Schiffen  und  £eud)t» 
türmen  an3utreffen  pflegt,  mo  die  £eute  3eit  haben. 

Qftun  fafeen  mir,  etroa  3el)n  3Tlänner  und  3roei  Damen, 
im  grellen  £id)t  3meier  ©lüfelampen  non  fealb  fieben 
bis  gegen  Ijalb  3efen  QIV>r  und  rcürfelten  fleifeig,  immer 
roteder  um  eine  Q^unde.  Cinmal  blidte  id)  empor  und 
im  'QRaume  herum  und  fah  um  die  £ampen  einen  mach* 
tig  grofeen  Schmetterling  flattern,  gröfeer  als  meine  flache 
Wand,  mit  gelb  und  grüner  3eid)nung  auf  fd)roar3em 
©runde.  3d)  befdjlofe,  ifen  fpäter  3U  fangen  und  mit» 
3unel)men,  um  doch  etroas  oon  diefem  Abend  3U  haben, 
und  nun  tröftete  und  erweiterte  es  mid),  l)ie  und  da 
aus  dem  Kreis  der  'Kaudjer  und  QDürfelfpieler  heraus 
einen  'Blid  nach  dem  feerrlidjen  galtet  3U  roerfen,  der 
in  diefe  rauchende  und  trinfende  So3ieteit  fo  roenig 
pafete  mie  diefe  guten  Holländer  in  den  QIrroald  paffen. 

Die  le§te  SRunde  oerlor  ein  armer  £eutnant,  der 
höchftens  3roeil)undert  ©ulden  im  2Xlonat  friegt.  Cr 
murde  mächtig  ausgeladjt,  roie  überhaupt  alle  diefe 
langen  Stunden  hindurch  ©elädjter  und  laute  Jreu» 
digfeit  nie  aufgehört  hotten/  und  id)  erhob  mid)  3utn 
Abfdjiednehmen.  QDir  fdjüttelten  einander  die  Wände 
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und  man  bedauerte  fel)t,  dafj  id)  fdion  roeggebe,  eben 
jetjt  roo  es  fidel  3U  werden  anfange. 

2)et  QliefenfdjmetterUng  mar  mehrmals  gegen  das 
£icbt  geflogen  und  batte  ficb  uerbrannt.  3<b  fud)te  eine 
Qüeüe  nach  ibm  und  fand  ibn,  fdjeinbat  roenig  oer» 
letjt,  tot  auf  dem  jjufrboden  liegen.  Als  id)  ibn  auf* 
bob,  mar  fein  £eib  fdjon  balb  uerfdjmunden  und  mim* 
melte  non  jenen  mi^igen  grauen  3n>ergameifen,  die  man 
bier  draußen  im  3ud?er,  ln  den  Stuben  und  Strümpfen, 
in  der  3l9arTentafd)e  und  im  ‘Bett  findet  und  über 
deren  milde  ‘Beutegier  man  geduldig  die  Adjfeln  3ucEen 
lernt  roie  über  die  ©raufamEeit  der  Cbinefen,  die  QDer» 
logenbeit  der  Japaner,  das  Steblen  der  3Halagen  und 
andre  grofje  und  Heine  Qlbel  des  Oftens. 
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Qladjt  auf  CD e cf 


^T"Ser  3tücitc  Abend  einet  ^lujjreife  auf  einem  Seinen 
djinefifdjen  QRaddampfer  den  QSatang  §ati  blu» 
auf.  Cin  bübfdjet  junget  Oaoane,  Scbneidermeifter, 
der  den  halben  Tag  fleißig  mit  feinet  Singerfdjen  ORät)« 
mafdjine  geHappett  batte,  roar  mein  Slacbbat  auf  3)eck. 
£t  packte  feine  3Tlafd)ine  ein  und  feine  2TCatra§e  aus, 
nabm  langfam  und  gründlich  alle  Übungen  feines  mo» 
bammedanifcben  Abendgebetes  not  und  legte  ficb  nie» 
der.  £t  30g  ein  atabifcb  gedrucktes  Crbauungsbücb» 
lein  aus  dem  ©ürtel,  las  darin,  fang  halblaut  ein  paar 
Seiten  daraus  not  ficb  bi«  und  fd)lief  ein.  Qlod)  im 
fcblaffen  Cinnicken  oerroabrte  et  forglicb  das  Seine 
Q3ü<blein  miedet  im  ©ürtel.  hinter  ihm,  unter  der 
rauchenden  £aterne,  fpielten  drei  Cbinefen  Karten,  da» 
neben  lag  eine  2JIalagtn  mit  nier  Kindern  fdjlafend 
auf  der  Q3aftmatte.  Cins  non  den  Kindern  lag  im 
fcbroacben,  roten  £id)t,  ein  febt  fchdnes,  langhaariges 
3Käd<hen  non  neun  oder  3ebn  Dabren,  fie  trug  noch 
keinen  Obrfdjmuck,  aber  dicPe,  filberne  Spangen  an  den 
©elenken  der  3ierlicben  §ände  und  ^üfje,  und  an  der 
3roeiten  3ebe  beider  f^üfee  je  einen  goldenen  QRing. 
Sonft  überall  Sdjlafer  und  §albf<hlafer,  in  den  roei» 
djen,  moblig  animalifcben,  elaftifctjcn  Q3eroegungen  der 
QRaturnölker  dem  Q3oden  angefcbmiegt,  einer  auch  im 
Si^en  oder  fjocken  (auf  beiden  ^ujjfoblen)  fchlafend, 
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da3TDifdjcn  eine  TRännergruppe  leife  plaudernd,  fjintcn 
am  £)ecE  raufdjte  das  grofoe  Qlad  roie  in  einer  IRütjle 
und  draußen  mar  dicEe,  fdjroarje  ‘Jinfternis,  jurocilen 
durchflogen  und  nod)  fdjroärjer  gemacht  durch  einen 
Eurjlebigen  'JunEenregen  aus  dem  mit  £)ol3  gehegten 
JRafdjinenofen. 

©ine  Stunde  blieb  ich  nod)  munter,  oerfud)te  beim 
mageren  Cid)tfd)em  in  meinen  9Ioti3en  3U  lefen  und 
mich  geiftig  uon  dem  ©eftanE  3U  ifolieren,  der  mich 
umgab.  Ber  ©erud)  des  KoEos*  oder  Sdronellaöls, 
mit  dem  die  Q'Iatioes  Eochen  und  mit  dem  fie  fiel) 
leider  auch  den  Ceib  einreiben,  ift  oon  einer  trüben, 
eEelbaften  3^1)19^/  und  mährend  meines  gan3en 
Aufenthaltes  im  Often  mar  diefer  ©erud)  der  einige 
PunEt,  in  roeldiem  meine  3Renfd)lid;Eeit  fiel)  oon  der 
2Renfd)Ud)Eeit  der  Qlatioes  etnftlid),  ja  roiderroillig  ab* 
toandte. 

3d)  lieft  meine  JRatralje  am  ‘Boden  ausbreiten, 
put}te  die  3ähne  mit  Sodatoaffer,  30g  die  Xafd)enuhr 
auf,  nahm  mein  tägliches  Quantum  Chinin  ein  und 
oerbarg  Scblüffel  und  ©eldbeutel  unterm  KopfEiffen. 
Bann  ftellte  id),  um  nicht  nachts  etroa  auf  die  Olafe 
getreten  3U  roerden,  3mei  Stühle  überm  Kopfende  der 
JRatra^e  auf,  Qeidete  mid)  gemächlich  aus,  fdjlüpfte 
ins  SdjlafHeid  und  legte  mich  nieder.  SRun  gaben 
auch  die  Cljinefen  ihr  Kartenfpiel  auf  und  oerhängten 
die  Caterne  mit  einer  £einenjacEe,  und  mit  alle  ruhten 
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beim  monotonen  (Setäufd)  der  Scbiffsmafcbine  in  einer 
35unfelt)eit,  die  beinahe  ebenfo  didjt  und  3äb  und 
fdjroer  mar  roie  der  dicfe,  fdjlimme  Kofosölgerud). 
JRandjmal  lärmten  unter  uns  die  2Jlatrofen,  manch2 
mal  liefen  fie  mitten  in  der  pecbfinftern  QDildnis  mit 
fjeftigfeit  die  befere  X>ampfpfeife  fpielen,  und  da  id) 
nach  jroei  Stunden  den  Sd)laf  noch  nicht  gefunden 
batte,  ftand  id)  auf  und  ging  aufs  QDorderdecf,  mo  in 
Dollfommenet  fjnnfternis  der  Steuermann  ftand  und 
mit  rätfelbafter  Sicherheit  in  die  gleidjmäjjig  fdgroa^e, 
undurchdringliche  QZad)t  biueinfteuerte.  Cr  muffte 
Qfladjtaugen  haben  roie  ein  Xiger,  und  es  roar  beinabe 
unheimlich,  ihn  am  Steuer  drehen  3U  feben  und  3U 
troffen,  daf$  roir  in  der  fcbmalen  Jabrtrinne  eines  Olt* 
roaldftromes  mit  hundert  launifdjen  QDindungen  unter* 
roegs  roaren,  roäbrend  id)  mit  aller  Anftrengung  nom 
Qlfer  feinen  Schimmer  noch  Schatten  roahrnehmen 
fonnte.  3)er  Kapitän  fdjlief  3ufammengefauert  nebenan. 

Qüieder  legte  id)  mi<h  nieder.  Cs  roar  febt  heife 
und  auf  meiner  Schiffsfeite  ging  fein  £uft3ug;  immer 
miedet  roatf  idg  die  SReifedecfe  ab,  unter  der  id)  die 
bloßen  ^üfre  gefdgü^t  gehalten  butte,  und  immer  roie» 
der  nötigten  mich  die  Q3iffe  der  IRosfitos,  fie  non 
neuem  3U  bedecfen.  £lnd  endlich,  etroa  um  JRitter* 
nacht,  fdglief  td)  doch  nodg  ein,  und  meinte  lang  ge» 
fdjlafen  3U  haben,  als  das  oft  roiederholte  ©ebeul  der 
Sdjiffspfeife  mich  roecfte.  Cs  roar  aber  erft  halb  3roei 
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Qlljr.  2)a  und  dort  richteten  erfchrocEene  Sdjlüfer  fid) 
taumelnd  auf,  die  meiften  fanfen  alsbald  miedet  3urü<f 
und  blieben  ruhig,  andre  ftanden  auf  und  3ogen  das 
Xud)  oon  der  Caterne,  deren  £id)t  ringsum  einen 
gan3en  Knäuel  oon  Schlafenden  enthüllte.  Vie  Pfeife 
fdjrie  roeiter,  die  JRafdjine  ftoppte,  das  Sct)iff  drehte 
fid);  an  die  Geling  tretend,  fah  id)  plötjlid)  Sand,  ein 
3dot  und  eine  iKohrhütte  dicht  neben  uns,  mit  einem 
Seinen  Stofr  legten  mir  an.  QDit  hatten  feine  Neuerung 
mehr  und  mußten  §ol3  einnehmen. 

2)ie  „Königstreppe"  hetab  Camen  oom  hoben  Bfer 
3roei  dunBe  2Tlännet  mit  raubenden  Radeln  geftiegen, 
ihre  Radeln  roaten  aus  dürren  Blüttern  gedreht  und 
mit  <Saumhar3  getränft.  Auf  dem  Jloft  lagen  gtofje 
Raufen  uon  fjoKfdjeiten  geftapelt,  und  nun  begann 
das  f}ol3faffen,  dem  id)  3roei  Stunden  lang  3ufd>aute 
und  namentlich  3uhörte.  ‘Beim  ^adellidjt  ftanden  die 
UTatrofen  und  §ol3?ulis  in  3roei  Ketten,  ein  fjoKfdjeit 
nad)  dem  andern  ging  uon  §and  3U  §and,  im  gan3en 
mehrere  kaufend,  und  Scheit  für  Scheit  murde  oom 
Ablieferer  mit  lautem  ©efange  ge3ahlt.  UTit  feiner 
roeidjen,  trügen,  hübfchen  IRalagenftimme  fang  er  in 
freien,  rounderlid)  feierlichen  DTelodien  mit  unaufhör* 
liehen  Variationen  immer3u  die  3aht  der  gelieferten 
^oKfcheite  in  die  fd)roar3e  Qlacht  und  das  Strömen 
des  ‘Jluffes  hinein:  ampat  — lima!  lima  — anam! 
anam  — tujoh!  So  arbeitete  er  und  fang  gleichmütig 
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und  gleidjtomg  3roei  Stunden  lang,  und  bei  jedem 
neuen  hundert  tat  ec  einen  melodifdjen  3^eudenfd)rei. 
Tann  fang  er  roeiter,  bald  fd)läfrig  und  Sagend,  bald 
boffnungsnoll  und  tröftlid),  immer  diefelbe  ©rund» 
melodte  mit  Seinen,  der  Stimmung  nad)gel)enden,  Eapri» 
3iöfen  'Beugungen  und  Bartationen.  So  fingen  die  Ar» 
beiter  und  Candleute  alle,  roenn  fie  abends  im 
Seinen  Cinbaum  unterroegs  find  und  die  Tlacbt  an» 
brid)t;  dann  roerden  fie  ängftlid)  und  unendlich  troft* 
bedürftig,  dann  fürchten  fie  das  KroEodil  und  die  ©ei» 
fter  der  Toten,  die  nachts  überm  Jlufj  unterroegs  find, 
und  dann  b)ört  man  fie  mit  Crgebung  und  mit  3n* 
brunft,  mit  Sd)mer3en  und  mit  Hoffnung  fingen,  unbe* 
roujjt  tuie  der  <Bambu  im  <7iad)trotnd  fingt. 

Od)  lag  roieder  ftill  und  dämmerte  ein,  mährend  die 
3Kafd)ine  uon  neuem  3U  arbeiten  begann.  £s  regnete 
je§t  und  manchmal  fprübte  ein  Tugend  lauer  Tropfen 
3U  mir  herein;  ich  roollte  mir  nod)  die  TecEe  über  die 
Kniee  3iel)en,  dod)  mar  id)  fdjon  3U  müde,  und  nun 
fdjlief  id)  ein. 

Als  id)  roieder  die  Augen  auftat,  roar  ein  bleicher, 
Eübler  Tiebelmorgen,  mein  'TladjtSeid  roar  durdjnäjjt 
und  id)  fror,  fdjläfrig  griff  id)  nach  der  feuchten  Q^eife» 
decEe  und  30g  fie  an  mid).  Als  id)  dabei  den  Kopf 
drehte,  fab  id)  jemand  über  mir  fteben.  3d)  fcbaute 
empor,  da  ftand  mit  den  Seinen,  braunen,  ringge» 
fdjmücEten  f^ü&en  neben  meinem  Kopf  das  bnbfdje, 
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langhaarige  JRalayenPind,  tjtelt  die  §ande  auf  dem 
'■RücPen  und  betrachtete  mich  aufmerPfam  mit  fdjönen, 
ruhigen  Augen  und  fachlichem  3ntereffe,  als  Pönne  fle 
oielleidjt  im  Schlaf  erlaufchen,  roeldjerlei  Tier  eigent» 
lid)  der  roeijje  UZann  fei.  3d)  hatte  dabei  genau  das» 
felbe  ©efühl,  roie  roenn  man  auf  einer  Q3ergreife  im 
§eu  erroadit  und  die  fdjönen,  neugierigen  Augen  einer 
©ats  oder  eines  Kalbes  auf  fid)  gerichtet  findet,  Tas 
JRdddjen  blicPte  mir  noch  eine  QDeile  feft  in  die  Au» 
gen;  als  ich  mid)  aufridjtete,  ging  fie  dauon  und  3ur 
DZutter. 

Auf  TecP  mar  fdjon  Ceben,  nur  roenige  fdjliefen 
nod),  einer  dauon  jufammengerollt  und  in  fid)  felbft 
uerProdjen  roie  ein  §und  in  Palter  Qladjt.  3)ie  an» 
dern  rollten  ihre  Q3aftmatten  3ufammen,  3ogen  den 
Sarong  um  die  £)üften,  banden  das  Kopftuch  oder 
den  Turban  auf  und  blicPten  blöde  und  nüchtern  in 
den  feuchten  2Rorgen. 
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QDaldnadjt 


(HfVVr  maren  Fur3  oor  Sonnenuntergang  non  einem 
Ausflug  im  Beinen  Q3oot  3urücEgeFebrt,  müde 
nad)  der  Sd)tnüle  und  dem  ftundenlangen  piätfdjern 
auf  dem  breiten  braunen  Strom  3ttnfd)en  den  eroigen 
QDäldern.  QDir  roaren  dem  djinefifdjen  öampferdjen 
begegnet,  das  jede  Q£>od)e  auf  dem  'Batang  §ari  fabjrt 
und  Ijeiminärts  nad)  öjambi  unterroegs  mar.  QDir  batten 
ein  paar  Xauben  und  einen  ‘Tlastjornnogel  gefdjoffen, 
eine  Q3ambusl)ütte  pbotograpbiert,  die  als  letjter  QR.eft 
einer  norjabrigen  QReispflar^ung  in  der  Öde  ftand  und 
roo  fidj  ein  alter  IRalagc  mit  feinem  QDeib  forglos  nom 
bereinroaebfenden  öfdjungel  belagern  lüftt,  mir  batten 
ein  paar  gro^e  grüne  Schmetterlinge  gefangen  und  uns 
fcbliefjlid)  beeilen  müffen,  um  oor  der  Sftadjt  3urüd?» 
3uFommen. 

Als  mir  anlegten  und  fteif  nom  langen  engen  Sitjen 
über  den  Beinen  Cändeflofj  oor  unferer  fjütte  ftiegen, 
ging  eben  die  Sonne  dunftig  über  dem  QÜalde  unter, 
der  Strom  blinFte  trüb  belauf,  und  die  CUfer  wurden 
fdjon  finfter,  als  brädje  der  QBald  oon  beiden  Seiten 
herein  und  roolle  die  fdjmale  febroaebe  Sidjtbabn  er» 
drüifen. 

Cbc  die  Q7ad)t  und  die  KroFodile  Famen,  mar  es 
eben  nod)  fidj  am  Qlfer  ein  paar  £imer  ooll^lub2 
roaffer  über  den  Bopf  3U  gieren,  ein  ftifebes  §emd  an» 
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3U3iet)cn  und  fid)  ouf  unfete  groffe  QDeranda  3U  begeben, 
wo  der  dicFe  wohlroollende  Ctjinefe  fdjon  das  Abend* 
effen  bereit  hielt.  3d)  blicEte  hinauf;  es  tuar  fdjon  dun* 
Fel  geworden,  und  unfere  §ütte  ftand  mit  der  fchtuach 
erleuchteten  QDeranda  fd)ön  und  breit  3wifd)en  dem  Qlr- 
roald  und  dem  [teilen  ^luftufer,  Eaum  hob  fid)  noch 
das  roeiche  Palmblätterdad)  uom  fchroar3en  §immel  ab. 
TDas  Qtad)t  ift,  roei§  man  nur  in  den  Tropen.  TDie 
ift  fic  fd)ön  und  fremd  und  feindlich,  die  tiefe  fatte 
TunFelheit,  der  fchroere  fct)war3e  Torhang,  um  fo  oiel 
unergründlicher  und  finfterer,  roie  der  Tropenmittag 
glühender  und  prahlender  ift  als  der  nordifdje. 

QDir  festen  uns  um  den  großen  unbemeglid)en£id)en* 
hol3tifd),  mir  ajjen  ^ifctjchen  in  -Öl  und  3n>iebacF,  mir 
tranFen  uon  den  Dielen  fdjroeren,  guten,  ungefunden 
(BetranFen  f)olländifch*3ndiens.  3U  fugen  hQtten  mir 
uns  roenig,  mir  roaren  feit  Tagen  und  Tagen  bet* 
fammen,  3U  dreien,  und  mir  waren  müde  und  tro$  des 
Q3ades  fdpon  wieder  h^ife  und  feucht.  3n  der  ^infter* 
nis  fdjrien  ringsum  die  hunderttaufend  grojjflügeltgen 
3nfeFten,  gläfcrn  und  fchrill  oder  tief  und  dunFel  für* 
rend,  lauter  als  ein  Streidjordjefter.  QDir  hQlfen  dem 
Chinefen  den  Tifch  abrdumen,  nur  die  ‘Jlafdjen  blieben 
ftehen,  das  fd)mad)e  £ampenlid)t  floh  matt  an  der  ge* 
flodjtenen  QDand  hin  und  in  die  offene  Tacht  hinaus. 
Tie  ‘Jlinten  lehnten  am  Cingang,  das  Schmetterlings* 
ne$  daneben.  Ciner  legte  fid)  in  den  £iegeftut)l  unter 
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der  Hängelampe  und  oerfudjte  in  einem  Taudpni^band 
3u  lefen,  der  andere  begann  die  Flinten  abjureiben  und 
ich  faltete  Seine  2>üten  aus  3eitungspapter  für  die 
Schmetterlinge. 

^rüb,  es  mar  ?aum  halb  3ebn  Bbt,  fagten  mir  ein« 
ander  ©utnadjt  und  gingen  hinein.  3d)  rcarf  die  Kleidet 
ab  und  fdjlüpfte  rafd)  im  BunFeln  unter  das  b°be 
IRosEitonetj,  ftrecPte  mich  auf  der  guten  roeidjen  2Tta« 
tra^e  aus  und  fanE  in  den  meidjen  müden  3uftand  uon 
Halbfdjlummet,  in  dem  id)  feit  langem  meine  Qlädjte 
binbradjte.  Cs  mar  nicht  nötig,  die  Augen  3U  fd)lie§en, 
nur  mit  IRübe  und  gutem  BDtllen  oermodjte  id)  das 
BierecE  des  offenen  Jenfterlodjes  3U  erEennen.  Ba 
draußen  mar  es  Eaum  um  einen  Schatten  heller  als 
3tuifd)en  meinen  Bambusroänden  und  Baftmatten,  aber 
man  fpürte  die  milde  Batur  draußen  gären  und  Eodjen 
in  ihrem  nie  unterbrochenen  geilen  Xreiben  und  3eu' 
gen,  man  hörte  hundert  Biere  und  atmete  den  Etau« 
tigen  ©erud)  uon  üppigem  QDadjstum.  Bas  Ceben  ijt 
hier  roenig  roert,  die  Batur  fdjont  nicht  und  braucht 
hier  nicht  3U  fparen.  Aber  mit  QDeifeen  find  fd)on  da« 
hinter  her,  mit  haben  unfere  ‘Bambushütte  und  haben 
fdjon  einen  Seinen  Kampong  mit  faft  hundert  3Halagen, 
die  uns  helfen  müffen,  den  einigen  Brroald  an3U3apfen, 
und  feit  Eutern  Singt  hier,  3um  erftenmal  feit  die  BDelt 
fteht,  Axtfdjlag  und  Arbeitsgetöfe  durch  das  BicEidjt. 
Bor  drei  Jahren  routden  hier  noch  in  milden  fd)nöden 
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Streif3Ügen  die  Qlreinroohner  niedergefchoffen,  die  dun» 
fein  fdjeuen  Kubus,  die  fid)  nicht  fo  lange  halten  fonn» 
ten  tuie  die  liftig  graufamen  Rtfd)i  im  Qlorden.  3?ie 
Seelen  der  ©emordeten  fdjroeben  nadjts  überm  'Jlujj, 
aber  fic  roerden  nur  uon  ihren  QSrüdern  gefürchtet, 
und  mir  QDeijjen  fajreiten  ruhig  und  herrifch  durch  die 
QDildnis,  erteilen  in  unferem  uerdorbenen  Malagifd) 
falte  befehle  und  fehen  die  dunfein  uralten  Cifentjolj» 
bäume  ohne  Führung  fallen.  Man  braucht  fic  jum 
QDerftenbau. 

3n  blaffen  ^albgedanfen  dämmerte  ich  ein,  htug 
müde  fchmüle  Stunden  3roifd)en  Xraum  und  Qüirflid)» 
feit.  3ch  mar  ein  Kind  und  mar  am  QDeinen,  und  eine 
Mutter  miegte  miih  mit  ©efumfe,  aber  fie  fang  Ma» 
lagifd),  und  roenn  ich  die  bleifchmeren  Rügen  öffnen 
und  fie  anfetjen  mollte,  fo  mar  es  das  taufendjährige 
Rngefid)t  des  Qlrroaldes,  das  über  mich  gebeugt  hing 
und  mir  3uflüfterte.  Ja,  hter  mar  id)  am  §er3en  der 
Qlatur;  hlet  mar  die  QDelt  nidjt  anders  als  uor  hun» 
derttaufend  Jahren.  Man  fonnte  £>rahtfeile  an  den 
©aurifanfar  nageln  und  den  Csfimos  ihre  fjifchjagd 
mit  Motorbooten  uerderben,  aber  gegen  den  QIrroald 
roürden  mir  noch  eine  gute  QDeile  nicht  auffommen. 
3?a  fra§  die  Malaria  unfere  £eute,  der  QR.oft  unfere 
£Jägel  und  fjlinten,  da  uerroeften  und  uergingen  QDöl* 
fer,  und  aus  dem  Rashaufen  trieb  eilends  und  immer3u 
neues  QDölfergemifch  empor,  gell  und  nicht  ura3ubtingen. 
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Cine  mächtige  Crfd)ütterung  wecPte  mid)  plötjlid); 
id)  fptang  unmittelbar  aus  dem  Schlaf  in  die  £johe, 
fiel  wieder  um,  ftand  wieder  auf  und  30g,  nun  erwadjt, 
den  DTücPcnfd)leier  auseinander.  ©in  wildes,  weites, 
furchtbar  grelles  Cidjt  fdjlug  mit  blendend  entgegen, 
und  erft  nach  AugenblicPen  ernannte  ich,  daf)  es  das 
Cid)t  oon  Dielen,  ohne  Paufe  aufeinanderfolgenden 
Q3lit3en  war.  T>er  T>onner  raufd)te  mit  ©efeudje  hfa* 
terljer,  die  £uft  war  feltfam  bewegt  und  ooll  oon  ©lef» 
tri3itat,  die  ich  in  meinen  fjingerfpigen  3ud?en  füllte. 

Genommen  taumelte  idj  3um  Uenfterlod),  das  im 
£id)t  der  TMitje  oor  mir  fd)wanFte  und  feine  Länder 
Derfdjob  wie  die  f^enfterreihe  eines  oorüberrafenden 
£ijenbat)n3ugs.  T>a  fdjaute,  auf  3wei  Schritt  ©ntfet» 
nung,  der  TDald  mid)  an,  ein  umgerührtes  IReer  oon 
formen,  oon  Aftgefdjlinge,  £aubmengen  und  ^afern, 
wogend  und  in  QDe^weiflung  fid)  wehrend,  ton  den 
Q3U§en  überflogen  und  jäb  bis  ins  suchende  dunfle 
§er3  hinein  oerwundet,  ftacbend  und  empört.  3dj  ftand 
am  ‘Jenfter  und  ftarrte  in  das  QInmefen,  geblendet  und 
betäubt,  und  fühlte  mit  überwachen  Sinnen  das  rafende 
£eben  der  ©rde  fid)  ergießen  und  oetgeuden,  und  ftand 
da3wifd)en  mit  meinem  europäifchen  ©eljirn  und  ©e» 
f ihlswefen,  das  fid)  dem  Toben  nidjt  unterordnete, 
un.i  fah  neugierig  3U  und  dadjte  an  Diele  Tlädjte  und 
Tage  meines  £ebens,  an  alle  die  oielen,  Dielen  Stun* 
den,  da  ich  fo  rcie  h^t  irgendwo  aufCtden  geftanden 
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mar  und  fremde  Singe  und  Crfdjeinungen  betrachtet 
hatte,  geführt  und  oerlockt  uon  dem  feltfamen  Trieb 
des  3uf<hauens.  Cs  kam  mir  nicht  einen  Augenblick 
finnlos  nor,  dafj  ich  im  Süden  des  Sumpfurroaldes  non 
Sumatra  ftehe  und  einem  tropifchen  Okaditgeroittet  3U» 
fehe,  ich  empfand  auch  feinen  Augenblick  eine  Ahnung 
uon  (Befahr,  fondern  ich  fühlte  ooraus  und  faV>  mich 
noch  hundertmal,  an  roeit  non  h^er  entfernten  Orten, 
einfam  und  neugierig  ftehen  und  dem  Olnbegreiflidjcn 
mit  Serrounderung  3ufehen,  dem  das  Qlnbegreiflichc 
und  Sernunftlofe  in  mir  felbft  Antroort  gab  und  frei) 
uerbrüderte.  ©enau  mit  demfelben  (Befühl  uon  £r» 
griffenheit  und  unoerantroortlicher  ßufdjauerfchaft  hutte 
ich  als  Seiner  Knabe  Tiere  fterben  oder  Schmetterlings» 
puppen  aufbrechen  fehen,  mit  demfelben  (Befühl  bQtte 
id)  in  die  Augen  uon  Sterbenden  und  in  die  Kelche 
uon  Q31umen  gefehen  — nicht  mit  dem  QSunfhe,  diefe 
Singe  3U  erBaren,  nur  mit  dem  Bedürfnis,  dabei  3U 
fein  und  ja  feinen  der  feltenen  Augenblicke  3U  uerfäu» 
men,  in  denen  die  gtofje  Stimme  3U  mir  fprah  und  in 
denen  id)  und  mein  Ceben  und  Cmpfinden  t)infct)rDand 
und  roertlos  rourde,  roeil  es  nur  ein  dünner  Oberton 
3'j  dem  tiefen  Sonner  oder  noch  tieferen  Schweigen 
des  unbegreiflichen  ©efhebens  rourde. 

Sie  Stunde  roar  da,  die  feltene,  lang  erharrte,  und 
ih  ftand  und  fat)  im  roeifjen  Cidjt  der  taufend  QSli^e 
den  QIrroald  fein  ©eheimnis  oergeffen  und  in  tiefet 
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Todesangst  erfchauern,  und  roas  da  3U  mir  Sprach,  das 
roar  genau  dasfelbe,  roas  ich  3elpn»  und  hundertmal  im 
£eben  gehört  hatte,  beim  Q3li<f  in  eine  Alpenfd)lud)t, 
beim  fahren  durch  einen  2Tleerfturm,  beim  Saufen  des 
einbrechenden  f^öt)118  auf  einer  Sfihalde,  und  roas  id) 
nicht  ausdrücfen  fann  und  dod)  immer  roieder  ju  er« 
leben  trachten  mujj. 

Qlnd  plöhlid)  roar  alles  3U  Cnde,  und  das  roar  fon» 
derberer  und  Schauerlicher  als  der  gan3e  ©eroitterlärm. 
Kein  Q31it3,  fein  Tonnet  mehr,  nur  namenlos  did?e  f£in» 
fternis  und  das  Qtiederftü^en  eines  milden,  gierigen, 
felbftmötderifd)  wütenden  Segens.  'Ringsum  nichts 
mehr  als  das  tiefe,  wühlende  'Raufchen  und  der  geile 
©etud)  des  aufgewühlten  Qlrroaldbodens,  und  eine  fo 
tiefe  THüdigfeit  und  Sd)lafbereitfd)aft,  dafr  id)  nod) 
im  Stehen  einfdjlief  und  auf  meine  IRatra^e  taumelte 
und  nicht  roieder  erroad)te,  bis  beim  gelben  Sonnen» 
aufgang  der  QDald  uom  hnndertftimmigen  ©ebrüll  der 
Affen  roiderhallte. 
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Palembang 


Palembang  ift  eine  Pfablbauftadt  oon  etroa  fünf* 
undfiebjigtaufend  Cinroobnern  im  Südoften  oon 
Sumatra,  am  fumpfigen  Qlfer  eines  großen  ge* 

legen,  und  but  oon  oberflächlichen  Reifenden  den  fehr 
unzutreffenden  QRamen  des  malagifdjen  QDenedig  er* 
halten,  roomit  nichts  gefügt  ift,  als  dafj  die  Stadt  an 
und  auf  dem  QDaffer  liegt  und  buuptfäd)lid)  QDaffet» 
Derfehr  hat- 

Palembang  liegt  oon  DTtttag  bis  U!itternad)t  im 
QDaffer,  oon  ITUtternacbt  bis  2TUttag  im  Sumpf,  in 
einem  grauen,  jähen  Scbmug,  der  fabelhaft  ftinBt  und 
deffen  AnbUd?  und  ©erud)  mid)  eine  QDoche  lang  und 
nach  der  Abreife  nod)  bis  aufs  offene  2Jteer  btnau9 
mit  einem  leifen  Schleier  oon  ©bei  und  ^iebergefühl 
oerfolgte.  2)ajroifd)en  und  durch  diefen  Schleier  biu® 
durch  erlebte  id)  die  fdjöne,  merBtoürdtge  Stadt  toie 
ein  aufregendes  Abenteuer. 

2)er  $lu&  und  die  hundert  ftillen,  Banalartigen  Sei' 
tenflüjjcben,  an  deren  Elfern  Palembang  liegt,  fließen 
am  3Horgen  alle  in  entgegengefegter  ‘Kidjtung  als  am 
Abend,  denn  die  ganje  oöllig  flache  ©egend  liegt  nur 
ettoa  3toei  IReter  über  dem  JIteere,  das  fiebjig  oder 
ad)t3ig  Kilometer  roeit  entfernt  ift  und  deffen  3dut 
jeden  Xag  den  toeiten  QDeg  herauf  Bommt,  die  Stro* 
mung  umBebrt,  die  Sümpfe  ju  Seen,  die  Scbmugftadt 
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3u  einem  herrlichen  JTtärchenort  und  das  ganje  ©ebiet 
überhaupt  beroohnbar  macht. 

QDährend  diefer  ^lutjelt,  die  mit  den  3agen  roect)3 
feit  und  mährend  meines  2)ortfeins  um  3Ilittag  be= 
gann,  fpiegeln  fid)  die  taufend  Pfahlbauten  3art  und 
berücb end  in  dem  bräunlichen,  fdjroad)  beroegten  QDaffer, 
auf  dem  Beinften  Kanal  roimmeln  hundert  fct)lanbe, 
malerifdie  Prauroen  mit  ftiller  Cebendigbeit  und  t>er* 
blüffender  ©efchicblichbeit  durcheinander,  nadte  'Buben 
und  uerhüllte  grauen  baden  am  Jufr  der  fteilen  §ol3= 
treppen,  die  uon  jedem  ijaus  ins  QDaffer  führen,  und 
die  Caternen  der  fdjmuden,  auf  ^löfeen  fdjroimmenden 
Ctjinefenbaufläden  reifen  rounderoolle  Ausfchnitte  eines 
afiatifdjen  Abend*  und  QDafferlebens  aus  der  £>unbel* 
heit. 

3ur  3eit  der  £bbe  aber  ift  diefelbe  Stadt  3ur  §älfte 
eine  fd)roar3e  ©offe,  die  Seinen  Hausboote  liegen  fdjräg 
im  toten  Sumpf,  braune  3Tlenfd)cn  baden  hannlos  in 
einem  'Brei  uon  QDaffet,  Schlamm,  JRarbtab fällen  und 
2TUft,  das  ©an3e  fdjaut  blind  und  glan3los  in  den  un* 
barmher3ig  hei&en  bjimmel  und  ftinbt  unfäglid). 

übrigens  darf  ich  den  Cingebornen  nicht  unrecht 
tun.  Sie  bönnen  nichts  dafür,  dafr  ihr  !?lufe  bein  ©e* 
fälle  und  darum  bein  fauberes  QDaffer  hat,  dafo  der 
Abfall  der  Küchen  und  der  Kot  der  Abtritte  um  die 
Käufer  her  ftehen  bleibt  und  dafr  die  milde  Sonne  den 
Schlamm  fo  tafd)  3ur  ©ärung  bringt.  So  fetjr  es  dem 
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fremden  manchmal  graut,  roenn  er  \)k[iQe  ‘Reinlich1 
Eeitsoerhältniffe  betrachtet,  fo  ftol3  er  fict)  den  IRa= 
lagen  überlegen  füllen  mag,  roenn  er  tagelang  aufs 
‘Bad  oerjiditet  und  feine  3dhae  mit  Sodaroaffer  pu$t, 
fo  bleibt  doch  die  QDahrheit  befteljen,  dafj  der  Oftafiate 
oiel  reinlicher  ift  als  der  Curopäer  und  daf}  roir  unfre 
gan3e  moderne  europdifdje  ‘Reinlihfeit  oon  den  3n» 
diern  und  3Halagen  gelernt  haben.  Biefe  moderne 
‘Reinlihfeit,  die  mit  der  Forderung  des  täglichen 
‘Bades  beginnt,  ftammt  oon  Cngland,  und  fie  fam  in 
England  auf  unter  dem  Cinfluft  der  Dielen  Angloindiet 
und  heimgefehrter  Xropenleute,  und  diefe  hatten  das 
‘Baden,  das  häufige  Rlundfpülen  und  alle  diefe  ‘Kein* 
lidjfeitsfünfte  non  den  QTatines  in  Indien,  Ceylon  und 
der  malayifchen  QDelt  gelernt.  3d)  fah  einfache  QDet* 
ber  aus  dem  QDolf  nach  jeder  JTÜah^eit  die  3ät)ae  mit 
feinen  §ol3ftäbchen  und  den  Rlund  mit  frifdjer  QDaffer» 
fpülung  reinigen,  roas  bei  uns  feine  fünf  oder  3ehn 
Pro3ent  der  ‘Beoölferung  tun,  und  in  QDürttemberg 
und  ‘Baden  fenne  ich  dauern  genug,  die  allerhöchftens 
3roei  oder  dreimal  im  Jahre  baden,  mährend  die  IRa* 
lagen  und  Chinefen  das  mindeftens  einmal  im  Tage, 
meiftens  öfter,  tun.  $lnd  fie  tun  es  f<hon  fehr  lange, 
roenigftens  findet  man  fdjon  in  uralten  chinefifdjen 
‘Büchern  gelegentlich  foldjc  ‘Reinlihfeitsübungen  als 
felbftDerftändlih  ermähnt,  3um  ‘Beifpiel  im  „‘Buh 
Dom  quellenden  Qlrgrund":  „Als  er  3ut  fierberge  fam 
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und  fertig  roar  mit  QDafdjen,  2Ttundausfpülen,  Ab» 
trocEnen  und  Kämmen  — — 

On  Patembang,  in  diefer  fonderbaren  Stadt,  roird 
mit  $eloton  und  QZubber,  mit  'Baumwolle  und  Qlot» 
tang,  mit  fjifchen  und  ©Ifenbein,  mit  Pfeffer,  Kaffee, 
'Baumhohen,  mit  eintieimifd)en  ©eroeben  und  Spieen 
gebandelt;  eingefübtt  roerden  imitierte  Sarongftoffe 
aus  Cngland  und  der  Sd)roei3,  QSier  aus  ZTiünchen 
und  'Bremen,  deutfdje  und  englifd)e  XriEotroaren, 
fterilifierte  2TUld)  aus  JRecElenburg  und  Rolland,  ein» 
gemachte  3=rüd)te  aus  £en3burg  und  aus  Kalifornien. 
Dn  der  bolländifcben  'Buchhandlung  find  Qlberfe^ungen 
der  übelften  Kolportageromane  aller  Sprachen  3U  b a» 
ben,  JTlultatulis  fjaoelaar  aber  nicht,  fjüt  den  ©e» 
brauch  der  'ZDeifjen  find  die  abgelegteften  ©efdjenE» 
artiEel  aus  europäifdjen  Kleinftadtläden  da,  die  ^Za» 
tines  roerden  durch  japanifdje  Sd)undgefd)äfte  mit 
deutfcber  und  ameriEanifcher  Xalmiroare  oerfehen. 
kaufend  DZeter  daoon  entfernt  h°lt  04)  der  Xiger 
ßiegcn  und  roüblt  der  Clefant  die  Stangen  der  'Tele» 
grapbenleitung  3ufd)anden.  CÜber  dem  fumpfigen,  oon 
berrlidjen  'ZDafferoögeln,  QZetbern  und  Adlern  roim» 
melnden  Sande  und  unter  den  Kanälen  durch  fließt 
unfichtbar  und  ftill,  Hunderte  oon  2Tleilen  roeit  het, 
immer3u  das  rohe  Petroleum  in  Cifenröhren  nach  den 
^Raffinerien  der  Stadt,  ©inen  alten  d)ineftfd)en  Sei» 
denfdjal  Eaufte  ich  bier  füc  das  Anderthalbfache  der 
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Summe,  die  der  Rändlet  für  eine  3roölfdut3endfd)ad)tel 
eutopaifdjet  Stahlfedern  nerlangte.  $lnd  komifebet* 
roeife  lebt  man  in  den  3ollfteien  englifdjen  Hafenftddten 
Penang  und  Singapur  oder  Colombo  faft  doppelt  fo 
teuer  als  h*er  bei  den  überaus  b°ben  b°Hdndifd)en 
3öllen,  die  den  Handel  labmlegen,  mie  denn  überall 
der  bolländifcbe  Kolonialbetrieb  ein  wenig  den  Cin» 
druck  einer  fur3fid)tigen  Ausbeutung  der  Qlatioes 
macht.  Hingegen  ift  die  niederländifd)-indifd)e  ‘«Reis» 
tafel  3roar  nicht  immer  gldn3end,  aber  fic  ift  noch  im 
fhlimmften  Jalle  ein  Paradies  im  Betgleicb  mit  dem 
Cffen,  das  die  Engländer  in  den  teuren  Pradjtbotels 
ibrer  Kolonien  ficb  ootfeljen  laffen.  Schade,  die  £ng* 
landet  rodren  weitaus  das  erfte  QDolk  der  £tde,  wenn 
ihnen  nicht  3wei  elementare  und  für  ein  Kulturnolk 
kaum  3U  entbehrende  Talente  fehlten:  der  Sinn  für 
feine  Küche  und  der  Sinn  für  DRufik.  3n  diefen  beiden 
Punkten  erwarte  man  in  englifcben  Kolonien  das  ge» 
ringfte;  alles  andere  ift  erfter  Klaffe. 

Tas  Bolk  hat  b^  jene  furebtfam  kriechende  Qlnter* 
würfigkeit,  die  der  eutopaifhe  ‘Beamte  und  Kaufmann 
fcbälgt,  die  unfereinem  aber  gelegentlich  ftörend  auf» 
fallt.  3ndeffen  ift  der  geknechtete  JTlalaye  dufoerft  flink 
im  «Übernehmen  europaifher  ‘Bequemlichkeiten,  (5e» 
nüffe  und  Herrenmanieren.  Ter  Kuli,  den  du  oor  einer 
Stunde  in  feinet  dienftbaren  ^Dürftigkeit  tief  bedauert 
baft,  begegnet  dir  ftol3‘im  weiten  An3ug  (der  oielleicijt 
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dir  gehört  und  den  dein  QDöfdjer  ibm  nermietet  fyat) 
auf  dem  gemieteten  3tDe‘ra<i/  die  Stunde  für  3el)n 
Cents,  und  tritt  Vjcrrifd)  als  fjabituee  in  gelben  Sdjuljen 
und  mit  brennender  ßigatette  in  den  Q3illardfaal.  Q^ad)» 
Ijer  geb)t  er  in  feine  §ütte  ;urü<f,  3ieV)t  den  Sarong 
roieder  an,  madjt  fidjs  bequem  und  putjt  auf  der  t)öl» 
3ernen  Treppe  am  Qlfer  feine  3^bne  >ro  Kanalroaffer 
genau  an  derfelben  Stelle,  an  der  er  eine  IRinute  3U* 
not  feine  Qlotdurft  nerridjtet  bat. 
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nfJ7it  einer  geliebten  ^rau  möchte  id)  den  QDeg 
^ noch  einmal  machen,  den  ich  geftern  non  Pa» 
lembang  aus  in  der  Seinen,  fdjmalen  Prauro  ge» 
fahren  bin. 

QXKr  fuhren  in  dem  febroanfenden  Q3ätd)en,  das 
feine  handbreite  Tiefgang  bat  und  darum  das  Heinfte 
Qlinnfal  nod)  befahren  fann,  eines  der  fdjmalen,  brau* 
nen  Seitenflü§d)en  hinauf,  gegen  Abend  nod)  mit  der 
$lut.  Ta  mar  3roifd)en  den  Pfablbütten  das  geroobnte 
unfdjuldig  beroegte  £eben,  QTe^fifcdjcrei  jeder  Art, 
rootin  die  2Ttalagen  rote  im  Vogelfängen  und  im  SRu» 
dern  roabre  3Tleifter  find,  nadtes,  fdjreiendes  Kinder» 
geroimmel,  Seine,  fdjroimmende  handlet  mit  Sodaroaffer 
und  Sgrup,  leife  rufende  Vetfäufer  non  Koranen  und 
roiu3igen  mobammedanifdjen  Andad)tsbüd)lein,  badende 
Q3uben.  Streitende  fiebt  man  hier  feiten,  Q3etrunfene 
nie,  und  der  Qleifende  aus  dem  QDeften  fd)dmt  fid), 
da§  dies  ibm  auffällt. 

Qüir  fuhren  gemächlich  roeiter,  der  Vach  roard 
fdjmal  und  feidjt,  die  hätten  hotten  auf,  Sumpf  und 
Vufcb  umgab  uns  grün  und  fdiroeigend,  Q3äume  ftan* 
den  da  und  dort  am  Vfer  und  im  QDaffet  felbft.  Sie 
rourden  unmetflid)  3ablreid)er,  ftredten  taufendfältige 
QDur3elftel3en  nach  uns  aus,  und  über  uns  hing  dichter 
und  didjter  ein  grünes  Ve^  und  ©eroölbe  uon  £aub 


6* 


83 


und  ©eäft.  ‘Bald  mar  fein  Q3aum  mehr  elnjeln  3U 
erfennen,  jeder  h^g  mit  Qüurjeln  und  Cuftrourjeln, 
mit  Äften,  3®  eigen  und  Sd)Ungpflan3en  tn  die  anderen 
nerftrlcft  und  nerrooben,  alle  uon  hundert  Darren, 
£lanen  und  andren  Schmatot3erpflan3en  gemelnfam  um» 
armt  und  oerbunden. 

3n  diefer  jtillen  QDlldnls  flog  3uroellen  farbenblltjend 
ein  Ctsuogel  auf,  die  hier  ln  3Kenge  nlften,  oder  grau 
bufdjend  eine  Seine  Schnepfe  oder  fd)roar3  und  roelß 
role  eine  Clfter  der  fette,  amfelartlge  Slngnogel  des 
Qlrroaldes,  fonft  mar  Hein  £aut  und  fein  £eben  da  als 
das  Innige  QDadjfen,  Atmen  und  Snelnandetdrängen 
des  dtcfen  ‘Baumgeroölbes.  35er  ‘Bad),  oft  faum  noch 
breiter  als  unfer  ‘Boot,  befdjrleb  ln  jeder  JRlnute 
einen  neuen,  launenhaften  ‘Bogen,  jedes  ©efühl  für 
die  2Ttaße  und  Cntfernungen  ging  nollftändlg  unter, 
mir  fuhren  betroffen  und  ftlll  durch  eine  rolrre,  grüne 
Crolgfelt  dahin,  oom  ‘Baumgeroirre  dicht  überroölbt, 
oon  großblättrigen  QDafferpflan3en  umdrängt,  und  jeder 
faß  ftumm  und  ftaunte,  und  feiner  dachte  daran,  ob 
und  mann  und  role  diefer  3auber  roleder  fönnte  ge* 
brodjen  roerden.  3<h  roelß  nicht  mehr,  ob  er  eine 
halbe  Stunde,  oder  eine  Stunde,  oder  3roel  Stunden 
gedauert  hat. 

Cr  rourde  unuerfehens  gebrochen  durch  ein  rolldes, 
ulelftlmmlges  ©ebrüll  über  unferen  Köpfen  und  durch 
heftiges  QDlpfelfchroanfen,  und  alsbald  glo^te  eine 
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rnilie  r>on  großen,  grauen  Affen  uns  an,  beleidigt  und 
geftört  durch  unfer  Cindringen.  QDir  beiten  an  und 
blieben  regungslos,  und  die  Tiere  begannen  toieder  3U 
fpielen  und  fid)  3U  jagen,  und  eine  3tueite  Familie  tarn 
da3u,  und  tuieder  eine,  bts  über  uns  das  Tididjt  uon 
großen,  langfd)roän3igen,  grauen  Affen  roimmelte.  3U* 
roeilen  fdjauten  fie  roieder  erboft  und  mijjtrauifd)  V)er=r 
unter,  fdjnoben  3ornig  und  fnurrten  roie  Kettenhunde, 
und  als  roobl  über  bindert  uon  den  Tieren  da  über 
uns  fafoen  und  roieder  3U  fdjnauben  und  aus  nddjfter 
Tläbe  die  3übne  3U  fletfdjen  anfingen,  da  gab  unfer 
Palembanger  Jteund  uns  lautlos  ein  roarnendes  3 
djen  mit  dem  Ringer.  QDir  beiten  uns  bebutfam  ftill 
und  beteten  uns,  aud>  nur  an  einen  Aft  3U  ftreifen, 
denn  in  Q3ufd)  und  Sumpf  eine  Stunde  uon  Palem« 
bang  non  einem  AffennolE  erroürgt  3U  roerden,  bütte 
jedem  uon  uns  ein  uielleidjt  nicht  fd)andlid)es,  dod) 
aber  ein  unfeines  und  unrühmliches  Cnde  gefdjienen. 

QDorfidjtig  tauchte  unfer  QTlalage  fein  Eur3es,  leichtes 
QRuder  ein,  und  ftill  und  gedudt  fuhren  roir  forgfam 
3urü<f,  unter  den  Affen  und  unter  den  uielen  ‘Bäumen 
durd),  an  den  Jütten  und  Käufern  norüber,  und  als 
roir  den  großen  Strom  roieder  erreicht  batten,  roar  die 
Sonne  fdjon  untergegangen  und  aus  der  rafdj  ein« 
brechenden  QTadjt  glän3te  die  3auberbafte  Stadt  ju 
beiden  Seiten  des  geroaltigen  QDaffers  mit  taufend 
Beinen,  fdjroadien  £id)tern  bet. 
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®(e  ©tobet  oon  Palembang 


n jedem  fdjönen  Sormittag  oerlieft  idj  die  Stadt 


gleich  nach  dem  Jrübftücf  und  blieb  3roet,  drei 
Stunden  im  freien  draußen,  um  reine  £uft  3U  atme  1, 
©rün  3U  [eben  und  gelegentlich  einen  Schmetterling  3t 
fangen.  Alle  diefe  Städte,  auch  das  grofte  Singapur, 
liegen  gan3  non  Dörfern,  QDeilern,  f)öfen  und  primi* 
tiufter  £ändlidjbeit  umgeben  und  löfen  [ich  [tili  und 
obneQlmrift  in  die  fruchtbare  grüne  QDildnis  auf.  Cben 
erft  roarft  du  noch  in  einer  dröhnenden  Strafte  mit  ©e* 
febäftsbäufern,  £aftroagen,  ausrufenden  Händlern  und 
3igarettenraucbenden  £ausbuben,  du  bift  in  einen  ftil* 
leren  Seitenroeg  eingebogen,  roo  belle  freundliche  ‘Sun* 
auloros  oerein3elt  roeitab  oon  der  Strafte  in  ©arten 
fteben,  und  unuerfehens  füftlft  du  dich,  roundetlich  er* 
machend,  oollbommen  auf  dem  £ande,  mirft  oon  mei* 
denden  3ie9en  oder  Kühen  befthnobert  oder  hörft  im 
milden  ©eböl3  die  Sprünge  der  Affen  taufeben. 

Sn  Palembang  führte  mein  Spa3ierroeg  meiftens  am 
f^ifebmarbt  oorbei,  Dotüber  am  graufigen  Anblid?  lebend 
umherliegender  Jifthe  j'eder  Art  und  in  2Tlaffen  auf* 
gehäufter  abgehauener  9nfcbböpfe,  und  an  den  Käufern 
und  2Jlaga3inen  der  ©roftbändler  hin  bis  3U  einer  alten 
Dlofcbee,  immer  parallel  mit  dem  bluffe,  und  oon  da 
rechtroinblig  landeinmärts,  und  [<hon  h^r  begann  die 
typifche  3Tlifchung  oon  £>orfleben  und  Sufthmildnis. 
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Schönes  Heines  Q^mdoieb  meidet  überall,  treibt  forg* 
los  die  ^a^rftta^e  und  ift  febr  3utraulid).  Ruf  der 
Straffe  gebt  3U  manchen  Stunden  ein  ftarEer  QDetfebr, 
Smjfgünger  und  2afttrüger,  febr  oiele  3tueitüdet,  Pony* 
roagen  und  auch  fd)on  Automobile.  3ebn  3Heter  da* 
oon,  im  dichten  Q3ufcb,  ift  man  in  oollfommener  Tlr* 
roildnis,  Don  ©iebbörneben  und  Q)<5geln  in  2Ttenge  um* 
febmürmt,  uon  Affen  befnurrt  und  gelegentlich  durch 
ungeheure,  3um  Teile  giftige  Taufendfüfflet  und  Sfor* 
pione  erfebreeft.  QDet  ficb  ausfennt,  bann  hier  aud) 
häufig  Tigetfpuren  finden. 

Nirgends  aber  bann  man  hundert  2Tteter  gehen,  ohne 
auf  ©rüber  3U  ftojfen.  Qlbettnadjfen  und  uergeffen  lie- 
gen überall  die  QTlalayen*  und  Arabergrübet,  den  un* 
feren  gan3  ühnlid),  die  neueren  mit  roelben  ©rasbüfdjeln 
gefdjmüit,  die  oon  den  3JIohammedanern  am  Freitag 
dort  niedergelegt  merden.  JITandjmal  ift  eine  Heine 
Q3egrübnisitütte  uon  einer  Ulauer  umgeben,  deren  Por» 
tal  mit  edlem  ‘Bogen  und  fein  profilierten  Pfeilern, 
oon  bobeu  ©rüfern  umroad/fen  und  non  riefigen  Q3üu* 
men  überhangen,  fdjattig  und  oereinfamt  in  feiner  ro* 
mantifdjen  Betroabrlofung  ftebt,  fo  fdjön  und  nobel 
roie  nur  irgendein  feiner  ftiller  Q^uinenminfel  in  3talien. 

Ta3roifd)en  Commt  immer  miedet,  tiefig  und  mit 
großen  goldenen  <Bud)ftaben  an  den  Pfeilern  leuch» 
tend,  ein  Cbtnefengrab,  eine  ummauerte  fjalbbreistet* 
raffe  am  Abljang  oon  füflf,  3ehn,  3roan3ig  2Ttetern 
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£>urd)meffer,  je  nach  'Bedeutung  und  'Keidjtum  des 
'Beerdigten,  in  der  fd)ön  emporgefd)weiften  IRauet 
blau  und  golden  die  3nfd)tiften,  das  ©an3e  Eoftbar, 
feierlich)  und  fdjon  wie  alles  CbinefenwerE,  ein  wenig 
Eüljl  und  leer  oielleidjt,  und  überall  red)ts  und  linEs 
darum  bct  und  in  den  Cüften  darüber  aufgefdjoffen 
dicEe  <Bufd)»  und  'Baumwirre. 

UTandje  oon  den  mobammedanifcben  ©rabanlagen 
roerden  früheren  Sultanen  3ugefcbricben,  dort  find  ei« 
nige  der  JRauerportale  fo  fd)ön  und  in  fid)  abgewogen 
roie  die  allerbefte  QRenaiffance.  2Kan  ift  erftaunt,  das 
auf  Sumatra  3U  finden,  aber  man  erftaunt  nod)  mebr, 
wenn  man  l)ört,  daft  eine  uerfdjroommene  alte  Palem» 
banger  Sage  behauptet,  Ijlcc  liege  Alexander  der  ©rofre 
begraben.  'Bis  lperber  fei  er  geEommen  und  Ipet  fei 
et  geftorben.  DTir  fiel  dabei  das  ©efptäcb  ein,  das 
ein  ffteund  uon  mir  in  Otalien  am  Xtafimener  See  mit 
einem  ^tfdjcr  batte.  3)et  Jifdjer  et3Üblte  Qlngebeuer« 
liebes  oon  der  blutigen  Sdjlacbt,  die  bist  oor  langen 
3eiten  der  grobe  ©eneral  ^annibal  gefcblagen  babe, 
und  als  mein  freund  roeiter  fragte,  gegen  men  denn 
§annibal  damals  gefodjten  babe,  wurde  der  Dlann  un= 
fidjer,  meinte  dann  aber  3iemlid)  beftimmt,  es  werde 
wobl  ©aribaldi  gewefen  fein. 

'Bei  den  ©rabern  oor  Palembang  ba^e  id)  fd)öne 
wunderliche  Stunden  biugebracbt,  allein  in  dem  Eraufen 
grünen  *Bufcb,  oon  den  großen  Sdjillerfaltern  umflogen, 
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auf  die  oielen  QR.ufe  der  QDaldtiere  und  die  müden, 
phantaftifdien  ©efänge  großer  Snfetten  borgend.  3ch 
fa§  ausruhend  und  non  der  £)i§e  erfdiäpft  auf  den 
niederen  Blauem  der  Cbinefengräber,  die  fo  grojj  und 
feft  und  reich  gebaut  find  und  doch  tom  milden  £eben 
und  QDadistum  diefes  ‘Bodens  alle  bald  überholt,  be» 
3mungen  und  3ugedecft  roerden.  3d)  rourde  non  fdjroar» 
3en  und  meinen  3iegett  und  uon  Seinen,  fanften,  rot* 
braunen  Kühen  befudjt  und  betrachtet,  oder  non  QR.aft 
haltenden  Affen  ftill  beäugt,  oder  non  umberfebroär» 
menden  Blalagenfindetn  mit  Scheu  und  Beugierde  um» 
ringt.  3d)  tannte  nur  menige  non  den  Bäumen  und 
Vieren,  die  id)  um  mich  fah,  mit  Barnen,  ich  tonnte 
die  d)inefifd)en  Onfdjriften  nicht  lefen  und  tonnte  mit 
den  Kindern  nur  3ehn  QDorte  reden,  aber  ich  hohe  mid) 
nirgendroo  in  der  fremde  fo  unfremd  und  fo  ton  der 
Selbftoerftändlidjteit  und  oom  Saren  Jlufr  alles  Gebens 
umfdjloffen  gefühlt  roie  hier. 


QTCaras 


OfV^er  eine  3e^an9  ln  Palembang  roat  und  auf 
der  'KücEfeite  dee  §otel  QtteuEetE  nad)  dem 
fd)roar3Ud)en  Kanälchen  hinaus  geroobnt  Ijat,  uom  ©e» 
ftanE  und  uon  den  JRosEitos  uerfolgt  und  ohne  die 
2Räglid)Eeit  in  reinem  QDaffet  3U  baden,  der  uerfällt 
fcbliefolid)  einem  brennenden  Verlangen  nad)  Abreife, 
einerlei  roobin,  und  beginnt  die  Stunden  bis  3um  nddjften 
Sd)iffstermin  3U  3dblen.  Seit  einem  3Honat  obne  Poft, 
fiebernd  uon  ScblaflofigEeit,  ermüdet  uom  £eben  der 
fondetbaren  Stadt,  uon  der  fji^e  und  dem  IRangel  an 
Q3ädern  erfd)lafft,  hotte  ich  mir  einen  pia§  auf  dem 
djinefifdjen  dampfet  „JRaras"  beftellt,  der  am  Jreitag 
früb  anEommen  und  im  £aufe  des  Sonnabends  miedet 
nad)  Singapur  abgeben  follte,  und  nun  lag  id)  hoffend 
unterm  JRosEitone^  und  roartete  den  Freitag  2Ttorgen 
ab.  3u  lefen  bntte  ich  Idngft  nichts  mebr,  meine  gtofee 
Kifte  ftand  in  Singapur,  die  Qfladjridjten  uon  §aufe 
blieben  QDodje  um  QDodje  aus,  id)  Eonnte  nichts  tun, 
als  mid)  täglich  in  der  Stadt  berumtreiben,  bis  id)  et» 
müdet  mar,  und  dann  niele  Stunden  liegen  und  roarten, 
im  QUo^bucb  blättern  und  malagifdje  QDoEabeln  lernen. 
Aber  nun  roat  ein  Schiff  in  Ausfidjt,  noch  einen  Xag 
oder  3roei,  dann  roürde  id)  abfabren  Eonnen,  und  bald 
roürde,  roie  tröftlidje  ©tfabtungen  uns  lebten,  alles 
QDiderroärtige  diefer  2age  in  der  ©rinnerung  ein» 
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fcbrumpfen  und  oergeben  und  nur  das  Diele  Schone, 
Q3unte,  freudig  Crlebte  bleiben. 

Allein  der  Freitag  2Korgen  und  auch  der  Qfladjmittag 
uerging,  ohne  dafj  der  „ITlatas"  Eam,  aud)  während 
der  Sladjt  3um  Sonnabend  laufdjte  id)  oergeblid)  alle 
die  uielen  Stunden  lang  auf  das  Pfeifen  eines  einlau* 
fenden  Schiffes,  und  der  ganje  Sonnabend  oerging 
ebenfo,  und  erft  am  Sonntagmorgen  Farn  die  Ttad)* 
ridjt,  es  fei  nun  da  und  roenn  es  nicht  3U  oiel  regne, 
roerde  man  oielleidjt  morgen  abfahren. 

Am  Sonntag  mar  id)  oon  früh  bis  abends  auf  dem 
bluffe  unterwegs.  3d)  batte  mich  einer  KroEodiljagd 
angefdjloffen  und  fa§  mit  einem  ferneren  alten  bollän* 
difdjen  3Tiilitargeroehr  auf  den  Knien,  die  Augen  oon 
der  fjit3e  und  dem  Sonnenrefleje  des  Stromes  bten* 
nend,  im  Seinen  Q3oot  auf  der  Sauer.  Aber  an  foldjen 
Tagen  bQt  man  fein  (Slücf ; mir  famen  nie  3um  Scbufj 
und  mußten  bei  dem  oiel  3U  boben  TDafferftande  froh 
fein,  da§  mir  roenigftens  einige  Krofodile  3U  feben  be* 
fommen  hatten. 

einerlei,  morgen  ging  mein  Schiff,  und  dann  Eonnten 
mir  alle  Krofodile  oon  Sumatra  — . Q3ei  der  QRücEEebr 
nach  der  Stadt  erfuhr  id),  der  „IRaras"  würde  oiel* 
leicht  morgen  früh  abfahren,  oielleidjt  auch  nachmittags 
oder  abends,  und  ich  paefte  meine  Koffer  mit  fuggeftioer 
(5ründlid)Eeit  und  Siebe.  Ter  „JTlaras",  der  am  3Tlor» 
gen  nicht  gefahren  war,  fuhr  auch  am  Q!ad)mittag  nicht, 
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aber  es  wurde  mir  mitgeteilt,  ict>  formte  abends  an 
'Bord  geben  und  muffe  fpäteftens  um  3cbn  Bbr  da 
fein,  rcenn  ich  mitreifen  roolle. 

An  mir  follte  es  nicht  fehlen,  id)  fuljr  um  neun  Qlbjr 
durch  die  dicfe  QRad)t  (mit  haben  ja  in  Curopa  gar 
feine  Ahnung  non  richtiger  <3Iad)tfinfternis!)  nad)  dem 
Schiff,  fud)te  und  fand  in  der  laternenlofen  Bunfelbeit 
taftend  über  fremde  'Boote  und  fdjlafende  QRuderfulis 
binroeg  für  mid)  und  mein  ©epäcf  einen  QDeg  3ur  un» 
beleudjteten  Falltreppe  und  turnte  boffnungsuoll  em* 
por.  Bas  Schiff  mar  ftarf  geladen,  die  Onnenräume 
alle  uoll  3eloton  und  Baumwolle,  aber  es  lagen  nodj 
3tuan3ig  und  mebr  £aftboote  uoll  QRottang  beim  Schiff, 
und  fo  rourde  roeiter  geladen,  hundert  Kulis  fcbmärmten 
auf  dem  überfüllten  dunfein  Becf,  tuo  id)  über  Kiften 
und  'Balfen  Settern  mujjte,  und  roenn  fie  einer  uon 
den  roenigen  £aternen  nabe  famen,  glän3ten  ihre  nacf* 
ten,  gelben,  fcbmei§bededten  Körper  roarm  aus  dem 
finfteren  ©etümmel. 

©s  mar  ein  bolläudifcper  Kapitän  da  und  id)  befam 
eine  Kabine,  aber  fie  mar  fo  beif)  toie  ein  Dampfbad 
und  als  id)  die  Stiefel  aus3og,  merfte  id)  alsbald  die 
Qlrfacbe : der  Fu&boden  war  uon  den  benachbarten  §ei3« 
räumen  bct  fo  bei &/  dafe  nrir  die  Sohlen  fd)mer3ten. 
Bie  £ufe  mar  ein  wenig  größer  als  das  3lfferblatt 
einer  Fafdjenubr.  dagegen  mar  ein  eleftrifdjer  Ben» 
tilator  und  eleftrifdjes  £id)t  da,  die  aber  feit  Jahren 
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nicht  mehr  funktionierten,  und  der  ‘Kaum  wurde  durch 
eine  Seine  rujjende  Ctdölampel  erleuchtet. 

Ton  einet  Stunde  3ut  andern  wurde  die  Abfahrt 
erwartet  und  Derberen,  ich  blieb  bis  nach  ein  Qlljf 
fteif  uor  JRüdigkeit  auf  einem  Stuhl  am  Oberded  fi^en 
und  fdjaute  betäubt  aus  gefcbwollenen  Augen  in  das 
Schiff,  ging  dann  in  die  Kabine  und  legte  mich  nieder, 
hörte  den  Sdjweife  in  fermeren  Tropfen  non  meinet 
tjerabljängenden  fjand  3U  Q3oden  fallen,  ftand  wieder 
auf  und  rauchte  eine  3i9<*tre  draußen  im  Q\egen  3wifd)en 
den  Kulis,  irrte  im  dunkeln  Schiff  umher,  fiel  über 
Schlafende,  warf  einen  Käfig  mit  lebenden  Affen  um, 
ftie§  mid)  an  Kiftenecken  und  fand  mid)  bei  Tages» 
anbrud)  3erftört  und  erfd)<5pft  an  Oberded  wieder. 

Jrüb  um  fedjs  Tbr  batte  id)  nod)  niemals  in  meinem 
£eben  Tordeau*  getrunken  und  ftarke  indifdje  3igarren 
geraucht.  §eute  tat  id)  es,  und  nun  kann  id)  fdjon 
wieder  faft  obne  Scbme^en  und  Anftrengung  die  Augen 
offen  halten. 

3et3t,  wo  id)  diefe  To^en  auffdjreibe,  fährt  das 
Sdjiff.  Cs  fährt  feit  einer  Stunde,  feit  TRittag,  und 
id)  täte  gern  irgend  etwas  anderes  als  fdjreiben,  wenn 
das  nicht  eben  das  einige  wäre,  was  mir  übrig  bleibt. 
Tie  Kabine  ift  unmöglich,  mehr  als  ein  Stuhl  ftebt  mir 
an  Ted  nicht  3ur  Verfügung,  und  hüte  id)  mit  Schrei* 
ben  auf,  fo  kommt  der  Kapitän  und  will  mid)  in  eine 
Qlnterhaltung  3iehen.  Cr  ift  ein  fgmpathifcher  2Rann 
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und  t)at  [eine  ^rau  mit  an  'Bord.  Sie  rooVinen  am 
Oberdeif  in  der  Kapitänsbabine.  Cr  bat  eine  unge* 
t)eure  'Briefmarfenfammlung  und  einen  räudigen  djine» 
fifdjen  fjund,  der  leider  untreu  ift  und  fid)  3U  mir  hält, 
und  die  Jtau  bat  fünf  junge  Ka^en  und  3ebn  oder 
elf  Singoögel  in  Käfigen.  Außerdem  Ijnben  mir  oiet 
lebendige  Affen  (diefelben,  die  id)  in  der  Qladjt  um» 
geroorfen  höbe)  an  'Bord,  non  denen  der  Beinfte  gan3 
3al)m  ift  und  fid)  non  mir  anfaffen  und  ftreidjeln  läjjt. 
Ceider  ftinfen  fie  teuflifd). 

QDir  fahren  langfam  flu&abmärts  und  roerden  abends 
die  See  erreichen  und  oielleidjt  in  etroa  32  Stunden  in 
Singapur  fein. 

9Iad)trag  am  Abend  ....  3d)  nehme  alles  3U» 
rücf.  Als  i<b  3U  fd)reiben  aufbörte,  tuard  id)  non  nie» 
tnand  beläftigt,  nielmebt  3u  einem  recht  guten  IRittag» 
effen  aufgefordert.  ‘Tlacbbet  machte  mir  die  Kapitäns» 
frau  norn  am  Oberdeif  ein  Feldbett  3ured)t,  mo  id) 
3tnei  Stunden  ruben  fonnte.  35a  fab  alles  gleich  roieder 
beffer  aus.  35er  cbinefifdje  fjund  ift,  glaube  id),  nicht 
räudig ; er  bot  nur,  roie  ja  faft  alle  §unde  in  den  Xro» 
pen,  den  §aarfd)mund,  mird  non  hinten  bet  fabl,  roas 
fdjade  ift,  denn  er  mu§  früher,  den  heften  nach  3U 
fdjä^en,  ein  gan3  bübfdjer  rotblonder  Kerl  gemefen  fein. 
Oie  Kabinenlufe  ift  beinahe  fo  grofj  mie  das  3iffet* 
blatt  einer  befebeidenen  QDandubr;  die  Oafcbenubt  mar 
eine  ^Übertreibung. 
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3cß  ßabe  mid)  tücßtig  clngefcift  und  mit  Flußmaffer 
begoffen,  das  erfte  ftifcße  ‘Bad  feit  3eßn  Tagen!  Bun 
Eann  xd)  miedet  ohne  Blüße  aus  den  Augen  feßen.  Sa 
ift  abends  fünf  Qlßr  und  feßon  dämmerig,  mir  find  in 
der  roeiten  Flußmündung  angenommen,  oor  uns  liegt 
hellgelb  das  feießte  2Keer,  der  Pilot  arbeitet  am  Steuer 
und  fann  uns  nun  bald  oerlaffen.  ©egenüber  fteßt  mit 
langen  ßoßen  Bergketten  feßön  und  gan3  tiefblau  die 
Snfel  Banca. 

Bacßtrag  naeßts  3eßn  Qlßr  ....  2>er  §uud  ift 
doeß  räudig,  die  Berührung  mit  ißtn  ßat  mid)  3mei 
Don  meinen  foftbaren  Sublimatpaftillen  gekoftet.  Außer 
ißm,  den  Ka^en,  Bögeln  und  Affen  find  noeß  3mei 
©ürteltiere,  ein  Stacßelfcßroein  und  ein  junger  fcßänet 
Jaguar  an  Bord,  alle  lebend.  Sie  find  in  Käßge  ge» 
fperrt,  aber  fie  ßaben  roeit  meßt  £uft  als  icß  in  meiner 
Kabine.  2)as  Abendeffen  mar  feßr  gcfellig,  die  Kapi» 
tänin  befi^t  ein  großes,  ßeftig  roirkendes  ©tatnmopßon, 
das  rourde  mir  3ur  Sßre  losgelaffen,  2>ollarprin3effin 
and  Carufo.  Alle  Curopäer  in  den  Tropen  ßaben  ©ram» 
mopßone,  und  fo  bin  id)  denn  feßon  Dor  der  Bückkeßt 
naeß  Singapur  miedet  oon  der  operettenßaften  Atmo» 
fpßäre  umgeben,  die  mir  feit  dem  Betreten  des  £loyd* 
feßiffes  in  ©enua  als  das  Cßarakteriftikum  des  Suro* 
päerlebens  im  Often  erfeßeint. 
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Spajiergang  in  Kandy 


fT*\as  berühmte  Kandy  liegt  ln  einem  bedrücfend 
engen  "Jal  an  einem  unglücklichen,  fünftlicben 
See  und  bat  aujjer  feinem  alten  Tempel  und  feinem 
frellld)  wunderbar  fdjönen  'Baumroucbs  feine  QDer» 
dlenfte,  mobl  aber  alle  Cafter  und  STtängel  eines  non 
all^u  reichen  Engländern  fyftematlfd)  nerdorbenen  fjrem» 
denftädtcbens.  Tafür  aber  führen  non  Kandy  roeg  nach 
allen  Selten  die  fdjönften  Spa3lenuege  der  Qöelt  ln 
eine  roundernolle  Candfdjaft  hinaus.  Selder  fab  Id) 
dies  alles  tro^  einem  längeren  Aufenthalt  nur  halb, 
die  Slege^elt  batte  fld)  oerfpätet,  und  Kandy  lag  be* 
ftändlg  ln  einem  tiefen  ‘Siegengrau  und  Sflebelbrel,  role 
ein  Sd)rt>ar3tDaldtal  Im  Spätberbft. 

3m  leife  ftrömenden  Siegen  fcblenderte  Id)  eines 
Qlacbmlttags  durch  die  ländliche  Dlalabar  Street  und 
batte  mein  Vergnügen  am  Anbllcf  der  balbnacften 
flngbaleflfdjen  Jugend.  Ein  atauiftlfdjes  'Behagen  und 
ipetmatgefübl,  das  Id)  3U  meiner  Enttäufdjung  der 
typlfd)=troplfd)en  Sandfdjaft  gegenüber  nie  empfunden 
habe,  empfand  Id)  doch  jedesmal  beim  Anbllcf  unbe» 
kümmert  prlmltloen  ‘Slaturmenfcbentums;  das  gedeiht 
und  negetlert  bi^  ln  3ndlen  noch  roelt  fd)oner  und 
ernftbafter  als  etma  ln  Stallen,  roo  mir  fonft  die  „Qln* 
fdiuld  des  Südens"  fucben.  Qlamentlld)  fehlt  b^r  Im 
Often  nölllg  die  mabnflnnlge  QBldjtlgtuerei  und  fjreude 
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am  brutalen  £ärm,  mit  der  in  den  mittelländifdjen 
Küftenftädten  jeder  3^^tUTl9s5UTl9e  und  Streid)bol3= 
baufierer  fid)  als  [fallenden  3JTittelpunBt  der  QDelt 
fundgibt.  2)ie  Sndier,  2Tlalagen  und  Cbinefen  füllen  die 
un3äbligen  Strafen  ihrer  oolfreicben  Städte  mit  einem 
intenfiuen,  bunten,  ftarfen  £eben,  das  dennoch  mit  faft 
ameifenbafter  ©eräufdjlofigfeit  cot  fid)  gebt  und  damit 
unfere  füdeuropäifdjen  Städte  alle  befcbämt.  Spe3tell  die 
Singbalefen,  fo  roenig  fie  fonft  imponieren,  geben  allefamt 
durch  ibr  einfaches,  leichtes,  roenig  differen3iertes  £eben 
mit  einer  liebensroürdigen  Sanftmut  und  einem  füllen, 
rebartigen  Anftand,  die  man  im  QDeften  nicht  findet. 

QDor  jeder  §ütte  hing,  fdjroebend  3roifd)en  §ausroand 
und  Stra&enbord,  ein  gan3  Heines,  naiues  (Bärtchen, 
und  in  jedem  blühten  ein  paar  Q^ofen  und  ein  Q3äum» 
eben  mit  Temple  flowers,  und  oor  jeder  Sdjroelle 
trieben  fid)  ein  paar  bübfdje,  fd)roar3braune,  langbaa* 
rige  oder  auch  drollig  rafierte  Kinder  herum,  die  Klei* 
neren  oollig  na(ft,  aber  auf  der  Q3ruft  mit  Amuletten, 
an  ^ufe*  und  §andgelenfen  mit  Silberfpangen  ge» 
jcbmücft.  Sie  find,  roas  mir  als  Kontraft  3U  den  2Tla» 
lagen  auffiel,  ohne  jede  Scheu  oor  fremden,  fofettieren 
fogar  febr  gerne  und  lernen  den  bettelnden  ‘Xuf  nach 
JHoneg  als  erfte  englifdje  QDofabel,  oft  noch,  ehe  fie 
Singhalefifd)  fonnen.  3)ie  3Tlädd)en  und  gan3  jungen 
grauen  find  oft  rounderfdjön,  und  fdjöne  Augen  haben 
fie  alle  ohne  Ausnahme. 
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Cin  fteil  ins  dicBe  roirte  ©rün  oerfcbroindendet  Sei» 
tenmeg  30g  mid)  an,  id)  ftieg  tpnab  durd)  eine  betau» 
bend  pflantenreidje  Sdjludjt,  die  tuie  ein  "Treibhaus 
gärend  duftete.  2)a3mifd)en  lagen  auf  3at)llofen,  min* 
3igen  Terraffen  fdjlammige  Reisfelder,  in  deren  2Tlo* 
raft  die  nad?ten  Arbeiter  und  die  grauen  RDafferbüffel 
pflügend  roüblten. 

Plö^lid),  nach  einem  lebten  Abftur3  des  Pfades, 
ftand  id)  überm  Qdfer  des  RJabamelli.  3)er  fdjöne, 
uom  Regen  gefd)roollene  'Bergfluf)  ftrömte  in  rafdjem 
Jall  am  dunEeln  Rrgeftein  der  engen  f^elfenufer  Ijin, 
Beine  milde  Steininfeln  und  Klippen  ftanden  fd)mar3 
und  blanf,  roie  aus  glatter  Q3ron3e  im  bräunlichen 
QDaffetfd)aum. 

An  einer  breiten  ffclfettban?  legte  eben  eine  flo§* 
artige  ‘Jäbre  an,  ein  alter,  blinder  2Tlann  roard  ans 
£and  geführt  und  taftete  mit  geduldigem  ©eficbt  und 
mit  roelfen  gelben  fänden,  oon  denen  it)m  das  Regen* 
maffer  in  die  Kleider  rann,  empor  nad)  dem  {teilen 
Rferfteig.  Rafd)  betrat  id)  das  Beine  Sdof)  und  ful)t 
hinüber,  durch  die  rötliche,  felfige  Rferlandfdjaft,  und 
ftieg  jenfeits  übet  die  ^elsftufen  einen  R)eg  durd) 
neue  <Bufd)finfternis  l)inan;  miedet  an  Jütten  und 
Reisterraffen  oorübet.  3)ie  £eute  hüben  foeben  ge* 
erntet  und  pflügen  nun  den  Sumpf  ungefäumt  miedet 
um,  um  fofort  miedet  aus3ufäen,  denn  in  diefem  guten 
Klima  und  auf  diefem  Rtbrei  oon  'Boden  mädjft  jaljr» 
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aus,  jahrein  ©rnte  nach  ©rate.  3)as  enge  "Jal  mit 
roter  ©rde  und  überquellend  dichtem  QDadjstum 
ftrömte  im  raufcbenden  QRegen  einen  ©erud)  non  bei3 
§er  fjnid)tbarteit  aus,  als  Eodje  überall  der  roeidje 
©rdfdilamm  in  gebeitnnisuoller  ^h^eugung. 

3roei  JTleilen  roeiter  oben  follte  ein  buddbiftifdjer 
[Jelfentempel  fteben,  der  altefte  und  b^Uigfte  uon  Ceg= 
Ion,  und  bald  fab  icb  das  Klöfterdjen  und  den  Seinen 
§ausgarten  der  Priefter  über  mir  am  [teilen  Q3ergab» 
bang  Heben.  SRun  tarn  der  Tempel,  danor  der  aus» 
gebohlte  [Jelfenboden  ooll  ‘wRegemuaffer  ftebend,  eine 
fdjablge  QDorballe  mit  nadten  DJauerbogen  aus  neuerer 
3eit,  alles  oerlaffen,  duntel  und  grämlich.  ©in  Junge 
lief  und  holte  mir  einen  Priefter  betbei,  die  erfte  "lur 
des  Heiligtums  roard  erfdjloffen,  3roei  müßige  Stümpfe 
uon  QDadjsEerjen  in  der  £jand  des  Priefters  flimmerten 
ängftlid)  und  tonnten  die  fcbrc>ar3en,  ftillen  QRäume 
nicht  erbeilen,  es  fdjroamm  nur  der  greife,  fd)lid)te 
Kopf  des  Priefters  in  einem  dünnen,  roten  Cid)tfd)im» 
mer,  der  da  und  dort  an  den  QDänden  ein  Stüd  ur» 
alter  Ulalerei  auferroedte.  3d)  roollte  die  Qüände  be* 
[eben,  und  mir  leuchteten  nun  mit  den  beiden  fdjroa» 
djen,  rufenden  £id>tlein  3oll  für  3oll  die  QDand  ent» 
lang  und  bis  3um  Q3oden  blaab,  als  rodre  die  mäd)» 
tige  fjrestenmand  eine  Q3riefmartenfammlung.  3n  alten 
primitinen  Konturen,  fdjroad)  gelb  und  rot  gefärbt, 
tarnen  un3äbüge  feböne,  liebliche,  auch  luftige  3)ar» 
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ftellungcn  aus  der  ‘Buddhalegende  3um  QDorfdjein: 
‘Buddha,  das  Baterhaus  uerlaffend,  Buddha  unter 
dem  ‘Bo*‘Baume,  Buddha  mit  den  Jüngern  Ananda 
und  Kaundinya.  Qlnnnllfütlich  fiel  mir  Affifi  ein,  roo 
in  der  großen,  leerftehenden  Oberfirdje  non  San 
Francesco  ©iottos  ^anjlegenden  die  QDände  bedetfen. 
Cs  mar  genau  derfelbe  (Seift,  nur  mar  hier  alles 
Hein  und  3ierlid),  und  in  der  3eid)nung  der  Bildchen 
mar  roohl  Kultur  und  Ceben,  aber  ferne  Perfönlich* 
feit. 

Aber  nun  fdilojj  der  alte  3Kann  die  innerfte  Tür 
auf.  fjier  mar  es  uällig  finfter,  im  Hintergründe  fdjloh 
fid ) die  ^elfenhöhle.  Tort  mar  etroas  QIngeljcuerlidjes 
3U  ahnen,  und  da  mir  mit  den  Ker3en  näher  tarnen, 
entftand  aus  (Blaulichtern  und  Schatten  fchmanfend 
eine  riefige  ^orm,  größer  als  der  Kreis  unferer  fcbled^ 
ten  £id)ter,  und  allmählich  erfannte  id)  mit  einem 
Schauder  das  liegende  Haupt  eines  foloffalen  Buddha. 
QTeifc  und  riefig  glän3te  das  (Befidjt  des  ‘Bildes  her, 
und  unfer  bijgcben  £id)t  liefe  nur  die  Schultern  und 
Arme  noch  erfühlen,  das  andere  oerlor  fid)  in  der 
Tunfelbeit,  und  id)  mu^te  oiel  hlu  und  her  gehen  und 
den  Priefter  bemühen  ur,d  mit  den  3tuei  Ker3en  Ber» 
fud)e  machen,  ehe  id)  dämmernd  die  gan3e  3ngur  3U 
fehen  befam.  Ter  liegende  ‘Buddha,  den  ich  erblicfte, 
ift  3roeiundoier3ig  ^ufj  lang,  er  füllt  die  Höh^uroand 
mit  feinem  ‘Xiefenleib,  auf  feiner  linfen  Schulter  ruht 
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der  ^els,  und  wenn  er  aufftünde,  fiele  der  'Berg  übet 
uns  3ufammen. 

Qlnd  auch  b^t  fiel  mir  ungefudjt  ein  ähnliches  £r* 
lebnls  ein.  QDor  3abren  trat  Id)  elnft  ln  eine  Heine 
gotlfcbe  Kapelle  ln  einem  elfäffifcben  2)otf,  das  Xages» 
lld)t  fiel  fdimad)  und  farbig  fdjtäg  durd)  gemalte  und 
nerftaubte  Scheiben,  und  aufbllcFend  fab  Id)  mit  bcf' 
tigern  Crfdireden  über  mir  Im  leiben  Cldjte  einen 
rlefengro§en;  gefdjnl^ten  Cbrlftus  fdjroeben,  am  Kreu3, 
mit  roten  grimmigen  QDunden  und  mit  blutiger  Stirn. 

<2Dlr  find  roelt  gefommen,  und  es  Ift  fcbön,  dajj  mir, 
ein  Heiner,  mutiger  Teil  der  IRenfcbbelt,  «liefe  beiden 
nicht  unbedingt  mebt  brauchen,  den  blutigen  Kru3ü 
fbrus  nicht  und  nicht  den  glatten  lächelnden  'Buddba. 
<2Dlr  roollen  fle  und  andere  ©öttet  aud)  roelter  über- 
mlnden  und  entbehren  lernen.  Aber  fd)ön  märe  es, 
roenn  elnft  unfere  Kinder,  die  ohne  ©ötter  aufge» 
roacbfen  find,  miedet  den  2Kut  und  die  ^reudlgCelt 
und  den  Scbmung  der  Seele  fänden,  fo  Hare,  grojje, 
eindeutige  3)en?mälet  und  Symbole  Ihres  3nnem  3U 
errichten. 
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^agebudjblatt  aus  Kandy 


(ZZ*  ift  Abend;  ich  liege  im  HoteHimmer.  Seit  einigen 
Tagen  lebe  td)  non  iRottoein  und  Opium,  und 
mein  Tarnt  mu§  eine  rafende  SebensEraft  oder  einen 
oer3roeifelten  Todesmut  befi^en,  dafr  er  trot)  allem  noch 
nidjt  ‘Ruhe  gibt.  3um  Stehen  und  ©eben  reidjt  beute 
abend  der  2Rut  und  die  Kraft  nimmer  recht,  auch  haben 
mir  Q^egen3ett,  und  draußen  liegt  eine  oerregnete,  tief* 
Jd)roar3e  Tladjt,  obrooljl  es  Eaum  erft  Abend  tourde. 
3d)  muh  irgendrote  oon  der  augenblicElicben  ©egenroart 
abftraljieren;  fo  roill  id)  denn  3U  notieren  oerfudjcn, 
roas  id)  oor  3toei  Stunden  gefeben  habe. 

£2^6  war  etroa  fedjs  QIt)t  und  fdjon  faft  Bacbt;  der 
Siegen  floh;  td)  roat  oom  Bett  aufgeftandcn  und 
ausgegangen,  fcbtoad)  oom  Siegen  und  haften  und  be» 
tdubt  oon  den  Opiaten,  mit  denen  id)  gegen  dte  Tgs= 
enterte  anEdmpfe.  Obne  oiel  Tiberlegung  bog  id)  in  der 
3unfternts  in  den  Tempelroeg  ein  und  ftand  nach  einer 
TDeile  überm  dunSen  QDaffer  am  ©ingang  des  alten 
Heiligtums,  in  roeldjem  der  fcbönc,  lid)te  Buddhismus 
3U  einer  roabren  'Rarität  oon  ©ölgendtenft  gediehen  ift, 
neben  der  aud)  der  fpanifcbfte  Katboli3ismus  nod)  geiftig 
erfdieint.  ©ine  traumhaft  dumpfe  RlufiE  fcboll  mir  ent» 
gegen;  bler  und  da  Erdeten  dunHe  Beter  tiefgebücEt 
und  murmelnd;  ein  füfjer  heftiger  Blumenduft  überfiel 
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mich  betäubend;  duvdje  Tempeltot  fab  id)  in  düfter- 
näcbtlicbe  Q^äume,  in  denen  Diele  einjelne  dünne  Kerjen 
irrlidjtljaft  und  oetroirtend  brannten. 

Cm  Jübtet  batte  fid)  meiner  fofort  bemächtigt  und 
fd)ob  mich  oorroärts;  3toei  Jünglinge  in  roeifjen  Klei* 
dern  mit  guten,  fanftäugigen  Singbalefengefiditern  eilten 
herbei,  jeder  mit  3tt>ei  brennenden  Ket3d)en  in  der  §and, 
um  mid)  führen  3U  helfen.  QDorausfdjreitend  beleud)* 
teten  fie  eifrig,  im  ©eben  tiefgebücEt,  jede  Beinfte  Stufe 
und  jeden  Pfeileroorfptung,  an  den  id)  fto^en  fonnte; 
und  benommenen  Sinnes  ftieg  id)  in  das  Abenteuer 
hinein  rote  tn  eine  arabifcbe  Dlärcben*  und  Scbatjböble- 

Cine  3Tleffingfdiale  roard  mit  oorgebalten  und  eine 
Cintrittsgabe  für  den  Tempel  gefordert,  ich  legte  eine 
iiRupie  bittein  und  ging  roeiter,  die  Ker3enträger  oor 
mir  bet-  QDeifje  füjjduftende  Tempelblumen  rourden 
mir  geboten,  id)  nahm  einige  3U  mir,  gab  dem  Tat» 
bietenden  ©eld  und  legte  die  Q3lüttn  in  oerfd)iedenen 
QTifdjen  und  oor  oerfdjiedenen  ‘Bildern  al6  Opfer  nie* 
der.  Oem  Rührer  folgend,  mährend  oor  meinen  Augen 
die  ^inftemis  mit  bindert  Seinen  goldenen  Ker3en» 
punften  flammend  tan3te,  Catn  id)  an  Beinen  fteinernen 
Säroen  und  oielen  £otosblumenbildern,  an  gefdjni^ten 
und  bemalten  Säulen  und  Pfeilern  oorbei  und  eine 
dunHe  Treppe  empor  und  ftand  oor  einem  großen  glä* 
fernen  Schrein,  der  roat  an  den  Scheiben  und  Stäben 
Doll  oon  Sdjmutj  und  innen  ooll  oon  Q3uddbabildetn, 
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oon  goldenen  und  meffingenen,  filbetnen  und  elfen« 
beinernen,  granitenen  und  ho^ernen,  alabaftemen  und 
edelfteingejierten,  non  'Bildern  aus  dem  nördlichen  und 
füdlidjen  Sndten,  aus  Siam  und  aus  Ceylon.  Sn  einem 
üppig  ornamentierten  Silberfdjrein  aber  fa§  ftill  und 
fein  und  unendlich  apart  ein  fdjöner  alter  Buddha, 
der  mar  aus  einem  einigen  riefigen  Kriftall  gefd)nitten, 
und  das  Ker3enlid)t,  das  ich  dahinterhielt,  fdjien  farbig 
durch  feiuen  gläfernen  Seib;  und  uon  allen  diefen  oielen 
Bildern  des  Bollendeten  mar  dies  friftallene  das  ein* 
jige,  das  id)  nicht  oergeffe  und  das  den  fdjlaienlofen 
©rlöften  wahrhaft  ausdrüit. 

£)kz  und  überall  waren  Priefter,  '3Tempeldiener  und 
handlanger  in  3Tlenge  da;  hände  ftredten  ftd)  mir  ent* 
gegen,  und  feierliche  meffingene  und  filberne  Schalen 
wurden  mir  allenthalben  oorgehalten.  Sch  gab,  um  es 
Cur3  3U  fagen,  mehr  als  dreißig  Xrinügelder.  Ood)  tat 
id)  dies,  wie  auch  alle  fragen  an  die  Priefter,  nur  in 
einem  un3uläng  liehen  Xraun^uftand  und  halbbewu&t» 
fein.  Sch  hattc  keinerlei  Achtung  oor  den  miferablen 
Prieftem,  id)  ueradjtete  die  Bildet  und  Schreine,  das 
lächerliche  ©old  und  dfenbetn,  das  Sandelt)ol3  und 
Silber,  aber  ich  fühlte  tief  und  mitleidend  mit  den 
guten,  fünften  indifdjen  Bölfern,  die  hier  in  Jahthun» 
derten  eine  herrlich  reine  Sehre  3ur  Jra$e  gemacht 
und  dafür  einen  Q^iefenbau  uon  hrlfl°fer  ©läubigfeit, 
oon  töricht  beglichen  ©ebeten  und  Opfern,  oon  rüh* 
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rend  irrender  IRenfdjentortjeit  und  KindlichEeit  errichtet 
haben.  Oen  f<hroa<hen,  blinden  QR.eft  der  Buddhalehte, 
den  fie  in  ihrer  Cinfalt  nerftehen  Eonnten,  den  haben 
fie  nerehtt  und  gepflegt,  geheiligt  und  gefchmücEt,  dem 
haben  fie  Opfer  gebracht  und  Eoftbare  Bildet  errietet 
— roas  tun  dagegen  mir  Bugen  und  geiftigen  £eute 
aus  dem  QDeften,  die  mir  dem  Quell  non  'Buddhas 
und  non  jeder  CrEenntnis  oiel  nähet  find?  — 

QDeiter  roard  id)  an  Altären  und  Säulen  uorübet* 
gefd)leppt.  Oa  und  dort  glätten  ©old  und  'Xubinen 
auf,  mattes  altes  Silber  in  Ulenge,  und  neben  dem 
phantaftifchen  Queich  tum  diefer  Xempelfdjä^e  roat  die 
Sdjäbigfeit  der  Oiener  und  Priefter,  die  Armut  der 
§ol3uerfd)läge  und  ©lasEäftchen,  die  bettelhafte  Oütf* 
tigEeit  der  Beleuchtung  gan3  wunderlich  an3ufehen. 
Priefter  3eigten  die  alten  hetli9CTl  33üchet  des  Xem^ 
pels  oor,  die  in  Silber  reich  gebunden  find  und  deren 
heilige  Te^te  in  SansErit  und  Pali  fie  nermutlich  felber 
nidjt  mehr  lefen  Eönnen;  und  roas  fie  felber  gegen  ein 
XtinEgeld  auf  Palmblätter  f daneben,  mar  Eein  fchönet 
Spruch  oder  Qlame,  fondetn  das  Oatum  des  Tages  und 
der  Ortsname;  eine  nüchterne,  fdjäbige  Quittung. 

Schließlich  roard  mit  der  Altarfhrein  und  das  Be» 
hältnis  ge3eigt,  roorin  der  heilige  3ahn  Buddhas  uet= 
roahtt  roird.  Qüir  haben  das  alles  in  ©utopa  auch; 
ich  gab  meinen  Obolus  hin  und  ging  weitet.  Oer 
Buddhismus  non  Ceylon  ift  hübfci),  um  ihn  3U  photO' 
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grapbieten  und  Feuilletons  darüber  ju  fcbrciben;  dar« 
über  hinaus  ift  er  nichts  als  eine  non  den  nieten  rüh- 
renden, quaboll  grotesken  formen,  in  denen  bilflof88 
Blenfhenleid  feine  Bot  und  feinen  Blangel  an  ©eift 
und  Starte  ausdrücft. 

Bnd  nun  3errten  fie  mich  unnerfehens  in  die  Badjt 
hinaus;  in  der  molligen  Bunfelbeit  ftrömte  immetju 
der  hefti9c  Begen,  unter  mir  fpiegelten  die  Ke^en  der 
Jünglinge  fid)  im  beili98n  Sdjüdfrötenteid).  R<h;  es 
fehlt  hier  nicht  an  fjeiligfeit  und  heiligen  Gingen;  aber 
jenem  Buddha,  der  nicht  aus  Stein  und  Kriftall  und 
Rlabafter  mar,  dem  mar  alles  heilig/  dem  roar  alles 
©ott! 

Btan  30g  und  fchob  mich,  der  ich  in  der  BunEelbeit 
mich  blind  fühlte  und  roillenlos  mitlief,  in  Cile  über 
einige  Treppenftufen  und  über  naffes  ©ras  hinmeg  ins 
Freie,  roo  plö^lih  als  rotes  BierecE  in  der  Bacbt  die 
erleuchtete  Türöffnung  eines  3meiten,  Heineren  Tern« 
pels  oor  uns  ftand.  3«h  trat  ein,  opferte  ‘Blumen, 
roard  3U  einet  inneren  Tür  gedrängt  und  fab  plö^licb 
etfct)te<f  end  nahe  oor  mit  einen  großen  liegenden  Buddha 
in  der  TDand,  a<ht3ehn  Fu&  lang,  aus  ©ranit  und 
grell  mit  Bot  und  ©elb  bemalt.  TDunderlicb,  mie  noch 
aus  der  glatten  £eere  all  diefer  Figuren  ihre  herrliche 
3dee  hernorftrahlt,  die  faltenlos  heitere  ©latte  im  Rn» 
gefid)t  des  Boilendeten. 

Bun  roaren  mir  fertig;  ih  ftand  miedet  im  Begen 


und  follte  nod)  den  Jübret,  die  Kevjenttdger  und  den 
Priefter  des  Beineren  Tempels  be3ablen,  aber  icb  hotte 
all  mein  ©eld  meggegeben  und  [ab  nun,  auf  die  Qlbr 
bildend,  mit  Q3efremdung,  dajj  diefe  gan3e  nächtliche 
Tempelreife  nur  3tt>an3ig  ITUnuten  gedauert  batte.  Q^afd) 
lief  xd)  3um  §otel  3uru<f,  hinter  mir  im  QRegen  die 
Beine  Schar  meiner  ©laubiger  uom  Tempel.  3d)  erhob 
©eld  an  der  §otel?affe  und  teilte  es  aus;  es  oerneigte 
fid)  oor  feiner  2Jtad)t  der  Priefter,  der  Rührer,  der 
crfte  und  der  3roeite  Ker3enjüngling ; und  fröftelnd  ftieg 
id)  die  uiclen  Treppen  3U  meinem  3immer  hinauf. 
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pedrotüllagalla 


Q]mm  der  Stille  einen  fdjönen  und  würdigen  Ab» 
fdjied  non  Sndien  ju  feiern  ftieg  ich  an  einem 
der  lebten  Tage  nor  der  Abreife  allein  in  einer  fühlen 
Qlegenmorgenfrifdje  auf  den  böcbften  ‘Berggipfel  non 
Ceylon,  den  Pedrotallagalla.  3n  englifdjen  $uß  aus» 
gedrücEt,  Singt  feine  §61 je  feljr  refpeftabel,  in  TDirf* 
lid)feit  find  es  wenig  über  3weieinbalbtaufend  3Tleter 
und  die  Befteigung  ift  ein  Spa3iergang. 

3)as  fühle  grüne  £)odjtal  oon  Qlurelia  lag  filbrtg  in 
einem  leichten  2Xtorgenregen,  tgpifd)  englifd)*indifd)  mit 
feinen  QDellbledjdädjern  und  feinen  oerfdjroenderifd) 
großen  Tennis»  und  ©olfgründen,  die  Singtjalefen  lau* 
ften  fid)  uor  ihren  fjütten  oder  faßen  fröftelnd  in  mol* 
lene  Kopftücher  gewicfelt,  die  fcbwar3waldäbnlicbe  £and* 
fdjaft  lag  leblos  und  uerljüllt.  Außer  roenigen  Bägeln 
faß  id)  lange  3^it  Pein  Ceben  als  in  einer  ©artenßetfe 
ein  feiftes,  giftig  grünes  Chamäleon,  deffen  boshafte 
Bewegungen  beim  3nfeftenfang  id)  lange  beobachtete. 

X)er  Pfad  begann  in  einer  Seinen  Schlucht  empor* 
3ufteigen,  die  paar  Tücher  uerfeßwanden,  ein  ftarfer 
'Bad)  braufte  unter  mir  hin-  £ng  und  (teil  ftieg  der 
TDeg  eine  gute  Stunde  lang  gleichmäßig  bergauf,  durch 
dürres  Bufd)di«fid)t  und  läftige  2Kü<fenfd)roärme,  nur 
feiten  ward  an  TDegbiegungen  die  Ausficßt  frei  und 
3eigte  immer  dasfelbe  Ijübfdje,  etroas  langweilige  Tal 
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mit  dem  See  und  den  fjoteldäcbern.  3)er  Begen  Ijörte 
allmählich  auf,  der  Büt)le  QDind  fdjllef  ein,  und  bin  und 
miedet  Barn  für  Blinuten  die  Sonne  heraus. 

3d)  batte  den  Botberg  erftiegen,  der  QDeg  führte 
eben  roeiter  über  elaftifcbes  2TCoot  und  mehrere  fcböne 
Betgbäcbe.  §ier  fteben  die  Alpenrofen  üppiger  als 
daheim,  in  dreimal  mannshohen  ftarBen  Bäumen,  und 
ein  filbriges,  petyg  meifr  blühendes  Kraut  erinnerte 
febt  an  Cdelroeifj;  ich  fand  oiele  uon  unfern  beitnat» 
lieben  QDaldblumen,  aber  alle  feltfam  oergröjjert  und 
gefteigert  und  alle  uon  alpinem  CbaraBter.  Bie  ‘Baume 
aber  Bümmern  fid)  hier  um  Beine  Baumgtense  und 
roadjfen  Bräftig  und  laubreid)  bis  in  die  letjten  §öhen 
hinauf. 

3d)  näherte  mich  der  lebten  Bergftufe,  der  QDeg 
begann  rafd)  miedet  3U  fteigen,  bald  mar  id)  miedet 
uon  Qüald  umgeben,  uon  einem  fonderbar  toten,  t>er* 
3auberten  QDald,  roo  fdjlangenbaft  geroundene  Stämme 
undÖfte  mid)  blind  mit  langen,  dtcBen,  roei^Udjen  3Koos» 
bärten  anftarrten  ; ein  naffet,  bitterer  Caub=  und  Bebel* 
gerud)  hlag  da3roifdjen. 

Bas  mar  alles  gan3  fdjön,  aber  es  mar  nicht  eigent» 
lid)  das,  mas  ich  mir  heimlich  ausgedadjt  hatte,  und 
id)  fürchtete  fdjon,  es  möchte  3U  manchen  indifdjen 
Cnttäufdjungen  beute  noch  eine  neue  Bommen.  3n® 
deffen  nahm  der  BDald  ein  Cnde,  id)  trat  roarm  und 
etmas  atemlos  auf  ein  graues  offianifdjes  Weideland 
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^naus  und  [ah  den  fahlen  ©ipfel  mit  einer  Seinen 
Steinpyramide  nahe  cor  mit.  Cin  harter,  faltet  TDind 
drang  auf  mich  ein,  ich  nahm  den  Ulantel  um  und  ftieg 
langfam  die  legten  hundert  Schritte  hinan. 

TDas  id)  da  oben  [ah,  mar  oielleidjt  nichts  typifd) 
3ndifd)es,  aber  es  mar  der  größte  und  reinfte  Cindrucf, 
den  id)  uon  gan3  Ceylon  mitnahm.  Soeben  hatte  der 
TDind  das  ganje  roeite  Tal  uon  ‘Jlurelia  Sargefegt, 
id)  [ah  tiefblau  und  riefig  das  gan3e  Hochgebirge  uon 
Ceylon  in  mächtigen  QDällen  aufgebaut,  iumitten  die 
fchöne  Pyramide  des  uralt  »h^ligcn  Adams  = Pif.  Ta* 
neben  in  unendlicher  [Jerne  und  Tiefe  lag  blau  und  glatt 
das  IReer,  da3roifchen  taufend  ‘Berge,  roeite  Täler 
fchmale  Schluchten,  Ströme  und  TDafferfälle,  mit  un» 
3äl)lbaten  galten  die  gan3e  gebirgige  3nfel,  auf  der 
die  alten  Sagen  das  Paradies  gefunden  haben.  Tief 
unter  mir  3ogen  und  donnerten  mächtige  TDolfen3Üge 
über  ein3elne  Täler  hin,  hinter  mir  rauchte  quirlender 
TDolfennebel  aus  fd)roar3blauen  Tiefen,  über  alles  roeg 
blies  rauh  der  falte  faufende  ‘Bergroind.  Tlnd  Q'lähe 
und  QDeite  ftand  in  der  feuchten  £uft  oerSärt  und  tief 
gefättigt  in  föhnigem  f?arbenfd)mel3,  als  roäre  diefes 
Cand  roirflid)  das  Paradies,  und  als  ftiege  eben  fegt 
uon  feinem  blauen,  umroölften  ‘Berge  groff  und  ftarf 
der  erfte  3Ttenf<h  in  die  Täler  nieder. 

Tiefe  grofje  Tlrlandfd)aft  fpeach  ftärfer  3U  mir  als 
alles,  roas  ich  fonft  non  3ndien  gefehen  habe.  Tie 


Palmen  und  die  Paradiesnogel,  die  ^Reisfelder  und  die 
Xempel  der  reichen  Küftenftadte,  die  non  ^rudjtbarfeit 
dampfenden  iJaler  der  tropifdjen  Gliederungen,  das 
alles,  und  felbft  der  Glrtuald,  mar  fd)ön  und  3auber* 
baft,  aber  es  mar  mir  immer  fremd  und  merEroürdig, 
niemals  gan3  nab  und  gan3  3U  eigen.  Crft  biec  oben 
in  der  falten  £uft  und  dem  GDolEengcbräu  der  rauben 
f)öbe  rourde  mir  nöllig  Har,  roie  gan3  unfer  QDefen 
und  unfre  nördliche  Kultur  in  räuberen  und  ärmeren 
£andern  rouqeln.  Güir  Eommen  noll  Sebnfudjt  nach 
dem  Süden  und  Often,  dou  duntüer,  danfbarer  fjeimats» 
abnung  getrieben,  und  mir  finden  bitr  das  Paradies, 
die  f^ülle  und  reiche  GlppigEeit  aller  natürlichen  (Saben, 
mir  finden  die  fd)lid)ten,  einfachen,  Eindlicben  GTlenfcben 
des  Paradiefes.  Aber  mir  felbft  find  anders,  mir  find 
hier  fremd  und  ohne  ^Bürgerrecht,  mir  b^en  längft 
das  Paradies  nerloren,  und  das  neue,  das  mir  hoben 
und  bauen  roollen,  ift  nicht  am  Äquator  und  an  den 
roarmen  GTleeten  des  Oftens  3U  finden,  das  liegt  in 
uns  und  in  unfrer  eignen  nordländifdien  3uEunft. 


111 


QR.Ü  cf  reife 


(^YY^iedet  falzte  xd)  3mge  und  '21äd)te,  Xage  und 
'*^*'*/  QDocben  auf  dem  blaufcbwar3en  2Iteer  dabin, 
wohne  in  einem  toin3igen  Kabinenlocb  und  ftebe  3ur 
Abendseit  ftundenlang  an  die  Geling  gelehnt,  febe 
die  fable,  fcbwar3e  'Jlädje  im  Abendlicbt  bell  werden, 
febe  über  dem  grünen  Spätbimmel  die  wunderlich  oer* 
fdjobenen  Sternbilder  flammen  und  den  gleitend 
blanfen  §albmond  wageredjt  wie  ein  ‘Boot  in  der 
Schwäne  fdiwimmen.  2)ie  Engländer  liegen  in  3)ecf* 
ftüblen  und  lefen  alte  englifdje  2Kaga3tne  und  ‘Xe* 
oietos,  die  2>eutfd)en  würfeln  im  Q^aud^immer  mit 
Cederbedjern,  ich  tue  oft  mit,  und  oon  3eit  3U  3ed 
entftebt  Stille  und  Spannung  an  3)ecf,  wenn  die 
rounderbar  gewacbfene,  braunfcbwar3e,  tigerbafte  ^rau 
aus  Honolulu  uorübergebt,  bet  jedem  Schritt  federnd 
und  oon  £ebensfraft  und  animaUfcbem  Selbftgefübl 
gewiegt.  Niemand  ift  in  fie  oerliebt,  niemand  fühlt 
fid)  ihr  geroacbfen;  man  fiebt  ihr  nach  wie  einem  fd)ö» 
nen,  do<b  übermächtigen  Qlaturereignis,  einem  ©e® 
mittet  oder  ©tdbeben.  QDerliebt  aber  find  oiele  oon 
uns  in  das  3arte,  überfcblanfe,  3roet  3Tleter  bobe  ^täu* 
lein  aus  Cngland,  das  ein  Knabengeficbt  bat  und 
lächeln  funn  wie  ein  Cngel.  Sie  bat  iu  China  Q9er® 
wandte  befucbt,  fie  fuhr  über  QDladiwoftof  blu  und 
fährt  nun  über  Sue3  3urücf,  fie  trägt  tagsüber  feine, 
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disfrete,  praftifdje  Q^eifeSeidet  und  abends  grojje 
Toiletten,  und  fCe  ©erbringt  offenbar  ihre  ganje  lä-> 
djelnde  Jugendjett  mit  nichts  anderem  als  damit,  iljre 
eigene  Cieblidjfeit  durd)  alle  TTleete  und  fändet  der 
£tde  fpajieren  3U  führen, 

Btetne  QDünfdje  und  ©edanfen  find  fdjon  alle  in 
der  §etmat,  die  trotjdem  in  iljrer  unendlichen  fjerne 
noch  halb  unroirflid)  bleibt,  mährend  eine  3Henge  r»on 
Cindrücfen  der  letjten  3Konate  mich  in  funger  finn* 
lieber  fjrifcbe  umgibt.  Tüenn  id)  übet  fie  nadjdenfe, 
fo  ftellt  fi d>  tje^aus,  dafj  nur  ganj  menige  richtig 
„exotifdje"  dabei  find;  die  meiften  find  oon  rein 
menfd)lid)er  Art  und  rourden  mit  nicht  durd)  das 
fremde  Koftüm,  fondern  durd)  ihre  QDerroandtfdjaft 
mit  meinem  eigenen  und  jedem  3Kenfd)enroefen  roidjtig 
und  lieb. 

3u  den  e^otifdjen  Q3ildetn,  die  mid)  beftändig  nod) 
in  Doller  3^ifd)e  bedrängen,  gehört  der  Palmenftrand 
oon  Penang  mit  dem  meinen  Sandftreifen  und  den 
gelben  ^Jifdjerljütten,  die  leuchtend  blauen  Cbinefen» 
ftrajjen  der  Städte  in  den  Straits  und  den  2Tlalag 
States,  das  Ijügelige  Snfelgeroimmel  des  Archipels  bei 
Q^iouro,  die  Affenjüge  im  Qltmald,  die  KroEodilflüffe 
oon  Sumatra.  Ter  letjte  foldje  CtndrucE  mar  oben  in 
QTuroara  Clia.  Ta  mar  alles  faft  heimatlich  einfad), 
raub  und  grau,  feine  Tempel,  feine  Palmen.  Aber  als 
id)  den  erften  Ausgang  machte,  fprad)  plötjlid)  eine 
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fd)öne,  roelfje  'Blume  3U  mir,  die  rührte  bis  ;u  jenem 
Sd)a§  oon  frübeften  und  ftdrfften  ClndrücEen  hinab, 
die  mir  als  Kinder  aufneljmen  und  denen  es  fpdter 
fein  Bteer  und  ©eblrge  der  QDelt  meljr  gleich  tun 
fann.  3d)  füllte,  nach  einem  roodjenlangen  £eben  ln 
neuen,  fremden,  oberflächlicheren  Ctndtücüen,  mld)  uon 
dlefer  Blume  Im  3nnerften  berührt  und  erinnert,  und 
als  kt)  fudjte,  fand  Id)  bald,  daß  es  dlefelbe  roelße 
großfeldyge  Kalla  mar,  die  3U  meinen  Knabenjelteu 
Im  3‘tnmer  meiner  Blutter  blühte.  Bnd  Im  QDeiter= 
fd)relten  fand  Id)  dlefe  felbe  melße  große  Blume,  die 
als  £lebllng  und  ftolje  'Rarität  ln  meinem  Baterbaus 
Im  Scbroarjtuald  gepflegt  morden  mar,  3U  fjunderten 
und  3U  kaufenden  fteßen  und  blühen  role  bei  uns  die 
Butterblumen  Im  April.  Cs  mar  fd)on  und  üppig  3U 
feben,  aber  es  gefiel  mir  und  freute  mld)  doch  nur 
halb,  hier  auf  Ceylon  als  mißachtetes  BnEraut  road)fen 
3U  feben,  mas  elnft  meiner  JRutter  Stol3  und  Hebe 
Sorge  geroefen  mar. 

Bon  der  langen  Seeretfe  mar  das  Scbönfte  und  Cln* 
drlnglldjfte  ulellelcbt  die  3nfel  SoEotra,  oon  Borden 
gefeben,  mit  den  bleichen,  toten  Sandbängen  und  dem 
milden,  jäb  3erBüftet  ftarrenden  KalEgeblrge,  dann  das 
Südende  oon  Calabrlen  mit  den  taufendjäbrig  ueretn» 
famten  Stelnftddten  ln  den  rauben  ^elsbergen.  Bld)t 
3U  uergeffen  das  Sinaigebirge,  mit  den  edlen  Qlmrlffen 
gldfern  im  roelcben  roflgen  £ld)te  ftebend,  und  den 
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Suejfanal,  den  id)  auf  der  Q^ücEfaljtt  im  oollen  ^ar> 
benleud)ten  ägyptifcber  £üfte  fab* 

QDeit  ftürfer  nod)  als  alle  diefe  fronen  Q3ilder  fteljt 
mir  der  Anblid?  oieler  Seiner  menfcblicber  £>inge  im 
(5edad)tnis.  0er  magere,  ftille  djinefifctje  Otener,  der 
auf  dünner  Q3aftmatte  am  f^ujjboden  uot  der  0ut» 
fdjroelle  feines  fjetrn  fdjlaft.  6r  mird,  einer  Kleinig» 
Eeit  roegen,  mitten  in  der  l2lad)t  oom  fjerrn  road)  ge» 
brüllt.  3Tlüde  wendet  er  den  Kopf,  einen  Augenblid? 
jittern  feine  £ider,  daun  blicEt  er  mit  den  Qugen,  ge- 
duldigen braunen  Augen  auf  und  ergebt  fid),  mad)  und 
refigniert,  mit  dem  ergebenen  leifen  Qluf:  „Xuan!" 

Oder  der  malagifdje  Anführer  der  Qüaldarbeiter  am 
Q3atang  £jari,  ein  QDerroandter  der  früheren  Q^ajalps, 
aus  adliger  Familie,  mager,  mit  einem  fd)önen  trau» 
rigeu  ©efid)t.  3d)  fab  ibn  eines  Abends  lautlos  unfre 
QDeranda  betreten,  feine  £aterne  löfeben  und  fid)  beim 
£)ausberrn  melden,  mit  einem  Anftand  und  Adel  der 
(Bebarde,  roie  mir  es  faum  bei  einem  feinen  adligen 
Offeier  dabeim  feben  Cönnen. 

Oann  die  fdjmdrjlidien  Kinderfdjaren  der  Qlrroald» 
dürfet,  die  der  Anfunft  unferes  ‘Bootes  mit  ftarrender 
Qleugierde  und  Spannung  3ufaben  und  beim  erften 
Schritt,  den  mir  an  £and  taten,  entfett  und  lautlos 
uon  dannen  floben  und  roie  Tierdjen  im  QfDald  oer» 
fdjroanden. 

‘Bnd  roie  fdjön  roar  es,  in  Cbiuefenftüdten  am  Abend 
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junge  f^reundespaate  fpc^leren  geben  ju  feljen.  Jein« 
fcbtanFe  Jünglinge  mit  fd)6nen  braunen  Augen  und 
lichten,  heiteren,  geiftigen  ©eficbtern,  gan3  roei&  oder 
gan3  fd)tuar3  gelüeidet,  mit  unendlich  nobeln,  fcbmalen, 
oergeiftigten  fänden.  3flrt  und  ftöl)ti<h  ging  einer  mit 
dem  andern,  feine  linfe  Hand  lofe  in  die  rechte  Hand 
des  freundes  oder  den  Arm  auf  deffen  Schulter  gelegt. 

Qlnd  überall  im  Archipel  die  gutmütigen,  t)übfd)en 
TJtalayen,  non  den  Holländern  ftreng  gehalten,  Ijöflid) 
und  ergeben,  und  auf  Ceylon  die  fanften,  3arten 
Singbalefen.  JRan  fdjilt  fie  und  fie  madjen  betrübte 
Kindergefidjter,  man  befiehlt  ihnen  und  fie  beginnen 
die  Arbeit  mit  geheucheltem  heftigem  Cifer,  man  roirft 
ihnen  ein  Sche^roort  3U  und  fie  lachen  breit  und  felig 
übers  gan3e  ©efidjt.  Sie  hüben  alle  diefelben  fdjönen, 
flehenden  Augen,  und  fie  hüben  alle  einen  Oleft  Don 
milder  Qlnfd)uld  und  Q^edjenfdjaftsloftgfeit  im  leicht 
bemegten  (Bemüt.  Sie  oetgeffen  rotdjtige  3)inge  übet 
einer  JTZahbeit,  und  fie  nerlieren  fid)  im  Spiel  fo  010(3» 
los,  dafj  fie  manchmal  Crnft  daraus  machen  und  ein» 
ander  totfdjlagen,  roo3u  fie  im  roirflidjen  Crnft  und 
um  roidjtige  3)inge  Diel  3U  feige  find.  3n  Qlurelia  fah 
ich  einen  Arbeiter,  der  00m  ‘Bauplan  roeggejagt  und 
Dom  Auffeher  oertrieben  und  immer  miedet  gefcblagen 
rourde.  Cr  hütte  irgendeine  ©aunerei  begangen,  und 
er  mar  bereit,  eine  Strafe  3U  tragen,  aber  er  roollte 
durchaus  nicht  fortgeben,  er  mollte  dableiben,  nur  da» 
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bleiben  bet  feinet  Arbeit  und  bei  feinem  Q3rot,  bei  fei» 
net  ©br«  und  bei  der  ©emeinfebaft  mit  den  andern. 
Ter  junge,  Eräfttge  3JZann  liejj  fidj  oljne  QDiderftand 
ftofjen  und  mit  einem  StricEende  bauen,  langfam  toid) 
er  der  ©emalt,  er  b£ulte  daju  laut  und  unbeberrfebt 
mie  ein  uermundetes  Tier,  und  über  fein  dunöes  ©e» 
fid)t  liefen  dicEe  tränen. 

Sdjön  und  nad)denElid)  mar  es  aud),  alle  diefe 
2JZenfd)en  bei  ibren  religiöfett  Qibungen  3U  feben, 
§indu,  3Tlobammedaner  und  Q3uddbiften.  Sie  buben 
alle,  uom  reichen  ftädtifdjen  §äuferbefi^er  bis  3um  ge» 
ringften  Kult  und  Paria  berab,  ^Religion.  Obre  Qleli» 
gion  ift  minderroertig,  uerdorben,  oeräufjetUcbt,  oet» 
tobt,  aber  fie  ift  mächtig  und  allgegenroärtig  mie 
Sonne  und  Cuft,  fie  ift  Sebensftrom  und  magifdje  At» 
mofpbare  und  fie  ift  das  einige,  um  roas  mir  diefe 
armen  und  unterroorfenen  QDölEet  ernftlid)  beneiden 
dürfen.  QDas  mir  Qlordeuropäer  in  unferet  intelleE» 
tualiftifdjen  und  mdinidualiftifdjen  Kultur  nur  feiten, 
etroa  beim  Anboten  einer  Q3acbmufiE,  empfinden  dür» 
fen,  das  felbftuergeffene  ©efübl  der  ßugebötigEeit  3U 
einer  ideellen  ©emeinfebaft  und  des  Kräftefcbopfens 
aus  unuerfieglid)  magifdier  Quelle,  das  bat  der  IRo» 
bammedaner,  der  am  fernften  QDinEel  derQDelt  abends 
feine  QDerbeugungen  und  ©ebete  oerridjtet,  und  bat 
der  Q3uddbift  in  der  Eüblen  QDorballe  feines  Tempels 
jeden  Tag.  Qlnd  tuenn  mir  das,  in  einer  böbcren 
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Jortn,  nicht  miedet  gereimten,  dann  tnetdcn  mir  Euro» 
pder  bald  fein  Qlcdjt  auf  den  Offen  mehr  bQben.  Oie 
Engländer,  die  in  ihrem  Qlationalitätsgefübl  und  in 
ihrer  ftrengen  Pflege  der  eigenen  QR.affe  eine  Art  non 
Etfa^religion  befitjen,  find  denn  auch  die  einigen 
QDeftländer,  die  es  da  draußen  3U  einer  roirEUcben 
THadjt  und  Kulturbedeutung  gebracht  haben. 

JTJein  Schiff  fährt  und  fahrt.  QDorgeftern  brannte 
noch  die  unbändige  Sonne  Afiens  auf  unfer  Oed,  mir 
fafjen  luftig  in  meinen  dünnen  Kleidern  und  trauten 
eisgekühlte  Sachen;  je§t  find  mir  fdjon  nahe  am  euro* 
pdifdjen  QDinter,  der  uns  mit  Kühle  und  Q^egem 
fdjauern  f<hon  bald  nach  Port  Said  empfing.  Oann 
roerden  die  hei&en  Küften  der  dftlidien  Onfeln  und  die 
glühenden  JRittage  non  Singapur  in  der  Erinnerung 
noch  an  (Blan3  geroinnen;  aber  dies  alles  roird  mir  nie 
fo  lieb  und  roertooll  roerden  roie  das  ftarte  (Befühl 
non  der  Einheit  und  nahen  QDerroandtfcbaft  alles 
2Kenfchenroefens(  das  id)  unter  Ondiern,  2Ttalayen, 
Chinefen  und  Japanern  gerconnen  habe. 


1 1 S 


Reifende  Afiaten 


/Zaines  fiel  mit,  feit  id)  die  erfte  tndifdje  §afenftadt 
fab  und  folange  id)  im  Often  unterroegs  roat, 
täglich  ftärPer  auf:  QDie  Diel  die  Afiaten  reifen!  3m 
QDeften,  in  Cutopa  und  AmetiPa,  t)dlt  man  das  SRei» 
fen  und  den  „modernen  QDetPebt"  für  eine  Art  roeft® 
lieber  Spejialität.  Tabei  gilt  dem  Tutdjfdjnittsbürger 
in  ganj  Curopa  eine  Cifenbabnfabtt  oon  mehr  als 
fed)s  oder  adjt  Stunden  fdjon  für  eine  bemerPensroerte 
i&eife,  und  ein  fjandlungsEommis  oder  Portier,  der 
etroa  in  Paris,  in  ©enf  oder  Q^a  oder  gar  in 
Neapel  mar,  ftebt  im  Qluf  eines  meltläufigen  2Tlannes, 
der  meit  betumgePommen  ift.  Tas  ift  in  Afien  anders 
3n  3ndien,  ijinterindien,  dem  Archipel  und  einem  gro® 
§en  Teil  oon  Cbina  reift  das  QDolP  unendlich  oiel  mebt 
als  bei  uns,  für  einfache  £eute  der  niederen  Klaffen 
gelten  Reifen  oon  3roei,  drei,  fedjs,  3ebn  Tagen  für 
gar  nichts  <Befonderes.  Qlnfereiner,  roenn  er  3nufdjen 
Colombo  und  Q3ataoia  unterroegs  ift,  Pommt  fidj  fdjon 
unternehmend  not  und  ift  erftaunt,  3U  feben,  dafj  eine 
Seereife  oon  drei  TDodjen,  eine  Cifenbabnreife  oon 
Tagen  für  Afiaten  gar  nichts  bedeutet. 

Ter  Kuli,  der  dir  in  Singapur  den  Koffer  an  £and 
trägt,  ftammt  aus  fjanPau.  Ter  Beine  fjändlet,  dem 
du  in  Penang  oder  Kuala  £umput  eine  Q3adebofe  oder 
£eibbinde  abpaufft,  ift  in  PePing  3U  ^au^e.  Ter  ma-- 
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lagifdje  Kaufmann,  der  dir  auf  Sumatra  tjofentrfiger 
und  Stiefel  oertauft,  ift  §adfd)t  und  bat  die  Pilger» 
fahrt  nach  2Tteffa  gemacht,  toae  eine  §in»  und  ‘Kücf» 
reife  oon  je  etwa  3toan3tg  Xagen  bedeutet,  das  Brei* 
fad)e  einer  f^abrt  oon  Europa  nad)  Amerita  und 
3urü(f. 

XDemt  bei  uns  ein  ‘Bauer  feine  Kartoffeln  oder 
Apfel  in  der  nädjften  größeren  Stadt  perfönlid)  oer« 
tauft  und  dabin  drei  Stunden  mit  der  Bahn  3U  fahren 
bat,  fo  ift  das  für  ihn  eine  grofje  Sache.  Arme,  halb* 
milde  Batices  auf  einer  malagifdjen  3nfel  fahren  mit 
ihrer  Cadung  ‘Kottang  oder  ihrem  bi^djen  Baumroolle 
oier,  fedjs,  3ehn  Xage  ihren  Qlrroaidflufe  h‘«ab  bis  3ur 
nächften  f)afenftadt  und  brauchen  doppelt  fo  lange  3U» 
rüct.  Bon  Qflordindien  gehen  ein3elne  indifd)c  Händler 
alle  paar  Jahre  auf  milden,  anftrengenden  und  gefäbr» 
lieben  3ügen  durch  Xibet  nad)  China  oder  bis  3um 
Baitalfee,  ja  bis  3Hosfau.  3n  Pelaiang  bei  Xjambi 
(Südfumatra)  bfltten  mir  einen  d)inefifd)en  Kod),  der 
feine  Emilie  bei  Schanghai  leben  bat  und  fte  öfters 
befugt!  Oie  djinefifdjen  ©robbaudler  in  den  Straits, 
auf  Jaoa  ufm.  buben  fajt  alle  aud)  noch  daheim  in 
China  Bedungen,  oft  aud)  fjrauen  und  Kinder,  und 
reifen  häufig  3roifd)cn  beiden  Orten  bin  und  her,  über 
Entfernungen  roie  3toifd)en  Beapel  und  3JIosfau.  Cs 
gibt  aud)  indifdje  und  arabifdje  Händler,  melcbe  3us 
lialen  oon  Colombo  oder  Bombag  an  bis  nad)  Pefing 
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V)in  haben  und  für  die  eine  Seereife  non  drei  Qüodjen 
nur  eine  Seine,  oft  wiederholte  ©efchäftsfahrt  ift. 

Ba3u  alle  die  Dielen  Pilgerfahrten!  Ceute  aus  Siam 
und  ‘Birma  pilgern  nach  Ceylon,  ©laubige  aus  Jana 
und  Sumatra  nach  3Tteffa,  fromme  aus  dem  unterften 
Södindien  hinauf  nach  ‘Benares.  Bagegen  ift  die  PiU 
gerfahrt  eines  armen  ‘Bäuerleins  oom  ‘Bodenfee  nach 
Courdes  eine  ‘Bagatelle. 

Bie  letjten  afiatifchen  ‘Keifenden  diefer  Art,  die  ich 
fah,  waren  3wei  ITlohammedaner  aus  Jana.  Sie  be» 
ftiegen  unfer  Schiff  in  Singapur  und  fuhren  als  ‘Be* 
auftragte  einer  mohammedanifchen  ©emeinfchaft  bis 
Sue3,  oon  wo  aus  fie  Tripolis  erreichen,  3uoerläffige 
Berichte  oom  Krieg  einfammeln  und  über  die  befte 
Art,  die  fr ieg führenden  ©laubensgenoffen  moralifch  und 
finan3iell  3U  unterftügen,  nach  §aufe  berihten  follten. 
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(£>  e d t d)  t e 


(Begenüber  oon  Afrika 


^Xeimatbaben  ift  gut, 

Suff  der  Schlummer  unter  eigenem  3)acb, 

Kinder,  ©arten  und  §und.  Aber  ad), 

Kaum  Ijajt  du  oom  lebten  QDandern  geruht, 

©ebjt  dir  die  f^erne  mit  neuer  QDetlodung  nadj. 

Q3effer  ift  §elmroeb  leiden 

Qlnd  unter  den  Ijotjen  Sternen  allein 

mit  feiner  Sebnfudjt  fein. 

ijaben  und  raften  fann  nur  der, 

Neffen  fjer3  gelaffen  fdjlägt, 

QfOäbrend  der  QDandrer  mübfal  und  QReifebefdjroer 
3n  immer  getäufd)ter  Hoffnung  trägt. 

Ceicbter  mabrlid)  ift  alle  <2Danderqual, 

£eid)ter  als  Friede  finden  im  §eimattal, 

QTo  in  bdtnifdjer  Reuden  und  Sorgen  Kreiö 
Qflur  der  QDetfe  fein  ©lüd  ju  bauen  roeiff. 

3Tlir  ift  beffer,  3U  fudjen  und  nie  3U  finden, 

Statt  mid)  eng  und  roarm  an  das  mabe  3U  binden, 

3)enn  aud)  im  ©lüde  fann  id)  auf  Crden 

3)od)  nur  ein  ©aft  und  niemals  ein  QSürger  roerden. 
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flbend  auf  dem  Quoten  QKeer 


on  brennenden  QDüften  her 


3ittert  ein  giftiger  QDlnd, 

Dunfel  wartet  das  wenig  bewegte  TTleer, 

hundert  Ijaftigc  2Köwen  find 

Durch  die  offene  §ölle  unfre  'Begleiter. 

Q3ll§e  reifen  Eraftlos  am  fjlmmelsrand, 

Keines  Q^egens  QDobltat  fennt  dlefes  oerflud)te  2and. 
Drüben  aber  ftebt  lldjt  und  beiter 
Clne  frledlldje  QDolfe  allem; 

Die  bat  uns  (Bott  dabm  geftellt, 

Daß  wir  nicht  langer  troftlos  fein 
Qlnd  elnfam  leiden  mögen  ln  diefer  <2Delt. 

‘Ttlemals  will  Id)  die  Öde  unermeffen 
Qlnd  nie  dlefe  quälende  f)ölle  oergeffen, 

Die  Id)  am  belfjeften  Ort  der  Crde  fand; 

Dajj  aber  darüber  die  lächelnde  QDolEe  ftand, 

Soll  mir  ein  3eld)en  fein  für  die  laftende  Schwüle, 
Die  Id)  ln  meines  2eb*  ns  UTlttag  mir  naben  fühle. 


126 


ftnüunft  in  Ceylon 


^Xobe  Palmen  am  Strand, 

£eud)tende  See  und  nacfte  Q^udrer  im  'Boot, 
Qlralt  tjeiliges  £and, 

Crotg  oom  ^euet  junget  Sonne  umlobt! 

'Blaues  ©ebirg  oerliert  fid)  in  £>unft  und  Traum, 
©ipfel  blenden,  man  [lebt  fie  uot  Sonne  faum. 


©rell  empfängt  mich  der  Strand: 

Seltfame  'Bäume  ftarren  ftreng  in  die  £uft, 
Käufer  taumeln  farbig  im  Sonnenbrand, 
3Tlenfcbenget6fe  aus  fdiilletnden  ©affen  ruft. 

Tanfbat  flüchtet  mein  'Blii  ins  ©edräng  — 
Qflad)  unendlicher  Seefahrt  meid)  fü§er  Taufd)! 
Qlnd  mein  §et3  mird  tor  Freude  eng, 

Schlägt  roie  uor  £iebe  im  feligen  ^Reifetaufd). 
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‘JTadjte  in  der  Kabine 


(tf*\as  JJZeer  Sopft  an  die  QDand, 

3m  Seinen  runden  Jenfter  blaut  die  Stadst 
Sind  atmet  beife  mit  SDüftenbaucb  herein. 

3cb  bin  3um  jebntenmal  erroadjt 
Sind  liege  ftill  in  atemlofem  QSrand 
Sind  fdjlafe  nimmer  etn. 

Sind  wie  ein  mildes  §erj 
Stöjjt  die  TRafdjine  beifj  und  ftobnend  fort 
Sind  mübt  fid)  unerloft  in  blindem  Sdjmerj 
Durd}  immer  neue  fernen  finnlos  fort. 


O roeffen  öetj  nicijt  Bat  und  feft 
Sind  frob  ift  roie  Kriftall, 

$ür  den  ift  foldjer  Q^aum  fein  Qfleft, 

Dem  folgt  dieSebnfudit  und  der  Heimat  Sotgenfdjroall, 
^olgt  ungeftillte  £iebe  überall 
Sind  madjt  ibn  arm; 

Sind  alles  fiebt  ibn  mild  und  teuflifd)  an, 

SDeil  er  den  ^eind  im  eignen  S3ufen  trägt 
'Sind  nie  entrinnen  Fann. 
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Jlufc  im  Qlrroald 


(^eit  taufend  Jahren  fließt  et  durch  den  QDald 
Qlnd  fleht  der  nacEten  braunen  3Kenfd)en  §ütten 
Aue  §ol3  und  QJobrgeflecbt  erfteben  und  uergebn. 
Sein  braunes  QDaffer  u>äl3t  im  lauen  Scbmall 
Caub  und  ©eäft  und  dunEeln  Qlrmaldfcblamm 
Qlnd  gart  ln  brennend  fteilem  Sonnenbrand. 

Qladjte  Eommt  der  Tiger  und  der  Clefant 
Tlnd  badet  lärmend  feine  fdjroülen  Kräfte 
Qlnd  brüllt  in  dumpfer  TDolluft  durd)  den  TDald. 

Am  Qdfer  raufcbt  im  trüben  Schlamm  und  $lobr 
Bas  fernere  KtoEodil,  beut  mie  oor  taufend 
Qind  bunderttaufend  Jahren;  fdjeu  und  fcblanE 
‘Bricht  durch  den  Schilf  der  milde  Jaguar. 


§ier  leb’  ich  ftillc  Tage  bla  im  TDald 
3n  rohrener  fiütte  und  im  leichten  Cinbaum 
Tlnd  feiten  rührt  ein  Klang  der  JKenfcbenroelt 
Betfcblafene  Crinnerungen  mach. 

Am  Abend  aber,  roenn  die  rafche  QJacbt 
Sich  feindlich  aabt,  fteb’  i<h  am  fjlujj  und  laufche 
$Ind  böte  da  und  dort  und  nab  und  fern 
QDerirrten  Saut, 

©efang  uon  JKenfcbenftimmen  in  der  Ottacbt. 

Bas  find  die  fjifcbet  und  die  Jäger,  die 
3m  leichten  ‘Boot  der  Abend  überrafcbt 


9 §ef[e,  Aus  Ondien 
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Qlnd  denen  Eindlid)  tiefe  3mrd)t  das  §er3  erfct)laff t; 
f^urdjt  nor  der  QÜadjt  und  not  dem  KroEodil 
Qlnd  oor  den  ©elftem  der  QDerftorbenen, 

3)ie  nadjts  fid)  regen  überm  fdjroarjen  Strom, 
f^remd  ift  das  Cied  und  mir  fein  QDort  uertraut, 
Qlnd  Singt  mir  dod)  nidjt  anders,  als  daheim 
Am  Q^bein  und  QlecEar  mir  ein  Abendlied 
3)er  ^ifeijer  oder  3Tldgde  Singt:  id)  atme  f^urdjt 
Qlnd  atme  Set)nfud)t,  und  der  milde  QDald 
Qlnd  fremde  dunSe  Strom  ift  mir  mie  §eimat, 

QDeil  b»er  roie  überall,  roo  3Henfd)en  find, 

Sid)  3age  Seelen  iljren  ©öttern  ndtjern, 

3)en  SdjrecE  der  Qlad)t  befdjmorend  durd)  ein  Cied. 

§eimEet)rend  in  der  §ütte  Eargen  Sdjutj 
Ceg’  id)  mid)  nieder,  ringsum  QDald  und  Qtadjt 
Qlnd  gläfern  f (grillender  3iEadenfang, 

Q3ls  mid)  der  Sdjlaf  entführt  und  bis  der  Dlond 
Die  bange  QDelt  mit  Eütjlem  Sdjimmer  tröftet. 
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Kein  ^coft 

3ur  Qlrroelt  füljft  fein  QDeg  3urücP. 

Ce  gibt  fein  Sternenbeer, 

Kein  QDald  und  Strom  und  2Tteer 
35er  Seele  "Xroft  und  ©lücf. 


Cs  ift  nidjt  QSaurn  nod)  ^lufo  nod)  Xier 
35em  §er3en  3U  erreichen; 

Xroft  roird  im  §er3en  dir 
Allein  bei  deinesgleichen. 
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Qtfadjtfeft  der  Ctjinefen  in  Singapur 


C\3ei  den  roeljenden  £id)tern 

Oben  auf  dem  befragten  ‘Baifon 
Kauern  fie  rubeuoll  in  der  feftlidjen  Bad)t, 

Singen  £ieder  uon  lang  oerftorbenen  Dichtern, 
fjordjen  beglüeft  auf  der  £aute  fdjroitrenden  Xon, 
Oer  die  Augen  der  IRäddjen  größer  und  fdjeiner  mad)t. 


Ourdj  die  fternlofe  Bad)t  Hirrt  die  JTiufif 
(Bläfern  mie  3dügetfd>lag  grojjer  Cibellen, 
Braune  Augen  lad)en  in  lautlofem  ©lücf  — 
Keiner,  der  nidjt  ein  £ddjeln  im  Auge  bQt! 
Drunten  roartet  fdjlaflos  mit  taufend  tjcllen 
£id)teraugen  am  IReere  die  glasende  Stadt. 
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3m  malayifdjen  fltdjipel 


C^n  allen  Oftäditen  ftebt  die  fjeimat  nat), 
Als  roäre  fie  nod)  mein, 

Q3or  meinen  traumbeglücEten  Augen  da. 
2)od)  mu&  id)  lange  nod)  auf  Q^eifen  fein 
Qlnd  in  entlegener  Onfeln  Sonnenglut 
3Hein  §er3  jur  Q^ulje  bringen 
$lnd  roie  ein  roiderfpenftig  Kind 
Cinroiegen  und  3ur  Qlulje  fingen. 

21nd  immer  roieder  ift  es  ungemut, 

3ft  nid)t  3ur  Q^ul)’  3U  bringen, 

Oft  mild  und  fdjroad)  roie  Kinder  find. 
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Q3el  Qladjt 


wenn  dae  Bleer  mich  miegt 
''Bnd  bleicher  Sternenglanj 
Auf  feinen  roeiten  QDeHen  liegt, 

3)ann  löfe  id)  mid)  gan3 
Bon  allem  2un  und  aller  Ciebe  los 
Bnd  ftelje  ftill  und  atme  blojj 
Allein,  allein  oora  JJZeer  geroiegt, 

Bas  ftill  und  Calt  mit  taufend  £id)tern  liegt. 


Bann  mufe  id)  meiner  freunde  denfen 
Bnd  meinen  BticE  in  ihre  'Bilde  fenfen, 

Bnd  frage  Jeden  ftill  allein: 

„Bift  du  nod)  mein? 

Oft  dir  mein  Seid  ein  Ceid?  Btein  Bod  ein  'Jod? 
Jflblft  du  non  meiner  Ciebe,  meiner  Bot 
Bur  einen  §aud),  nur  einen  BDidetball?" 


Qlnd  ruhig  blicPt  und  fcbtoeigt  das  2Keer 
Bnd  lächelt:  Bein. 

Bnd  nirgendroo  fommt  ©rufe  und  Antroort  bet- 
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^T^(e  Qladjt  (ft  90113  t>on  Q3litjen  bell 
Qlnd  3ud?t  (n  meifjem  Cidjt 
Olnd  flacfert  mild,  oerftört  und  grell 
Qlber  den  QDald,  den  Strom  und  mein  bleid)cs  ©efid)t. 
Am  fühlen  Q3ambu8ftamm  gelehnt 
Steh’  (d)  und  fdjaue  unoerroandt 
Qlbet  dos  regengepeitfd)te,  blaffe  £and, 

2) as  fich  nad)  Q^ube  febnt, 

Qlnd  aus  der  fernen  Jugend  h^ 

Q3U§t  mir  aus  regentrüber 
QDerdüfterung  ein  fjteudenfdjrei  heeüher, 

Safo  dod)  nicht  alles  leer, 

3) aj3  dod)  nicht  alles  fdjal  und  dunfel  fei, 

2)a§  noch  ©emitter  fprühen 

Qlnd  an  der  Tage  ödem  3U9  norbei 
©eheimniffe  und  milde  QDunder  glühen. 

Xief  atmend  laufdje  Cd)  dem  Bonner  nach 
Qlnd  fpüre  feucht  den  Sturm  in  meinem  fjaat 
Qlnd  bin  für  Augenblicfe  tigerroacb 
Qlnd  froh,  wie  idjs  in  Knaben3e(ten 
Qlnd  feit  den  fvnaben3eiten  nimmer  mar. 
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Q3or  Colombo 

CTn  grünem  £id)t  oerglimmt  der  hei&e  Xag, 

Still  geht  und  feft  das  Schiff  im  QDellenfchlag. 
So  ftill  und  gleich  durch  diefe  'ZDelt  3U  gehn, 

So  unbeirrt  in  Kampf  und  Obacht  3U  feljn, 

QDat  meiner  Q^eife  3iel,  doch  lernt’  idjs  nicht. 

Qlnd  wartend  tuend’  ich  heimwärts  mein  (5efid)t, 
3u  neuer  "£age  Qüedjfelfpiel  bereit, 

Neugierig  auf  des  £ebens  (Braufamfeit. 

Jür  mid)  ift  Stille  nicht  und  Sternenbahn, 

3d)  bin  die  QDelle,  bin  der  fdjwanfe  Kahn, 

QDon  federn  Sturm  im  3nnerften  erregt, 

QDon  jedem  §auch  oenuundet  und  bewegt. 

So  fand  id)  bis  3um  fernften  QDendeEreife 
3Tlid)  felber  nur  und  Eeljte  oon  der  Obetfe 
3Hit  aller  alten  QDanderfehnfudjt  her, 

Obad)  £uft  und  Sdjmer3  des  £ebens  uoll  begeht) 
3u  neuem  Spiel  und  neuem  Kampf  gefonnen, 

Aus  allem  Abenteuer  ungeteilt  entronnen. 

3d)  bin  der  Crde,  nidjt  der  Sterne  Kind, 

Qlnruhig  ift  mein  Sinn,  bewegt  uom  Qüind, 

QDom  Dbeer  gefdjauEelt  und  uom  Sturm  geweckt, 
QDom  £id)t  getröftet,  uon  der  Obacht  erfdjrecEt. 

Olnd  ob  id)  hundertmal  im  £ebensdrang 
Olm  ODeioljeit  flehte  und  nach  frieden  rang, 

Stets  ruht  mein  £os  gebannt  an  irdifdje  3ei4)enf 
Qlnd  immer  werd’  id)  meiner  3Tlutter  gleichen. 
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Caufe  des  ad)t3ebnten  Jahrhunderts,  das  wie 
eine  jede  3e^  vielerlei  ©efid)ter  3eigen  Bann  und 
mit  der  Borftellung  non  galanten  Spontanen  und  Vjciter» 
fdjnörBelhaften  Por3ellanfiguren  Beinesroegs  erfdjöpft 
ift,  wuchs  in  ©rofebritannien  eine  neue  Art  non 
Chriftentum  und  djriftlidjer  ^Betätigung  heran,  die  fid) 
aus  einer  mutigen  QDuqel  3iemlid)  rafd)  3U  einem 
großen  e^otifdjen  Q3aume  auswudjs  und  welche  einem 
jeden  heute  unter  dem  Qlamen  der  eoangelifdjen  §ei* 
denmiffion  begannt  ift.  Cs  gibt  auch  eine  Batholifche, 
die  jedoch  nichts  Queues  und  Seltfames  oorftellt,  da 
uon  allem  Anfang  an  die  romifdje  Kirche  fid)  als  ein 
QDeltreid)  eingeführt  und  gebärdet  bat»  3«  deffen 
Rechten,  Pflichten  und  felbftDerftändlidjen  Arbeiten 
das  (21nterwerfen  oder  Q3eBet)ren  aller  QDölfer  gehört, 
das  ja  denn  auch  3U  allen  3eiten  ftarB  betrieben  wor» 
den  ift,  bald  auf  die  b)eiUg=Uebreicf)e  Art  der  itifdjen 
3Könd)e,  bald  in  der  rafdjeren  und  unerbittlicheren 
QDeife  Karls  des  ©ro§en.  3m  fdjärfften  ©egenfatj 
l)ier3u  aber  hatten  fid)  die  oerfdjiedenen  proteftanti» 
fdjen  ©emeinfdjaften  und  Kirchen  entwickelt,  die  fid) 
uon  der  Batljolifchen  QlnioerfalBirche  eben  dadurch  am 
ftärBften  unterfchieden,  dafe  fie  CandesBirchen  roaren 
und  jede  non  ihnen  dem  geiftlidjen  ‘Bedürfnis  einer 
beftimmten  Nation,  SRaffe  und  Sprache  diente:  £)us 
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den  03<5bmen,  Cutter  den  Teutfcben,  QXUclif  den  ©ng= 
ländern. 

TDenn  nun  dlefe  uon  ©ngland  ausgebende  pro* 
teftantifdje  2Tliffionsbewegung  alfo  eigentlich  dem  TDe* 
fen  der  proteftantifcben  Kirchen  widerfpracb  und  auf 
das  apoftolifdje  Qlrdjriftentum  3urücf griff,  fo  mar  aller* 
dings  äußerlich  nicht  menig  ©rund  und  Anlab  daju 
oorbanden.  Seit  dem  glorreichen  3eitalter  der  ©nt* 
deckungen  batte  man  allerroärt8  auf  ©rden  entdeckt 
und  erobert,  und  es  mar  das  roiffenfdjaftlidje  Snter* 
effe  an  der  ^orm  entfernter  Snfeln  und  ©ebirge 
ebenfo  roie  das  feefaljrende  und  abenteuernde  kjelden» 
tum  überall  einem  modernen  ©cifte  gewichen,  der  fid) 
in  den  entdeckten  e*otifd)en  ©egenden  nicht  mehr  für 
aufregende  Taten  und  ©rlebniffe,  für  feltfame  Tiere 
und  romantifdje  Palmenroälder  intereffierte,  fondem 
für  Pfeffer  und  3ud?er,  für  Seide  und  ^elle,  für  QR.eis 
und  Sago,  kur3  für  die  Tinge,  mit  denen  der  TDelt» 
bandel  ©eld  oerdient.  Tarüber  mar  man  Vjaufig  etwas 
einfeitig  und  bh3i9  geworden  und  batte  manche  Q^e* 
geln  oergeffen  und  oerletjt,  die  im  d)riftlid)en  ©uropa 
©eltung  batten.  Ulan  batte  eine  2Kenge  oon  erfcbrocke* 
nen  eingeborenen  da  draußen  wie  0^aub3eug  oerfolgt 
und  niedergeknallt,  und  der  gebildete  cbriftlicbe  ©uro* 
päer  batte  fid)  in  Amerika,  Afrika  und  3ndien  be® 
nommen  wie  der  in  den  fjübnerftall  eingebroebene 
2Harder.  ©s  war,  auch  wenn  man  die  Sache  ohne  be* 
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fondere  Cmpfindfamfeit  betrachtet,  recht  fcbeujjlid)  b^* 
gegangen  und  recht  grob  und  fäuifd)  geräubert  n>or* 
den,  und  3U  den  Regungen  der  Scham  und  Cntrüftung 
im  §eimatt>ol£e,  deren  ^olge  fd)Ue§Ucb  das  geordnete 
und  anftändige  Kolonifieren  mar,  gehörte  auch  unfere 
IRifftonsberoegung,  fugend  auf  dem  durchaus  richtigen 
und  fdjönen  QDunfdje,  es  möchte  den  armen  Ijilflofen 
beiden«  und  QflaturoölEern  non  Curopa  het  doch  aud) 
etroas  anderes,  Q3efferes  und  ^oberes  mitgebrad)t 
roerden  als  nur  Sdnefepuloer  und  Q3ranntroein. 

3Tlag  man  nun  über  QTefen,  QTert,  Bedeutung  und 
Crfolg  diefer  §eidenmiffionen  denfen  roie  man  roill, 
jedenfalls  fteljt  feft,  dafc  fie  gleich  Wer  anderen  roabr* 
baft  religiofen  Q3eroegung  aus  reinem  §erjen  und 
QDillen  entfprangen,  da§  edle  und  nicht  unbedeutende 
2Tlänner  in  treuer  Qlbe^eugung  und  Abfid)t  fie  be* 
gründet  haben  und  da§  bis  3um  blutigen  Tage  niele 
ebenfoldje  3Ttänner  fid)  in  ibren  3Menft  ftellten.  QDenn 
fie  nicht  alle  fjelden  und  Qüeife  roaren,  fo  gab  es  dod) 
foldje  unter  ihnen,  und  menn  ein3elne  fid)  nielleidjt 
nidjt  eben  rühmlich  bewährten,  fo  märe  es  unbillig, 
dies  dem  Q5an3en  als  Schuld  an3ured>nen. 

Jedoch  genug  der  Cinleitungen!  Cs  fam  in  der 
3roeiten  ijälfte  des  uomorigen  Jahrhunderts  in  £ng= 
land  nidjt  all3u  feiten  r>or,  da§  wohlmeinende  und 
rooblmollende  Prinatleute  fid)  diefes  IHiffionsgedanCens 
tätig  annabmen  und  Drittel  3U  feiner  Ausführung  her* 
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gaben,  ©eordnete  ©efellfcbaften  und  ‘Betriebe  diefes 
‘Behufes  aber,  mie  fie  beute  blühen,  gab  es  3U  jener 
3eit  no<b  ntdjt,  fondern  es  oerfudjte  eben  ein  jeder 
nad)  eigenem  QDermogen  und  auf  eigenem  QDege  die 
gute  Sache  3U  fordern,  und  roer  damals  als  3Hiffionar 
in  ferne  Sander  aus3og,  der  fuhr  nicht  roie  ein  beu* 
tiger  gleid)  einem  roobladreffierten  PoftftücP  durch  die 
2Reere  und  einer  geregelten  und  organifierten  Arbeit 
entgegen,  fondern  er  reifte  mit  ©ottuertrauen  und 
obne  oiele  Anleitung  geradenroegs  in  ein  3roeifelbaftes 
Abenteuer  hinein. 

3n  den  nem^iger  Jahren  entfd)lo§  fid)  ein  Condoner 
Kaufherr,  deffen  Q3tudet  in  Ondien  reid)  geroorden 
und  dort  ohne  Kinder  geftorben  mar,  eine  bedeutende 
©eldfumme  für  die  Ausbreitung  des  ©oangeliums  in 
jenem  Sande  3U  ftiften.  ©in  33Titglied  der  mächtigen 
oftindifcben  Kompagnie,  fomie  mehrere  ©eiftlicbe  mut= 
den  als  Ratgeber  berbetge3ogen  und  ein  Plan  ausge* 
arbeitet,  nad)  roeldjem  3unä<hft  drei  oder  oier  junge 
3Ttänner,  mit  einer  hinlänglichen  Ausrüftung  und  gu* 
tem  "Keifegeld  oerfeben,  als  2Hiffionare  ausgefandt 
werden  follten. 

3)ie  Ankündigung  diefes  Qlnternehmens  30g  alsbald 
einen  Schmarrn  oon  abenteuerluftiger  IRannheit  heran, 
erfolglofe  Schoufpieler  und  entlaffene  ‘Barbiergehilfen 
glaubten  fi<b  3u  der  Derlockenden  ‘Keife  berufen,  und 
das  fromme  Kollegium  hatte  alle  2Rübe,  übet  die 
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Köpfe  diefer  3uddnglid»en  hinweg  nach  ernfthaften  und 
würdigen  3Tlännern  3U  fahnden,  eintet  der  §and 
fud)te  man  oot  allem  junge  2heol°9en  3U  gewinnen, 
doch  roat  die  englifdje  ©eiftlidjfeit  durchweg  feines* 
roegs  der  Heimat  müde  oder  auf  anftrengende,  ja  ge* 
fdtjrlidje  Qlnterneljmungen  erpicht;  die  Suche  30g  fid) 
in  die  £änge,  und  der  Stifter  begann  fdjon  ungeduldig 
3u  werden. 

Oa  oerlor  fici)  die  Kunde  non  feinen  Abfidjten  und 
JTlißetfolgen  endlich  auch  in  ein  ‘Sauerndorf  in  der 
©egend  non  £ancafter  und  in  das  dortige  Pfarrhaus, 
deffen  ehrwürdiger  §err  feinen  Seffen,  einen  jungen 
Srudersfohn  namens  SRobert  Aghion,  als  befdjeidenen 
Amtsgehilfen  bei  fid)  in  Koft  und  QDohnung  hatte. 
Robert  Aghion  war  der  Sohn  eines  Sd)iffsfapitäns 
und  einer  frommen  fleißigen  Schottin,  er  hatte  den 
Sater  früh  oetloren  und  faum  gefannt  und  war  als 
ein  Knabe  oon  guten  ©aben  durch  feinen  Onfel,  der 
ehemals  felbft  in  Roberts  3Tlutter  oerliebt  gewefen 
war,  auf  Schulen  gefchieft  und  ordnungsgemäß  auf 
den  Q3eruf  eines  ©eiftlidjen  oorbereitet  morden,  dem 
et  nunmehr  fo  nahe  ftand  als  ein  Kandidat  mit  guten 
3eugniffen  aber  ohne  Vermögen  es  eben  fonnte. 
Cinftmeilen  ftand  er  feinem  Oheim  und  QDoljltäter  als 
Sifartus  bei  und  hatte  auf  eine  eigene  Pfarre  bei 
deffen  £eb3eiten  nicht  3U  rechnen.  Oa  nun  der  Pfarrer 
Aghion  nod}  ein  rüftiger  2Kann  am  ©nde  der  $ünf» 
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3iget  tour,  fah  des  Neffen  ßuBunft  nicht  all3u  glän» 
3end  aus.  Als  ein  armer  Jüngling,  der  nach  aller  SDor» 
ausficht  nicht  nor  dem  mittleren  SHannesalter  auf  ein 
eigenes  Amt  und  CtnBommen  3U  rechnen  V)atte;  mar  er 
für  junge  Uläddjen  Bein  begeljrensroerter  2Ttann,  tue» 
nigftens  nidjt  für  ehrbare,  und  mit  anderen  als  fol» 
djen  mar  er  nie  3ufammengetroffen. 

So  mar  denn  fein  ©emüt  mie  fein  Sdjidfal  nidjt 
frei  non  oetdunBelnden  SDolBen,  die  jedoch  über  fei» 
nem  befdjeidenen  und  harmlofen  QDefen  mehr  mie  be° 
deutfame  Beverungen  denn  mie  gefährliche  feinde 
fdjroebten.  3roar  fah  er,  als  ein  gefunder  und  einfach 
fühlender  STlenfch,  nicht  ein,  tuarum  gerade  er,  der  ftu» 
diert  hatte  und  den  die  geiftlicbe  SDürde  umflog,  im 
SiebesglücE  und  in  der  Freiheit  3U  h^aten  hinter 
jedem  jungen  ‘Bauern  oder  QDeber  oder  QDollen* 
fpinner  3urücBftehen  müffe,  und  roenn  er  3uroeilen  eine 
feftliche  "Stauung  auf  der  Beinen  gebrechlichen  Orgel 
der  OorfBirche  begleitete,  mar  fein  ©emüt  nicht  immer 
frei  non  01n3ufriedenheit  und  QJetd.  Aber  eben  feine 
einfache  Statur  lehrte  ihn,  das  Olnmäglidje  aus  feinen 
©edanBen  3U  oerbannen  und  fich  an  das  3U  halten, 
roas  ihm  bei  feiner  Sage  und  bei  feinen  ^JäljigBeiten 
offen  ftand,  und  das  mar  gar  nicht  toenig.  Als  Sohn 
einer  beglich  frommen  SKutter  hatte  er  einen  fchlict)3 
ten,  bemäljrten  Chriftenfinn  und  ©lauben,  melchen  als 
Prediger  3U  beBennen  ihm  eine  Jreude  mar.  Seine 
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eigentlichen  geiftigen  Vergnügungen  aber  fand  et  im 
Vetrachten  der  QTatur,  roofüt  er  ein  feines  Auge  be» 
fa§.  Von  jener  Eüljnen,  reoolutiondren  und  EonftruE* 
tiuen  Vaturroiffenfchaft  allerdings,  die  eben  3U  feiner 
3eit  und  in  feinem  Sande  empotrouchs  und  fpäter  fo 
uielen  Pfarrern  das  Geben  fauet  machen  follte,  roufjte 
und  ahnte  er  nichts.  Als  ein  befcheidenet  frifdjer 
Junge  ohne  ptjilofophifche  Vedürfniffe,  aber  mit  tüdj* 
tigen  Augen  und  fänden  fand  er  oielmehr  oollEom* 
mene  Vefriedigung  im  Sehen  und  Kennen,  Sammeln 
und  Qlnterfudjen  der  natürlichen  Vinge,  die  fid)  ihm 
darboten.  Als  Knabe  hatte  er  Vlumen  gejüdjtet  und 
botanifiert,  hatte  dann  eine  TDeile  fid)  eifrig  mit  Stei» 
nen  und  Verfteinerungen  abgegeben,  in  meid)  le^tern 
et  freilich  nur  fdjöne  und  ahnungsoolle  fjormenfpiele 
der  Vatur  oerehrte,  und  neuerdings,  3umal  feit  fei* 
nem  Aufenthalt  in  der  ländlichen  Vmgebung,  roar  ihm 
die  Dielfarbige  DnfeEtenroelt  DOt  allem  andern  lieb  ge* 
morden.  Vas  Allerliebfte  aber  roaren  ihm  die  Sdimet« 
terlinge,  deren  glasende  Verroandlung  aus  dem  Q^au* 
pen»  und  Puppenftande  ihn  immer  miedet  innig  ent* 
3üd?te  und  deren  föftlidje  3ei<dJuung  und  milder  fatter 
3:arbenfchmel3  ihm  ein  fo  reines  Vergnügen  bereiteten, 
roie  es  geringer  befähigte  3Kenfd)en  nur  in  den  genüg* 
fameren  Jahren  der  frühen  Kindheit  erleben  Eonnen. 

So  roar  der  junge  Theologe  befdjaffen,  der  als  erjter 
auf  die  Kunde  oon  jener  Stiftung  tjiu  alsbald  auf» 
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borgte  und  efn  Verlangen  ln  feinem  3nnerften  gleid) 
einem  Kompafejeiget  gegen  Ondien  binroeifen  füblte. 
Seine  IFlutter  mar  Dor  roenigen  Jahren  geftorben,  ein 
QDerlöbnie  oder  aud)  nur  ein  heimlicher  Tlerfprud) 
mit  einem  3Tlddd)en  beftand  nicht,  der  Obeim  roebrte 
fid)  3tDar  und  riet  flehentlich  ab,  mar  aber  fdjlieblid) 
ein  aufrechter  Pfarrberr,  in  deffen  Amt  und  Anroejen 
fid)  der  Qleffe  Eeineeroegs  unentbehrlich  raubte.  Cr 
fdjrieb  nach  Condon,  beEam  ermunternde  Antroort  und 
das  Q^eifegeld  für  die  fjabrt  nad)  der  ^auptftadt  3U> 
geftellt  und  fubr  gleich  darauf,  nach  einem  unfroben 
Abfdiied  oon  feinem  noch  immer  3Ürnenden  und  bcfti9 
abmabnenden  OnEel,  mit  einer  Beinen  Q3ücberEifte  und 
einem  Kleiderbündel  getroft  nad)  £ondon,  roobei  ibm 
nur  leid  tat,  dafe  er  feine  Herbarien,  QDerfteinerungen 
und  ScbmetterlingsPäften  nidjt  mitnebmen  Eonnte. 

Crnft  und  bänglich  betrat  in  der  düftern  braufenden 
Altftadt  non  Condon  der  indifdje  Kandidat  das  b°be 
ernfte  §aue  des  frommen  Kaufherrn,  roo  ihm  im  dü* 
fteren  Korridor  eine  geroaltige  QDandEarte  der  öftlidjeu 
Crdbälfte  und  gleich  im  elften  3*mmet  e*n  grobes 
flecEigeo  Tigerfell  feine  3ufunf£  Dor  Augen  führte. 
Q3eBommen  und  oerroirrt  lieb  cr  fid)  r>on  dem  oor* 
nehmen  Wiener  in  da9  3immcr  führen,  roo  ihn  der 
Hausherr  erroartete.  Ce  empfing  ihn  ein  grober, 
ernfter,  fd)ön  rafierter  §err  mit  eieblauen  fdjarfen 
Augen  und  ftrengen  alten  JTZienen,  dem  der  fd)üd)tetne 


Bewerber  jedoch  nach  wenigen  QR-cden  recht  roobl  ge* 
fiel,  fo  dajj  er  ihn  3um  Sitjen  einlud  und  fein  Cjeamen 
mit  Bertrauen  und  BDoblwollen  3U  Cnde  führte, 
darauf  lieb  der  §err  ficb  feine  3eu9n'ff2  und  feinen 
fdjriftlidjen  £ebenslauf  übergeben  und  fdjellte  den 
Wiener  berbei,  der  auf  eine  fnappe  Anroeifung  bin  den 
£bcolo£)en  ftillfdjroeigend  binmegfübrte  und  in  ein 
©afoimmer  brachte,  roo  unnerroeilt  ein  3ir»eiter  Bienet 
mit  Bee,  QDein,  ScbinFen,  'Butter  und  Brot  erftbien. 
Btit  diefem  Ombib  roard  der  junge  Blann  allein  ge* 
laffen  und  tat  feinem  fjunger  und  Burft  ©enüge. 
Bann  blieb  et  beruhigt  in  dem  fcbönen  blaufamtenen 
Armftubl  fi^cn,  dachte  über  feine  £age  nach  und  mu* 
fterte  mit  mübigen  Augen  das  3inuner,  roo  er  nach 
Fudern  Bmberfcbauen  3roei  roeitere  CntgegenFömmlinge 
aus  dem  fernen  beifjen  £ande  entdeckte,  nämlich  in 
einer  Cie  neben  dem  Kamin  einen  ausgefiopften  rot» 
braunen  Affen  und  über  ihm  aufgebängt  an  der  blauen 
Seidentapete  das  gegerbte  $ell  einer  riefig  groben 
Schlange,  deren  augenlofer  Kopf  blind  und  fcblaff 
berabbing.  Bas  mären  Binge,  die  er  fdja^te  und  die 
er  fofort  aus  der  Bäbe  3U  betrachten  und  3U  befühlen 
eilte.  QTar  ihm  auch  die  Borftellung  der  lebendigen 
Boa,  die  er  durch  das  3ufammenbiegen  der  glä^end 
filbrigen  §aut  3U  einem  Bohre  3U  unterftütjen  uer* 
fuebte,  einigermaben  grauenuoll  und  3uroider,  fo  roard 
doch  feine  Beugierde  auf  die  gebeimnisoolle,  an  QDun » 
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dern  reiche  f^erne  durch  ihren  Anblid?  noch  gefchürt. 
Cr  dachte  fid)  weder  non  Schlangen  nod)  oon  Affen 
fdjrecfen  3U  laffen  und  malte  fid)  mit  QDolluft  die  fa* 
belljaften  Blumen,  ‘Baume,  QDögel  und  Schmetterlinge 
au8,  die  in  foldjen  gefegneten  Cändern  gedeihen  mußten. 

Cs  ging  indeffen  fdjon  gegen  Abend,  und  ein  ftum* 
mer  3)ienet  trug  eine  angejundete  Campe  herein.  QDor 
dem  hohen  fünfter,  das  auf  eine  tote  §intergaffe 
fdjaute,  ftand  neblige  ^Dämmerung.  2Me  Stille  des 
oomehmen  Kaufes,  das  ferne  fdjwache  QDogen  der 
grojjen  Stadt,  die  Cinfamfeit  des  hohen  fühlen  3nn* 
mers,  in  dem  er  fid)  mie  gefangen  fühlte,  der  2Kangel 
an  jeder  ‘Befdjaftigung  und  die  Qlngewifheit  feiner 
romanhaften  Cage  nerbanden  fid)  mit  der  3unehmenden 
X)unfelheit  der  Condoner  §erbftnad)t  und  ftimmten  die 
Seele  des  j'ungen  Iftenfdjen  non  der  §öhe  feiner  Hoff- 
nungen immer  roeiter  herab,  bis  er  nach  3roei  Stunden, 
die  er  horchend  und  wartend  in  feinem  Cehnftuhl  hin* 
gebracht  hotte,  für  heute  j'ede  Crroartung  aufgab  und 
fid)  fur3erhand  müde  in  das  oortreffliche  ©aftbett 
legte,  mo  er  in  fur3em  einfd)lief. 

Cs  weite  ihn,  wie  ihm  fd)ien  mitten  in  der  ’QRacht, 
ein  Wiener  mit  der  Clachridjt,  der  j'unge  §err  werde 
3um  Abendeffen  erwartet  und  möge  fid)  beeilen.  QDer» 
fd)lafen  frod)  Aghion  in  feine  Kleider  und  tau* 
melte  mit  blöden  Augen  hinter  dem  2Ranne  h*r 
durch  3lmniet  und  Korridore  und  eine  Treppe  hinab 
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bis  in  das  gtofre,  grell  oon  Kronleuchtern  erhellte 
Speife3immet,  wo  ihn  die  in  Sammet  geöeidete  und 
uon  Schmud?  funfeinde  Hausfrau  durch  ein  Augenglas 
betrachtete  und  der  §err  ihn  3roei  ©eiftlidjen  oorftellte, 
die  ihren  jungen  Bruder  gleich  während  der  2Kahl3 
3eit  in  eine  fdjarfe  Prüfung  nahmen  und  not  allem 
fiel)  über  die  Cdjtheit  feiner  djriftlidjen  ©efinnung  3U 
unterrichten  fudjten.  3)er  fdjlaftrunfene  Apoftel  hfltte 
DTühe,  alle  fJrfl9en  3U  oerftehen  und  gar  3U  beant» 
roorten;  aber  die  Schüchternheit  Beidete  ihn  gut,  und 
die  IRännet,  die  an  gan3  andere  Afpiranten  gemöhnt 
waren,  wurden  ihm  alle  wohlgefinnt.  Qlach  Xifche 
wurden  im  0Ieben3immer  Sandfarten  uorgelegt,  und 
Aghion  fah  3um  erften  3Hale  die  ©egend,  der  er  ©ottes 
QDort  oerfündigen  follte,  auf  der  tndifdjen  Karte  als 
einen  gelben  fjled?  füdlich  uon  der  Stadt  Q3ombag 
liegen. 

Am  folgenden  'Xage  wurde  et  3U  einem  ehrwürdigen 
alten  §errn  gebracht,  der  des  Kaufherrn  oberfter  geift» 
liehet  Berater  war  und  feit  Jahren  gid)tbrüd)ig  in  fei» 
nem  Studier3immet  nergraben  lebte,  liefet  ©reis 
fühlte  fid)  fofort  oon  dem  harmlofen  jungen  JHenfdien 
ange3ogen.  ©r  ftellte  feine  ©laubensfragen  an  ihn, 
wufete  aber  Roberts  Sinn  und  QBefen  rafd)  3U  er» 
fennen,  und  da  er  wenig  geiftlidjen  Qlnternehmungs» 
geift  in  ihm  wahrnahm,  wollte  der  Junge  ihm  leid  tun, 
und  er  ftellte  ihm  die  ©efahten  der  Seereife  und  die 
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Schrecken  der  judUdjen  3°nen  eindtinglid)  uor  Augen; 
denn  es  fehlen  ihm  finnlos,  dafr  ein  junger  frifdjer 
3Ken[d)  fi<h  da  draußen  opfere  und  jugrunde  richte, 
wenn  et  nicht  durch  befondete  (Baben  und  Qfleigungen 
3u  einem  foldjen  2)ienft  beftimmt  fdjicn.  So  legte  er 
denn  dem  Kandidaten  freundlich  die  §and  auf  die 
Schulter,  fab  ihm  tnit  eindringlicher  (Büte  in  die  Au« 
gen  und  fagte:  „3)as  alles,  roas  Sie  mir  fagen,  ift  gut 
und  mag  richtig  fein;  aber  ich  tonn  noch  immer  nicht 
gan3  uerftehen,  roas  Sie  nun  eigentlich  nach  Indien 
3ieht.  Seien  Sie  offen,  liebet  freund,  und  fagen  Sie 
mir  ohne  Hinterhalt:  3ft  es  irgend  ein  roeltlicher 
QDunfd)  und  2)rang,  der  Sie  treibt,  oder  ift  es  ledig« 
lieh  der  innige  QDunfch,  den  armen  Heiden  unfer  lie« 
bes  Coangelium  3U  bringen?"  Auf  diefe  Anrede  rourde 
Robert  Aghion  fo  rot  roie  ein  ertappter  Schroindler. 
Cr  feblug  die  Augen  nieder  und  febroieg  eine  QDeile, 
dann  aber  bekannte  er  freimütig,  mit  jenem  frommen 
QDillen  fei  es  ihm  3tuar  oöllig  Crnft,  doch  n>are  er 
roohl  nie  auf  den  (Bedangen  gekommen,  fi<h  für  Sndien 
3U  melden  und  überhaupt  3Tliffionar  3U  roerden,  roenn 
nicht  ein  (Belüfte  nach  den  herrlichen  feltenen  Pfla^en 
und  Vieren  der  tropifeben  £ande,  3umal  nach  deren 
Schmetterlingen,  ihn  da3u  oerlocft  hätte.  3)et  alte 
2Hann  fah  roohl,  daft  der  Jüngling  ihm  nun  fein 
letjtes  ©eheimnis  preisgegeben  und  nichts  mehr  3U  be» 
fennen  habe.  £d<helnd  niefte  er  ihm  3U  und  fagte 
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freundlich:  „Qtun,  mit  dicfer  Sünde  müffen  Sie  felbet 
fettig  toctden.  Sie  follen  nad)  Dndien  fahren,  liebet 
Junge!"  Qlnd  alsbald  ernft  werdend,  legte  et  ihm 
beide  §ände  aufs  §aar  und  fegnete  ihn  feierlich  mit 
den  QDorten  des  biblifchen  Segens. 

2)rei  QDochen  fpäter  reifte  der  funge  3Tliffionat,  mit 
Kiften  und  Koffern  roohl  ausgerüftet,  auf  einem  fd)ö» 
nen  Segelfd>iff  als  Paffagiet  hituueg,  fah  fein  §eimat® 
land  im  grauen  3Keet  uetfinfen  und  lernte  in  der  erften 
QDoche,  noch  ehe  Spanien  erreicht  mar,  die  Caunen 
und  (Befahren  des  2Keeres  fennen.  3n  jenen  3eiten 
fonnte  ein  Sndienfahter  nod)  nicht  fo  grün  und  un» 
erprobt  fein  3iel  erreichen  roie  heute,  roo  man  in  Cu» 
topa  feinen  bequemen  Kämpfer  befteigt,  fidj  auf  dem 
Sue3?anal  um  AfriEa  drüeft  und  nach  Üut3er  3ett,  oet» 
wundert  und  trag  uom  oielen  Schlafen  und  Cffen,  die 
indifche  Küfte  erblicft.  damals  mußten  die  Segelfchiffe 
fi<h  um  das  ungeheure  Afrika  herum  monatelang  qua» 
len,  uon  Stürmen  gefährdet  und  uon  toten  langen 
QDindftillen  gelähmt,  und  es  galt  3U  fchwi^en  und  3U 
frieren,  3U  hungern  und  des  Schlafes  ju  entbehren, 
und  wer  die  Q^etfe  fiegreid)  uollendet  hatte,  der  war 
nun  längft  fein  3Tlutterfind  und  unerprobter  Qfleuling 
mehr,  fondern  hatte  gelernt,  fi<h  einigermaßen  auf  den 
deinen  3U  halten  und  felber  3U  helfen.  So  ging  es 
auch  dem  Uliffionar.  Cr  war  3wifhen  Cngland  und 
Sndien  hundertfed)8undfünf3ig  £age  unterwegs  und 


151 


fttcg  tu  der  §afenftadt  Bombay  als  ein  gebräuntet 
und  gemagerter  Seefahrer  an  £and. 

Ondeffen  Ijotte  et  feine  Jreude  und  Oteugierde  nicht 
uerloren,  obwohl  fie  ftiller  gerootden  mar,  und  mie  et 
fdjon  auf  der  Qleife  jeden  Strand  mit  f^orfdjerfinn 
betreten  und  jede  fremde  Palmen*  und  Koralleninfel 
mit  ehrfürchtiger  Neugierde  betrautet  hatte,  fo  betrat 
er  das  indifdje  £and  mit  begierig  offenen,  danfbar 
freudigen  Augen  und  hielt  feinen  Cin3ug  in  der  fd)ö» 
nen  leuchtenden  Stadt  mit  ungebrochenem  2Kut. 

3unüd)ft  fuchte  und  fand  et  das  §aus,  an  das  et 
empfohlen  mar.  Cs  lag  fdjön  in  einer  füllen  oot* 
ftädtifd)en  ©affe,  non  Kotospalmen  überragt,  und  fdjaute 
dem  frohen  Anfömmling  mit  breiten  £auben  und  offe» 
nen  ^enftem  recht  mie  eine  wünfehenswerte  indifche 
§eimat  entgegen.  3m  Cintreten  ftreifte  fein  Q31icf  den 
Seinen  QDorgarten  und  fand,  obwohl  jetjt  eben  QDict)* 
tigeres  3U  tun  und  3U  betrachten  mar,  gerade  noch 
3eit,  einen  dunfelbelaubten  Strauch  mit  großen  gold» 
gelben  Blüten  3U  bemerfen,  der  oon  einet  3ierli<hen 
Schar  meidet  Raiter  auf  das  fröhlichfte  umgaufelt 
wurde.  3)ies  ‘Bild  noch  im  leicht  geblendeten  Auge, 
trat  et  übet  einige  flache  Stufen  in  den  Schatten  der 
breiten  Beranda  und  durch  die  offen  ftetjende  §aus» 
türe.  Cin  dienender  §indu  in  einem  weiten  Kleide  mit 
naeften  dunfelbraunen  Beinen  lief  über  den  fühlen 
roten  3iegelboden  h«tbei,  machte  eine  ergebene  Ber* 
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beugung  und  begonn  in  fingendera  Tonfall  ^tndofta» 
tiifdje  QDorte  3U  näfeln,  merEte  aber  tafd),  dafj  der 
fremde  ihn  nicht  oerftebe,  und  führte  ihn  mit  neuen 
roeicben  Verbeugungen  und  fdjlangenbaften  ©ebärden 
der  Crgebenbeit  und  Cinladung  tiefet  ins  §aus  und 
oor  eine  'Xuröffnung,  die  ftatt  der  Xür  mit  einer  lofe 
berabbängendenVaftmatteoerfcbloffenroar.  3ur  gleichen 
3eit  roard  diefe  3JIatte  non  innen  beifeite  ge3ogen,  und 
es  erfdjien  ein  großer,  hagerer,  bettifcb  ausfebender 
3Kann  in  meinen  XtopenBeidetn  und  mit  Strobfandalen 
an  den  nacEten  ^ü§en.  Cr  richtete  in  einer  unoerftänd* 
lieben  indifdjen  Sprache  eine  iKeibe  non  Scbeltroorten 
an  den  Viener,  der  ficb  Sein  machte  und  der  QDand 
entlang  langfara  dauonfd)lid)/  dann  roandte  er  fid)  an 
Agbion  und  bief)  il)ti  auf  englifd)  eintreten. 

3)er  2Tliffionat  fudjte  3uerft  feine  unangemeldete  An» 
Eunft  3U  entfcbuldigen  und  den  armen  Viener  3U  recht» 
fertigen,  der  nichts  uerbrodjen  hübe*  Aber  der  andere 
roinEte  ungeduldig  ab  und  fügte:  „2TUt  den  Schlingeln 
ton  Wienern  roerden  Sie  ja  bald  um3ugeben  lernen, 
treten  Sie  ein!  3d)  ermatte  Sie." 

„Sie  find  roobl  JHifter  Q3radleg?"  fragte  der  An» 
Eömmling  höflich,  mährend  doch  bei  diefem  erften  Schritt 
in  die  ejeotifdje  QDirtfdjnft  und  beim  AnblicE  des  Q\at» 
gebers,  £el)ters  und  TXlitarbeiters  eine  Fremdheit  und 
Kälte  in  ihm  aufftieg. 

,,3d)  bin  Vradleg,  gemifo,  und  Sie  find  jaroohl  Aghion. 


153 


Alfo,  Aghion,  Eommen  Sie  nun  endlich  herein!  §aben 
Sic  fdjon  IRittagbrot  gehabt?" 

Ber  grofee  fnodjigc  2Rann  nahm  alsbald  mit  aller 
fur3  angebundenen,  herrifchen  Praxis  eines  bewährten 
CÜberfeers  und  Handelsagenten,  welcher  er  mar,  den 
Cebenslauf  feines  ©aftes  in  feine  braunen,  dunfel» 
behaarten  Hände.  Cr  liefe  ihm  eine  ‘Keismahfeeit  mit 
Hammelflcifch  und  brennendem  Currypfeffer  bringen, 
er  mies  ihm  ein  3lmmer  an,  3eigte  ihm  das  Hau8/ 
nahm  ihm  feine  'Briefe  und  Aufträge  ab,  beantroortete 
feine  erften  neugierigen  fragen  und  gab  ihm  die  erften, 
notroendigften  indifdjen  £ebensregeln.  Cr  fe^te  die  oier 
braunen  Hindudienet  in 'Bewegung,  befahl  und  fd)uau3te 
in  feiner  falten  3ornigEeit  durch  das  fdjallende  Haus, 
liefe  auch  einen  indifchen  Sd)neidermeifter  Eommen,  der 
fofort  ein  3)u$end  landesüblicher  Kleidungen  für  Ag» 
hion  madien  mufjte.  35anfbat  und  etwas  eingefd)ü<ho 
tert  nahm  der  Q?euling  alles  hin,  obwohl  es  feinem 
Sinne  mehr  entfprochen  hätte,  feinen  Cin3ug  in  Sndien 
ftiller  und  feierlicher  3U  begehen,  fich  erft  einmal  ein 
bijjhen  heimifh  3U  machen  und  fid)  in  einem  freund* 
Ud)cn  ©efpräh  feinet  erften  Cindrücf  e und  feinet  oielen 
ftarfen  'Keifeerinnerungen  3U  entladen.  Sndeffen  lernt 
man  auf  einer  halbjährigen  Seereife  fid)  befheiden  und 
fid)  in  üiele  Cagen  finden,  und  als  gegen  Abend  3Rifter 
Q3radley  wegging,  um  feiner  Faufmännifhen  Arbeit  in 
der  Stadt  nach3ugehen,  atmete  der  eoangelifhe  Jung» 
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ling  fröhlich  auf  und  dachte  nun  allein  in  ftillem  Be* 
bagen  feine  AnEunft  ju  feiern  und  das  £and  Indien 
3U  begrüben. 

feierlich  nerließ  er,  nachdem  er  darin  eine  erfte  flüd)= 
tige  Ordnung  gefcbaffen,  fein  luftiges  3immer,  das  weder 
2ur  nod)  Jenfter,  fondern  nur  leere  geräumige  -Öff^ 
nungen  in  allen  QDänden  batte,  und  ging  ins  f^reie, 
einen  gtoßrandigen  §ut  mit  langem  Sonnenfdjleier  auf 
dem  blonden  Kopf  und  einen  tüchtigen  StocE  in  der 
§and.  ‘Beim  erften  Schritt  in  den  ©arten  blicEte  er 
mit  einem  tiefen  Atemjug  beglich  ringsum  und  fog 
mit  witternden  Sinnen  die  £üfte  und  Oüfte,  £id)ter 
und  färben  des  fremden,  fagenbaften  £andes,  das  er 
als  ein  befdjeidener  Blitarbeiter  erobern  helfen  follte 
und  dem  er,  nach  fo  langer  Crmartung  und  banger 
Borfreude,  fiel)  nun  willig  und  offen  biu3ugeben  ge* 
fonnen  war. 

QDas  er  um  ficb  fab  und  oerfpürte,  gefiel  ibm  alles 
wobl  und  Eam  ibm  wie  eine  taufendfältige  ftrablende 
Beftätigung  nieler  Xtäume  und  Ahnungen  uor.  Bidjte 
hohe  ©ebüfebe  ftanden  rund  und  faftig  im  heftigen 
Sonnenlicht  und  ftro^ten  non  großen,  wunderlich  ftarE* 
farbigen  Blumen;  auf  fäulenfdjlanfen  glatten  Stämmen 
ragten  in  erftaunlidjer  §obe  die  ftillen  runden  QDipfel 
der  KoEospalmen,  eine  fjäcberpalme  ftand  hinter  dem 
§aufe  und  hielt  ihr  fonderbar  ftrenges,  gleichmäßiges 
QRiefenrad  oon  gewaltigen  raannslangen  Blättern  fteif 
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in  die  £üfte,  am  Nand  des  QDeges  aber  nahm  fein 
naturfreundliches  Auge  ein  Heines  lebendiges  QDefen 
roabir,  dem  er  fiel)  oorfidjtig  näherte.  Cs  mar  ein  Hei» 
nes,  grünes  Chamäleon  mit  einem  dreiecEigen  Kopf  und 
boshaften  Heinen  Augen.  Cr  beugte  fid)  darüber  und 
füllte  fid)  roie  ein  Knabe  beglücEt,  dafc  er  foldje  £>inge 
feljen  und  die  unerfdpöpflid)  reiche  Natur  nun  am  ei» 
gentlidjen  Quell  ihres  Neid)tums  betrachten  durfte. 

Cine  fremdartige  IRufiE  roeefte  ihn  aus  feiner  an* 
dadjtigen  NerfunEenljeit.  Aus  der  flüfternden  Stille 
der  tiefen  grünen  Q3aum»  und  ©artenroildnis  brach  der 
rhythmifdje  £ärm  metallener  trommeln  und  PauEen 
und  fdjneidend  helltöniger  'Blasinftrumente.  Crftaunt 
laufdjte  der  fromme  Naturfreund  hinüber  und  machte 
fid),  da  nichts  3U  fetjen  mar,  neugierig  auf  den  QDeg, 
die  Art  und  §erEunft  diefer  barbarif<hsfeftlid)en  Klänge 
aus3uEundfd)aften.  Ommer  den  Xönen  folgend,  üerliejj 
er  den  ©arten,  deffen  Xor  roeit  offen  ftand,  und  uer» 
folgte  den  hübfdjen  grafigen  f^ahrroeg  durch  eine  freund» 
liehe  Eultioierte  £andfchaft  non  ^ausgärten,  Palmen» 
pflansungen  und  lachend  hellgrünen  Neisfeldern,  bis 
er,  um  die  hohe  EjecEe  eines  ParEs  oder  ©artens  bie» 
gend,  in  eine  dörflich  anmutende  ©affe  non  indifdjen 
ffütten  gelangte.  3)ie  Heinen  Räuschen  roaren  aus  £et)m 
oder  auch  nur  aus  Q3ambusgeftänge  erbaut,  die  5)ädjer 
mit  trocEenen  Palmblättern  gedecEt,  in  allenXfiröffnungen 
ftanden  und  hocEten  braune  £)indufamilien.  2Kit  Neu* 
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gierde  fal)  er  die  £eute  an  und  tat  den  erften  TMid 
in  das  dörflich  befcbeidene  £eben  des  fremden  Tlatur» 
uolfes,  und  nom  erften  Augenblid  an  geroann  er  die 
braunen  2TCenfd)en  lieb,  deren  fd)öne  Eindlictje  Augen 
roie  in  einer  unberoufoten  und  unerlöften  tierifdjen  Trau» 
rigfeit  blidten.  Schöne  Stauen  flauten  aus  mächtigen 
^ledjten  langen,  tteffd)roar3en  §aares  betuot,  ftill  und 
rebbaft;  fie  trugen  mitten  im  ©eficbt,  foroie  an  den 
§and*  und  ^ufrgelenEen  goldenen  Scbmud  und  Q^inge 
an  den  ^ufoeben.  Kleine  Kinder  ftanden  oollEommen 
nacPt  und  trugen  nichts  am  Ceibe  als  an  dünner  Q3aft» 
fdjnur  ein  feltfames  Amulett  aus  Silber  oder  aus  fjom. 

3ndeffen  hielt  er  fid)  nirgends  auf,  nicht  roeil  es  ibn 
bedrüdt  hätte,  fid)  uon  den  meiften  diefer  2TCenfd)en 
mit  ftarrender  Qfleugierde  befd)aut  3U  fühlen,  fondern 
roeil  er  fid)  der  eigenen  Sdjauluft  heimlich  fdjdmte. 
Außerdem  tonte  immer  noch  die  tolle  JHufif,  und  nun 
gan3  in  der  Qlabe,  und  an  der  ©de  der  näd)ften  ©affe 
batte  er  gefunden,  roas  er  fudjte.  Ta  ftand  ein  un» 
heimlich  fonderbares  Gebäude  uon  äu^erft  phantaftifdjer 
Jotrn  und  beangftigender  §ohe,  ein  ungeheures  Tot 
in  der  2Tlitte,  und  indem  er  daran  empor  ftaunte,  fand 
er  die  gan3e  tiefengrofoe  ^lactjc  des  QSauroerEs  aus 
lauter  fteinemen  Figuren  uon  fabelhaften  Tieren,  2Tlen» 
fdjen  und  ©öttem  oder  Teufeln  3ufammengefe§t,  die 
fid)  3U  Hunderten  bis  an  die  ferne  fcbmale  Spi^e  des 
Tempels  hinan  türmten,  ein  TDald  und  mildes  Geflecht 
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oon  Ceibera,  ©Uedem  und  Köpfen.  Tiefer  erfchrecFende 
SteinFolofr,  ein  großer  £)indutempel,  leuchtete  V)cftig  in 
den  magredjten  Strahlen  der  fpäten  Abendfonne  und 
erjaljlte  dem  uerblüfften  Fremdling  deutlich,  daf;  diefe 
tierhaft  fünften,  halbnacFten  3Ttenfd)en  eben  doch  Feines* 
roeg9  ein  paradiefifches  RaturoolF  roaren,  fondern  feit 
einigen  taufend  Jahren  fchon  ©edanFen  und  ©ötter, 
QSildniffe  und  ‘Religionen  befaßen. 

Oie  fallende  PauFenmufiF  mar  foeben  uerftummt, 
und  es  Famen  aus  dem  Tempel  oiele  fromme  3ndier 
in  meinen  und  farbigen  ©eroändern,  uoran  und  oor* 
nehm  abgetrennt  eine  Heine  feierliche  Schar  oon  Q3rah=> 
manen,  hochmütig  ln  taufendjährig  erftarrter  ©elet)r* 
famFeit  und  SDürde.  Sie  fdjritten  an  dem  meinen  JRanne 
fo  ftol3  oorüber  tuie  Cdelleute  an  einem  £)andmerFs« 
burfchen,  und  roeder  fie  noch  die  befcheideneren  ©e* 
ftalten,  die  ihnen  folgten,  fahen  fo  aus,  als  honen  fie 
die  geringfte  Steigung,  fid)  non  einem  3ugereiften  ^remd» 
Itng  über  göttliche  und  menfd)Ud)e  Dinge  des  Rechten 
belehren  ju  laffen. 

Als  der  Schmarrn  oerlaufen  und  der  Ort  ftiller  ge* 
morden  mar,  näherte  fid)  Robert  Agljion  dem  Tempel 
und  begann  in  oerlegener  Teilnahme  das  ^igurenroerF 
der  fjaffade  3U  ftudieren,  lieh  jedoch  bald  mit  ‘Betrüb* 
nis  und  SchrecFen  daoon  mieder  ab;  denn  die  grotesFe 
Allegorienfpradje  diefer  ‘BildroerEe,  deren  oiele  bei  aller 
roahnfinnigen  §ählid)Feit  dod)  roertoolle  Künftlerarbeit 


ju  fern  fdjienen,  oermirrte  und  ängftigte  ibn  nicht  min* 
der  als  der  Anblid?  einiger  Sjenen  non  fdjamlofer  Ob» 
f3Önität,  die  er  naio  mitten  3n>ifd)en  dem  ©öttergemimmel 
dargeftellt  fand. 

QDäbrend  er  fid)  abroandte  und  nad)  feinem  Q^ücP» 
meg  ausblicFte,  erlofcb  der  Tempel  und  die  ©affe  plö§* 
lid);  ein  Fur3es  3u<fendes  Jarbenfpiel  lief  über  den 
§immel,  und  tafd)  brad)  die  füdlidje  QIad)t  betein. 
Qa&  unheimlich  fdjnelle  CindunFeln,  obroobl  er  es  längft 
Fannte,  überfiel  den  jungen  3Hiffionar  mit  einem  leidsten 
Schauder.  3u9leid)  mit  dem  Anbruch  der  Oämmerung 
begann  aus  allen  Q3äumen  und  ©ebüfdjen  ringsum  ein 
grelles  Singen  und  Carmen  oon  taufend  großen  On» 
feFten  und  in  der  f^eme  erbob  fid)  das  Qüut»  oder 
Klagegefd)rei  eines  Tieres  mit  fremden  milden  Tönen. 
Cilig  fudjte  Agbion  feinen  §eimroeg,  fand  ibn  glücFlicb 
roieder  und  batte  die  Heine  Streife  QDeges  noch  nicht 
uöllig  3urü<fgelegt,  als  fdjon  das  gan3e  Cand  in  tiefer 
Qfladjtfinfternis  und  der  hohe  fd)roar3e  Fimmel  ooll  oon 
Sternen  ftand. 

Om  §aufe,  roo  er  nacbdenFlid)  und  3erftreut  anFam 
und  ficb  dem  erften  erleuchteten  QRaume  näherte,  emp* 
fing  ibn  IRifter  Q3radley  mit  den  TDorten:  „So,  da 
find  Sie.  Sie  follten  aber  fürs  erfte  fo  fpät  am  Abend 
nicht  mehr  ausgeben,  es  ift  nicht  ohne  ©efabr.  Tlbri» 
gens,  Fönnen  Sie  gut  mit  Scbtefjgeroebt  umgeben?" 

„ITUtScbiejjgemebr?  Clein,  das  habe  ich  nicht  gelernt." 
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„Sann  lernen  Sie  es’  bald  . . . QDo  waren  Sie  denn 
beut  abend?" 

Agbion  erjdblte  ooll  Cifer.  Cr  fragte  begierig,  wel» 
derlei  ^Religion  jener  Tempel  angeljöre  und  welcherlei 
©ötter»  oder  ©ötjendienft  darin  getrieben  werde,  was 
die  oielcn  Figuren  bedeuteten  und  was  die  feltfame 
2TlufiP,  ob  die  febönen  fronen  2Xlänner  in  weiten  Klei» 
dern  Priefter  feien  und  wie  denn  ihre  ©ötter  b^feen. 
Allein  hier  erlebte  er  die  erfte  Cnttäufcbung.  Q)on  al» 
lern,  was  er  da  fragte,  wollte  fein  SRatgeber  gar  nichts 
wiffen.  Cr  erBSrte,  dafj  Fein  3Tlenfd)  fid)  in  dem  febeujj» 
lidjen  QDirrwarr  und  Qlnflat  diefet  ©ö^endienfte  aus* 
Fenne,  dafj  die  ‘Brabmanen  eine  bc‘N0fc  ‘Bande  oon 
Ausbeutern  und  ^aule^em  feien  und  dajj  überhaupt 
diefe  3ndter  alle  3ufammen  ein  fdjweinifdjes  Pad?  oon 
‘Bettlern  und  Qlnbolden  waren,  mit  denen  ein  anftän* 
diget  Cngldndet  lieber  gar  nichts  3U  tun  habe. 

„Aber,"  meinte  Agbion  3agbaft,  „meine  ‘Beftimmung 
Cft  es  dod)  gerade,  diefe  oerirrten  JHenfcben  auf  den 
rechten  QDeg  3U  führen!  Sa3u  mufe  ich  fie  Fennen  und 
lieben  und  alles  oon  ihnen  wiffen  . . ." 

„Sie  werden  bald  mehr  oon  ihnen  wiffen,  als  3bnen 
lieb  fein  wird.  Natürlich  müffen  Sie  ijindoftani  und 
fpater  oielleicbt  noch  andere  oon  diefen  infamen  'Ttigger* 
fprachen  lernen.  Aber  mit  der  Ciebe  werden  Sie  nicht 
weit  Pommen." 

„Oh,  die  Ceute  feben  aber  dod)  recht  gutartig  aus!" 
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„finden  Sie?  Sftun,  Sie  werden  ja  feben.  QDon 
dem,  roas  Sie  mit  den  Hindus  oorbaben,  nerftebe  id) 
nichts  und  will  nicht  darüber  urteilen.  Qlnfere  Auf= 
gäbe  ift  es,  diefem  gottlofen  Pad?  langfam  ein  roenig 
Kultur  und  einen  fdjroadjen  Q3egriff  oon  Anftändig« 
feit  bei3ubringen;  rueiter  werden  mir  nielleicbt  niemals 
fommen!" 

„Slnfere  3Koral,  oder  roas  Sie  Anftandigfeit  hei&en, 
ift  aber  die  3Horal  Cbrifti,  mein  §ert!" 

„Sie  meinen  die  Siebe.  Ja,  fagen  Sie  nur  einmal 
einem  §indu,  dajj  Sie  ihn  lieben.  3)amt  roird  er  Sie 
beute  anbetteln  und  3bnen  morgen  das  §emd  aus  dem 
Sd)laf3immer  fteblen!" 

„Vas  ift  möglich." 

„Vas  ift  fogar  gan3  fidjer,  lieber  §err.  Sie  haben 
es  Iper  geroifferma^en  mit  Unmündigen  3U  tun,  die 
noch  feine  Ahnung  oon  djrlldjfeit  und  QR.ed>t  haben, 
nicht  mit  gutartigen  englifdjen  Sdjulfindern,  fondern 
mit  einem  Q3olf  non  fdjlauen  braunen  Sausbuben,  denen 
jede  Sd)dndlict)f eit  einen  §auptfpa§  macht.  Sie  werden 
nod)  an  mich  denfenl" 

Aghion  Belichtete  traurig  auf  ein  weiteres  fragen 
und  nahm  ficb  nor,  nun  einmal  not  allem  fleißig  und 
gehorfam  alles  3U  lernen,  roas  h*er  3U  lernen  wate, 
dann  aber  das  3U  tun,  roas  ihm  recht  und  Bug  fdjeinen 
würde.  3)och  ob  nun  der  ftrenge  Q3radley  recht  batte 
oder  nicht,  fdjon  feit  dem  Anblicf  des  Ungeheuern  Tem» 
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pele  und  der  unnahbar  fto^en  'Brabmanen  roat  Ihm 
fein  QDorbaben  und  Amt  in  dlefem  Cande  unendlich 
ulel  fd)rolerlger  erfd)lenen,  als  er  je  3uoot  gedacht  batte. 

Am  näcbften  3Horgen  murden  die  Klften  Ins  §aus 
gebracht,  ln  denen  der  IRlfflonat  fein  ©Igentum  aus 
der  §elmat  mit  fld)  geführt  batte.  Sorglich  packte  er 
aus,  legte  Hemden  3U  Hemden  und  'Bücher  3u  Büchern 
und  fand  fld)  durch  manche  ©egenftände  nachdenklich 
geftlmmt.  ©s  fiel  Ihm  ein  Heiner  Kupferftld)  ln  fcbroat* 
3em  ^Rahmen  ln  die  §ände,  deffen  ©las  unterwegs 
3erbrod)en  mar  und  der  ein  'Bildnis  des  §errn  Oefoe, 
des  Oerfaffers  des  SRoblnfon  Crufoe,  darftellte,  und 
das  alte,  Ihm  oon  der  frühen  Kindheit  an  oertraute 
©ebetbud)  feiner  2Hutter,  alsdann  aber  als  ermun* 
ternder  QDegroelfet  ln  die  3ufnnft  eine  £andkarte  oon 
Hndlen,  die  Ihm  fein  Obelm  gefd)enkt,  und  3mel  ftäb* 
lerne  £le^bügel  für  den  Sdjmetterllngsfang,  die  er  fld) 
felber  noch  ln  £ondon  hotte  machen  laffen.  ©Inen  oon 
dtefen  legte  er  fogleid)  3ura  ©ebraucb  ln  den  näcbften 
Oagen  belfelte. 

Am  Abend  mar  feine  fjabe  oertellt  und  oerftaut,  der 
Heine  Kupferftld)  hing  über  feinem  'Bette,  und  das  gan3c 
3lmmer  mar  ln  faubere  Ordnung  gebracht.  Oie  'Beine 
feines  Olfdjes  und  feiner  'Bettftatt  hatte  er,  mle  es  Ihm 
empfohlen  morden  roat,  ln  Heine  Irdene  £läpfe  geftellt 
und  die  Qläpfe  mit  QDaffer  gefüllt,  3um  Scbutj  gegen 
die  Amelfen.  3JIlfter  'Bradleg  mar  den  gan3en  Oag  tn 
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CBefdjdften  abroefend,  und  cs  roar  dem  jungen  3Tianne 
fonderbar,  oom  ehrfürchtigen  Wiener  durch  3e^4)cn  3U 
den  2Xlat)l3eiten  gelocEt  und  dabei  bedient  3U  roetden, 
o^ne  da§  er  ein  einiges  TDort  mit  ihm  reden  Eonnte. 

3n  der  ^Jtübe  des  folgenden  Tages  begann  Agbions 
Arbeit.  Cs  erfdjien  und  rourde  ihm  non  'Sradleg  t>or= 
geftellt  der  fdjöne  dunEeläugige  Jüngling  QDgardenga, 
der  fein  Celjrmeifter  in  der  £jindoftam*Sprad)e  raerden 
follte.  Ter  lächelnde  junge  Sndier  fprad)  nicht  übel 
englifcb  und  Igatte  die  beften  IRanieten;  nur  fcb>re<f te 
er  ängftlid)  3utü«f , als  der  arglofe  Cngländet  ihm  freund* 
lieb  die  §and  3ur  ^egrü^ung  entgegenftrecEte,  und  oer* 
mied  auch  Eünftigbin  jede  Eotpcrlidje  'Berührung  mit 
dem  ODei^en,  die  ihn  nerunreinigt  haben  würde,  da  er 
einer  hoben  Kafte  angeborte.  Cr  roollte  fid)  aud)  durch* 
aus  niemals  auf  einen  Stuhl  fe^en,  den  oor  ihm  ein 
fremder  benu^t  batte,  fondern  brachte  jeden  Tag  3U* 
fammengerollt  unterm  Arm  feine  eigene  hübfdje  ‘Baft* 
matte  mit,  die  er  auf  dem  3iegelboden  ausbreitete  und 
auf  roeldjer  et  mit  gefreuten  'Beinen  edel  und  auf* 
red)t  fa§.  Sein  Schüler,  mit  deffen  Cifer  er  roohl  3U* 
frieden  fein  Eonnte,  fud)te  aud)  diefe  Kunft  non  iljm 
3u  lernen  und  Eauerte  mährend  feiner  SeEtionen  ftets 
auf  einer  ähnlichen  3Tlatte  am  'Boden,  obroohl  ihm  da* 
bei  in  der  erften  alle  ©lieder  roeh  taten,  bis  er 
daran  gewöhnt  rourde.  ^leifjig  und  geduldig  lernte  er 
TDort  für  QBort,  mit  den  alltäglichen  'Begrüfjungs* 
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formein  beginnend,  die  ihm  der  Jüngling  unermüdet 
und  lächelnd  oorfpradj,  und  [tü^te  fid)  jeden  Tag  mit 
neuem  3Jlut  in  den  Kampf  mit  den  indifdjen  ©irr»  und 
(Baumenlauten,  die  iljtn  3U  Anfang  ab  ein  unartiEu» 
liertes  Q^ödjeln  erfdjienen  roaren  und  die  er  nun  alle 
3U  unterfdjeiden  und  nad)3ualjmen  lernte. 

So  merEroürdig  das  ^indoftani  mar  und  fo  rafdj  die 
QDormittagsftunden  mit  dem  Ijöflidjen  Sprachlehrer  net» 
gingen,  roeldjer  fidj  ftets  benahm  wie  ein  Prin3,  der 
aus  Q’lot  in  einem  <Bürgerljaufe  Qlnterridjt  gibt,  fo 
roaren  doch  die  <3ladjmittage  und  gar  die  Abende  lang 
genug,  um  den  ftrebfamen  §errn  Agtjion  die  Cinfam» 
Eeit  füljlen  3U  laffen,  in  der  er  lebte.  Sein  QDirt,  3U 
dem  er  in  einem  unHaren  Q)erbältniffe  ftand  und  der 
iljtn  halb  als  (Bonner,  Ijalb  als  eine  Art  QDorgefetjter 
entgegentrat,  roar  roenig  3U  §aufe;  er  Eatn  meiftens 
gegen  3Tlittag  3U  ^ujj  oder  3U  Pferde  aus  der  Stadt 
3urüd?,  prafidierte  als  Hausherr  beim  Cffen,  3U  dem  er 
manchmal  einen  englifdjen  Schreiber  mitbradjte,  und 
legte  fidj  dann  3roei,  drei  Stunden  3Utn  Q^audjen  und 
Schlafen  auf  die  QDeranda,  um  gegen  Abend  nochmals 
für  einige  Stunden  in  fein  Kontor  oder  2Ttaga3in  3U 
geben.  3utt>eilen  mujjte  er  für  mehrere  Tage  oerreifen, 
um  Produkte  ein3uEaufen,  und  fein  neuer  §ausgenoffe 
batte  roenig  dagegen,  da  er  mit  dem  beften  QDillen  fidj 
dem  rauben  und  roortEargen  (Befdjäftsmann  nicht  be» 
freunden  Eonnte.  Audj  gab  es  manches  in  der  Cebens» 
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fühtung  2Kifter  'Bradleys,  roas  dem  NJiffionar  nid)t 
gefallen  Eonnte.  Nnter  anderem  Eam  es  3uroeilen  not, 
dafj  'Bradley  am  Feierabend  mit  jenem  Schreiber  3U» 
fammen  bis  3ur  FrunEenheit  eine  3Tlifd)ung  non  QDaffer, 
Num  und  £imonadenfaft  geno^;  da3u  hatte  er  in  der 
erften  3eit  den  jungen  ©eiftlichen  mehrmals  eingeladen, 
aber  jtets  oon  ihm  eine  fanfte  Abfage  erhalten. 

Q3ei  diefen  Qlmftänden  mar  Aghions  tägliches  £eben 
nidjt  gerade  Eur3tt>eilig.  Cr  hatte  uerfudjt,  feine  erften 
fd)tt>ad)en  SpradjEenntniffe  an3uroenden,  indem  er  an 
den  langen  öden  Nachmittagen,  too  das  h<5l3eme  §aus 
ringsum  uon  der  ftedjenden  §i^e  belagert  lag,  fidj  3ur 
Oienerfchaft  in  die  Küche  begab  und  fich  mit  den  £euten 
3U  unterhalten  fudjte.  Oer  mohatnmedanifche  Koch  3roar 
gab  ihm  Eetne  Antwort  und  mar  fo  h°d)tnütig,  dafe  er 
ihn  gar  nicht  3U  fehen  fdjien,  der  'ZDaffertrdger  aber 
und  der  §ausjunge,  die  beide  ftundenlang  müfrig  auf 
ihren  2Ttatten  holten  und  'Betel  Eauten,  hatten  nichts 
dagegen,  fid)  an  den  angeftrengten  Spredjoerfudjen  des 
UTafter  3U  beluftigen. 

Cines  Fages  erfdjien  aber  ‘Bradley  in  der  Küchen» 
tut,  als  gerade  die  beiden  Schlingel  fid)  über  einige 
3rrtümet  und  ODortoerroed) flungen  des  2T?iffionars  nor 
Vergnügen  auf  die  mageren  SdjenEel  Elatfdjten.  Q3tad» 
ley  fah  der  £uftbarEeit  mit  uerbiffenen  £ippen  3U,  gab 
blitjfchnell  dem  'Boy  eine  Ohrfeige,  dem  QBaffertrüget 
einen  Fufettitt  und  30g  den  erfdjrocEenen  Aghion  ftumm 
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mit  fid)  düDon.  3n  feinem  3inutter  fagte  er  dann  etroas 
ärgerlich:  „QDie  oft  muß  id)  3ßnen  nod)  fügen,  daß 
Sie  fid)  nicht  mit  den  £euten  einlaffen  follen!  Sie  oer® 
derben  mir  die  Burfcben,  felbftDerftandUd)  in  der  beften 
Abficbt,  und  ohnehin  gebt  es  nicht  an,  daß  ein  Cng® 
landet  fid)  oor  diefen  braunen  Schelmen  3um  §ans® 
rourft  macht!" 

Cr  mar  miedet  dauongegangen,  nod)  ebe  der  belei® 
digte  Agbion  fid)  rechtfertigen  Eonnte. 

hinter  IRenfdjen  Eam  der  oereinfamte  3Ttiffionar  nur 
am  Sonntag,  too  er  regelmäßig  3ur  Kirche  ging,  auch 
felbft  einmal  für  den  menig  arbeitfamen  englifd)en  Pfar® 
rer  die  Predigt  übernahm.  Aber  er,  der  dabeim  oor 
den  Bauern  und  QDollroebetn  feiner  ©egend  mit  Ciebe 
gepredigt  batte/  fand  fid)  hier  oor  einer  fühlen  ©e® 
meinde  oon  reichen  ©efcbäftsleuten,  müden,  Eränflidjen 
tarnen  und  lebensluftigen  jungen  Angeftellten,  fremd 
und  ernüchtert.  35as  falte  Eaufmännifdje  oder  bettifd) 
abenteuerbafte  QDefen  diefer  £eute,  die  das  reiche  Sand 
ausbeuteten  und  oon  denen  feiner  ein  gutes  Qüort  für 
die  eingeborenen  batte,  tat  ihm  roeb  und  oerfdjob  all® 
mäblid)  alle  feine  ‘Begriffe,  fo  daß  er,  der  ftets  für  die 
Hindus  Partei  naßm  und  oon  den  Pflichten  der  Cuto® 
päer  gegen  die  eingeborenen  Bölfer  fprad),  fid)  lädjet® 
lid)  und  unbeliebt  machte  und  als  ein  Scbroätmer  und 
naioer  Burfdje  oerad)tet  rourde. 

QDenn  ec  nun  über  dem  Betrachten  feiner  Sage  3U® 
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weilen  recht  betrübt  wurde  und  fid)  erbarmenswert 
ootkam,  fo  gab  es  einen  "Xroft  für  fein  ©emüt,  der 
niemals  gan3  üerfagte.  Tann  rüftete  er  fid)  3U  einem 
Ausflug,  Ijcmgte  die  ‘Botanifierbücbfe  um  und  naljm 
das  iJle^  3ur  f)and,  das  er  mit  einem  langen  fd)lanfen 
Q3ambusftab  uerfeben  Vjattc.  ©erade  das,  worüber  die 
meiften  anderen  Cngländer  fid)  bitter  3U  beklagen  pfleg» 
ten,  die  glühende  Sonnenbitje  und  das  gan3e  indifd)C 
Klima,  war  ibm  lieb  und  fdjien  ibm  bttriieb;  denn  er 
bielt  ficb  an  Selb  und  Seele  ftifcb  und  lieb  keine  Sr» 
fd)laffung  aufkommen.  f^ür  feine  ‘Tlaturftudien  und 
Ciebbabereien  oollends  war  diefes  Sand  eine  unermeb» 
liebe  TDeide,  auf  Schritt  und  Tritt  hielten  unbekannte 
‘Bäume,  ‘Blumen,  QDögel,  Onfckten  ihn  auf,  die  er  mit 
der  alle  namentlich  kennen  3U  lernen  befdjlob. 
Seltfame  Cidecbfen  und  Skorpione,  Tiefengrobe  dicke 
Taufendfübler  und  anderes  Kobold3eug  erfcbreckte  ihn 
feiten  mehr,  und  feit  er  eine  dicke  Schlange  in  der  ‘Bade» 
kammer  mutig  mit  dem  bo^ernen  Cimer  erfd)lagen 
batte,  fühlte  er  feine  ‘Bangnis  oor  unheimlicher  Tier» 
gefabr  immer  mehr  dabinfdiwinden. 

Als  er  3um  erftenmal  mit  feinem  Tle^  nach  einem 
großen  prächtigen  Schmetterling  fd)lug,  als  er  ihn  ge» 
fangen  fab  und  mit  norfid)tigen  Ringern  das  ftol3e 
ftrablcnde  Tier  an  fid)  nahm,  deffen  breite  ftarke  3dü» 
gel  alabaftern  glän3ten  und  mit  dem  dufttgften  färben» 
flaum  behaucht  waren,  da  fdjlug  ihm  das  fjer3  in  einet 
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unbändigen  ^teude,  toie  et  fie  nicht  mehr  empfunden 
batte,  feit  et  als  Knabe  nach  langer,  atemlofer  Jagd 
feinen  etften  Scbtoalbenfd)toan3  erbeutet  batte,  ^röb® 
lid)  gemöbnte  et  fid)  an  die  QlnbequemlidjEeiten  des 
3)fd)ungels  und  üerjagte  nicht,  tnenn  er  im  milden  Qlr» 
roald  tief  in  oerftecEte  Sdjlammgtuben  einbrach,  non 
beulenden  Affenbetden  oerböbut  und  oon  roütenden 
AmeifenoölEern  überfallen  routde.  Qflut  einmal  lag  et 
3itternd  und  betend  bttiter  einem  ungeheuren  ©ummi» 
bäum  auf  den  Knien,  roäbrend  in  der  Qftäbe  roie  ein 
©etoittet  und  Ctdbeben  ein  Trupp  oon  Clefanten  durchs 
dichte  ©ebölj  brach*  Cr  geroöbnte  fid)  daran,  in  feinem 
luftigen  Sd)laf3immer  frühmorgens  oom  rafenden  Affen» 
gebrüll  aus  dem  naben  QDalde  getoecEt  3U  roerden 
und  bei  QTadjt  das  beulende  Schreien  der  SchaEale  3U 
hören.  Seine  Augen  glätten  beN  und  roadjfam  aus 
dem  gemagerten,  braun  und  männlich  geroordenen  ©e- 
fidjt. 

Aud)  in  der  Stadt  und  noch  lieber  in  den  friedlichen 
gartenartigen  Au&endörfem  fab  er  fid)  immer  beffet 
um,  und  die  £)induleute  gefielen  ihm  defto  mehr,  je 
mehr  er  oon  ihnen  fab.  Störend  und  äufjerft  peinlich 
mar  ihm  nur  die  Sitte  der  unteren  Stände,  ihre  grauen 
mit  nadtemObetförper  laufen  3U  laffen.  Qfladte grauen» 
hälfe  und  Arme  und  ^rauenbrüfte  auf  der  ©affe  3U 
feben,  daran  Eonnte  der  3T?iffionar  fid)  fdjroer  geroöbnen, 
obgleich  es  häufig  febr  bübfd)  ausfab  und  obmobl  diefe 
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Racktbeit  durch  die  tiefe  Q3ron3efarbe  der  fonnenbarten 
§aut  und  durd)  die  freimütig  unbefangene  Art,  mit 
der  fie  oon  den  armen  QDeiblein  getragen  rourde,  den 
Anfdjein  der  größten  Ratürlicbkeit  geroann. 

Qlddjft  diefer  Anftöfjigkeit  machte  nichts  ihm  fo  uiel 
3U  fdjaffen  und  3U  denken  roie  die  Rätfel,  die  ihm  das 
geiftige  £eben  diefer  QTtenfdjen  entgegenbielt.  QDoljin 
er  bilden  mochte,  überall  mar  Religion.  3n  Condon 
konnte  man  geroi§  am  t)öd)ften  kirchlichen  Feiertag 
nicht  fo  uiel  Frömmigkeit  roabrnebmen  roie  Iper  an 
jedem  QDerktag  und  in  jeder  ©affe;  überall  mären  £em* 
pel  und  Q3ilder,  roar  ©ebet  und  Opfer,  roaren  Rm* 
3Üge  und  3eremonien,  Q3üjjer  und  Priefter  3U  feben. 
Aber  roer  roollte  fid)  jemals  in  diefem  roirren  Knäuel 
oon  Religionen  3ured)tfinden?  Oa  roaren  ‘Brabmanen 
und  3Hobammedaner,  Feueranbeter  und  Q3uddbiften, 
Oiener  des  Sdjiroa  und  des  Krifdjna,  Xurbanträger 
und  ©laubige  mit  glattrafierten  Köpfen,  Schlangen* 
anbeter  und  Oiener  heiliger  Schildkröten.  Qüo  roar  der 
©ott,  dem  alle  dtefe  QDerirrten  dienten?  QDte  fab  er 
aus  und  roeldjer  Kultus  uon  den  oielen  roar  der  ältere, 
heiligere,  reinere?  Oas  roufjte  niemand  und  namentlich 
den  Sndiern  felber  roar  dies  oollkommen  einerlei;  roer 
oon  dem  ©lauben  feiner  Bätet  nicht  befriedigt  roar, 
der  ging  3U  einem  anderen  über  oder  30g  als  Büfoer 
dahin,  um  eine  neue  Religion  3U  finden  oder  gar  3U 
fdjaffen.  ©öttern  und  ©eiftern,  deren  Ramen  niemand 
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roufjte,  murden  Speifen  in  Seinen  Schalen  geopfert,  und 
alle  diefe  hundert  ©ottesdienfte,  Tempel  und  Priefter» 
fdjaften  lebten  uergnügt  nebeneinander  bin,  ohne  dafe 
es  den  Anhängern  des  einen  ©laubens  einfiel,  die  an» 
deren  3U  baffen  oder  tot3ufd)lagen,  mie  es  dabeim  in 
den  Cbtiftenländern  Sitte  mar.  QDieles  fogar  fab  fid) 
bübfd)  und  lieblich  an,  fJlötenmufiF  und  3arte  ‘Blumen» 
opfer,  und  auf  gar  Dielen  frommen  ©eficbtem  roobnte 
ein  ffriede  und  beiter  ftiller  ©lan3,  den  man  in  den 
©efidjtern  der  Cngländer  oergeblid)  fucbte.  Schön  und 
heilig  fdjien  ihm  auch  das  oon  den  Hindus  ftreng  ge» 
baltene  ©ebot,  Fein  Tier  3U  töten,  und  er  fdjämte  fid) 
3uroeilen  und  fucbte  Rechtfertigung  oor  fid)  felbft,  wenn 
er  ohne  Crbarmen  einige  fdjöne  Schmetterlinge  und 
Käfer  umgebradjt  und  auf  Radeln  gefpiefet  batte.  An» 
dererfeits  mären  unter  diefen  felben  BölFern,  denen 
• jeder  QDürm  als  ©efd)öpf  ©ottes  heilig  galt  und  die 
fid)  innig  in  ©ebeten  und  Tempeldienft  bingaben,  Tieb» 
ftabl  und  £üge,  falfdjes  3eugnis  und  Rertrauensbrud) 
gan3  alltägliche  Tinge,  über  die  Feine  Seele  fid)  em» 
pörte  oder  nur  rounderte.  Je  mehr  es  der  rooblmei» 
nende  ©laubensbote  bedachte,  defto  mehr  fd)icn  ihm 
diefes  QDolF  3um  undurchdringlichen  Rätfel  3U  roerden, 
das  jeder  CogiF  und  Theorie  §obn  fprad).  Ter  Wiener, 
mit  dem  er  trotj  QSradlegs  QDerbot  bald  roieder  ©e» 
fpräche  pflog  und  der  foeben  ein  §er3  und  eine  Seele 
mit  ihm  3U  fein  fd)ien,  ftabl  ihm  eine  Stunde  fpäter 
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ein  baumroollenes  §emd,  und  qIs  er  ihn  mit  liebreichem 
Crnft  3ut  iRede  [teilte,  leugnete  er  3uerft  unter  Sdjroüren, 
gab  dann  lächelnd  alles  3U,  3eigte  das  §emd  bet  und 
fagte  3utrauUd),  es  habe  ja  fdjon  ein  Beines  2od)  und 
fo  Ijabe  er  gedacht,  der  2ftafter  roerde  es  geroife  nimmer 
tragen  mögen. 

©in  anderes  2TCal  fe§te  ihn  der  QDaffertröger  in  Cr* 
ftaunen.  tiefer  3Tlann  erhielt  feinen  Cohn  und  fein 
Cffen  dafür,  da&  er  täglich  die  Küche  und  die  beiden 
Vadetammern  aus  der  näcbften  3ifterne  betmitQDaffer 
oerforgte.  Cr  tat  diefe  Arbeit  ftets  am  frühen  3Tlorgen 
und  am  Abend,  den  gan3en  übrigen  Xag  fafj  er  in  der 
Küche  oder  in  der  Vienerbütte  und  taute  entroeder 
^Setel  oder  ein  Stü<fd)en  3uderrobr.  Cinmal,  da  der 
andere  Wiener  ausgegangen  mar,  gab  ihm  Agbion  ein 
Q3einBeid  3um  Ausbürften,  das  Don  einem  Spa3iergang 
her  ooll  non  ©rasfamen  b'ng.  5)er  3Ttann  lachte  nur 
und  ftecEte  die  §ände  auf  den  ‘Rüden,  und  als  der 
3Tliffionar  unroillig  rourde  und  ihm  ftreng  befahl,  fofort 
die  Beine  Arbeit  3U  tun,  folgte  er  3mar  endlich,  tat  die 
Verrichtung  aber  unter  IRurren  und  Xränen,  fegte  fid) 
dann  troftlos  in  die  Küdje  und  fcbalt  und  tobte  eine 
Stunde  lang  nrie  ein  Ver3roeifelter.  3TJit  unendlicher 
3Tlübe  und  nach  Vbermindung  oieler  3Hi§uerftündniffe 
brachte  Aghion  an  den  "Xag,  dajj  er  den  JHenfdjen 
fdjroer  beleidigt  habe  durch  denVefehl  einer  Arbeit, 
die  nicht  ju  feinem  Amte  gehörte. 
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Alle  diefe  Seinen  Crfabrungen  traten,  fid)  alltnabUd) 
oerdidjtend,  mie  3U  einet  ©lasmand  3ufammen,  die  den 
2Ttiffionar  non  feiner  Qlmgebung  abtrennte  und  in  eine 
immer  peinlichere  SinfamEeit  nerroies.  Vefto  heftiger, 
ja  mit  einer  geroiffen  oe^meifelten  ©ier  lag  et  feinen 
Spracbftudien  ob,  in  denen  er  gute  Jortfdjritte  machte 
und  die  itjm,  mie  er  fehnlidjft  hoffte»  dies  fremde  Volt 
doch  noch  erfcbliefjen  follten.  Ommer  häufiger  tonnte  et 
es  nun  mögen,  eingeborene  auf  der  Strafe  an3ureden, 
er  ging  ohne  Volmetfcber  3um  Schneider,  3um  Krämer, 
3um  Schuhmacher.  3Tland)mal  gelang  es  ihm,  mit  ein» 
fachen  Ceuten  ins  ©eplaudet  3U  fommen,  etroa  indem 
er  einem  fjandroerter  fein  QDert,  einer  IRutter  ihren 
Säugling  freundlich  betrachtete  und  lobte,  und  aus 
QDorten  und  VlicEen  diefer  ^eidenraenfeben,  nament» 
lieh  ober  aus  ihrem  guten,  findlidjen,  feligen  £adjen, 
fptad)  ihn  oft  die  Seele  des  fremden  Voltes  fo  Sar 
und  brüderlich  an,  dafj  für  AugenblicEe  alle  SchtanEen 
fielen  und  das  ©efühl  der  Fremdheit  fi<h  oetlor. 

Schließlich  meinte  er  entdeeft  3U  hoben,  daß  Kinder 
und  einfache  Ceute  oom  Conde  ihm  foft  immer  3ugäng» 
lieh  feien,  jo  daß  alle  Schroierigfeiten,  alles  3Jftß» 
trauen  und  alle  Verderbnis  der  Städter  nur  non  der 
Verübrung  mit  den  europäifeben  Schiffs»  und  Handels» 
leuten  betfomme.  Von  da  an  roagte  er  fi<h,  häufig  3U 
Pferde,  ouf  Ausflügen  immer  roeiter  ins  2and  hinein. 
£r  trug  Seine  Kupfermün3en  und  manchmal  auch  3U(^et* 
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ftücEe  für  die  Kinder  in  der  'S'afdje,  und  wenn  er  weit 
drinnen  im  hügeligen  £ande  not  einer  bäuerlichen  £ehm* 
hütte  fein  Pferd  an  eine  Palme  band,  und  unter  das 
Schilfdach  tretend,  grüßte  und  um  einen  XtunE  QDaffet 
oder  KoEosmilch  bat,  fo  ergab  fich  faft  jedesmal  eine 
harmlos  freundliche  QBefanntfchaft  und  ein  ©eplauder, 
bei  dem  2Xlänner,  QDeiber  und  Kinder  über  feine  nodj 
mangelhafte  Kenntnis  der  Sprache  oft  im  fröhlichften 
Crftaunen  hellauf  lachten,  roas  er  gar  nicht  ungerne  fah- 

Qftoch  machte  er  Eeinetlei  QDerfuche,  den  Ceuten  bei 
foldjen  Anläffen  uom  lieben  ©ott  3U  et3ählen.  Cs  fehlen 
ihm  das  nicht  nur  nicht  eilig,  fondern  auch  überaus 
heifel  und  faft  unmöglich  3U  fein,  da  er  für  alle  die 
geläufigen  AusdtücEe  des  biblifchen  ©laubens  durchaus 
feine  indifchen  QDorte  finden  Eonnte.  Außerdem  fühlte 
er  fein  9£e<ht,  fich  jum  £ehtet  diefer  £eute  aufjuroerfen 
und  fie  3U  wichtigen  Änderungen  in  ihrem  £eben  auf* 
3ufordern,  ehe  er  diefes  2eben  genau  Eannte  und  fähig 
mar,  mit  den  Hindus  einigermaßen  auf  gleichem  f^uße 
3u  leben  und  3U  reden. 

dadurch  dehnten  feine  Studien  fich  weiter  aus.  Cr 
fuchte  £eben,  Arbeit  und  Crwerb  der  eingeborenen 
Eennen  3U  lernen,  et  ließ  fich  ^äume  und  Früchte  3eigen 
und  benennen,  Haustiere  und  ©eräte,  er  erforfchte  nach 
und  nach  die  ©eßeimniffe  des  naffen  und  des  ttocEenen 
Reisbaues,  der  ©ewinnung  des  Q3aftes  und  der  Q3aum* 
wolle,  er  betrachtete  Hausbau  und  Töpferei,  Stroh* 
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flechten  und  QDebearbeiten,  roorin  ec  uon  der  §eimat 
ber  Q3efcbeid  rou&te.  Cr  fab  dem  Pflügen  fdjlammlget 
Reisfelder  mit  rofenroten  fetten  QDafferbüffcln  3U,  er 
lernte  die  Arbeit  des  gelähmten  Clefanten  Eennen  und 
fab  3abme  Affen  für  ihre  fjerren  die  reifen  KoEosnüffe 
uon  den  Ijob^n  Q3äumen  bolen. 

Auf  einem  feiner  Ausflüge,  in  einem  friedeuollen  Tal 
3roifd)en  Ijoben  grünen  §ügeln,  überrafdjte  ibn  einft 
ein  milder  (Beroitterregen,  oor  roeldjem  er  in  der  näcbften 
Hütte,  die  er  erreichen  Eonnte,  einen  Qlnterftand  fud)te. 
Cr  fand  in  dem  engen  Raum  3toifcben  lebmbeSeideten 
QSambusroänden  eine  Seine  fjamtlte  oerfammelt,  die 
den  b^reintretenden  fj^emdling  mit  fdjeuem  Crftaunen 
begrüßte.  3)ie  Hausmutter  hatte  ibc  graues  Haar  mit 
Henng  feurigrot  gefärbt  und  3eigte,  da  fie  3um  Cmpfang 
aufs  freundlicbfte  lächelte,  einen  3Hund  ooll  ebenfo 
roter  3dbne/  die  ibre  Ceidenfcbaft  für  das  Q3etelEauen 
oerrieten.  3bt  Rlann  mar  ein  großer,  ernftbaft  blicEen» 
der  3Kenfcb  mit  langen,  nod)  dunEeln  Haaren.  Cr  ec» 
bob  fid)  ootn  ‘Soden  und  nabm  eine  Eäniglicb  aufrechte 
Haltung  an,  taufdjte  QSegrü^ungsmorte  mit  dem  (Baft 
und  bot  ibm  alsbald  eine  frifd)  geöffnete  KoEosnufe 
an,  oon  deren  füfjlidjcm  Safte  der  Cngländer  einen 
SdjlucE  genofc.  ©in  Seiner  Knabe,  der  bei  feinem  Cin» 
tritt  ftill  in  die  CcEe  hinter  der  fteinernen  f^euerftelle 
geflohen  mar,  bli^te  oon  dort  unter  einem  QDald  oon 
glän3end  fd)roar3en  Haaren  bert)or  mit  ängftlicb  neu» 
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gierigen  Augen;  auf  feinet  dunfein  Q3ruft  (dämmerte 
ein  mefjingenes  Amulett,  das  feinen  einigen  Sdjmucf 
und  feine  einige  Kleidung  bildete.  Cinige  grojje  Q3a» 
nanenbündel  fdjroebten  über  der  Oüre  3ut  Qladjreife 
aufgetjangt;  in  der  gan3en  fjütte,  die  all  it)r  £id)t  nur 
durch  die  offene  Oüre  erhielt,  mar  feine  Armut,  rootjl 
aber  die  äufjerfte  ©infaebbeit  und  eine  bdbft^e,  rein* 
liebe  Ordnung  3U  bemerfen. 

©in  leifes,  aus  allerfernften  Kindbeitserinnerungcn 
emporduftendes  fjeimatgefüljl,  das  den  ^Reifenden  fo 
leicht  beim  Anblicf  3ufriedener  £jäuslid)feit  übernimmt, 
ein  leifes  ijeimatgefübl,  das  er  in  dem  QSungalom  des 
§ettn  Q3radlet)  niemals  gefpürt  bjatte,  fam  über  den 
2Tliffionar,  und  es  fehlen  ihm  beinahe  fo,  als  fei  feine 
©infebr  hier  nict)t  nur  die  eines  oom  QRegen  überfal* 
lenen  Qüanderers,  fondetn  als  roelje  ihm,  der  fid)  in 
trüben  £ebensroirrfalen  uerlaufen,  endlich  einmal  roieder 
Sinn  und  f^roljmut  eines  richtigen,  natürlichen,  in  fid) 
begnügten  £ebens  entgegen.  Auf  dem  dichten  Schilf* 
blatterdad)  der  £)ütte  raufdjte  und  trommelte  leiden* 
fdjaftlid)  der  milde  QRegen  und  biug  uor  der  Oute  dief 
und  blanf  roie  eine  ©lasroand. 

Oie  Alten  unterhielten  ficb  frob  und  unbefangen  mit 
ihrem  ungeroobnlidjen  ©afte,  und  als  fte  am  ©nde  mit 
§öflid)feit  die  natürliche  f^rage  ftellten,  rcas  denn  feine 
3iele  und  Abfid)ten  in  diefem  £ande  feien,  fam  er  irt- 
QDerlegenbeit  und  begann  uon  anderem  3U  reden.  Qüie* 
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der,  wie  fdjon  oft,  wollte  es  dem  befdjeideneti  Agbion 
als  eine  ungeheuerliche  ^tedjljeit  und  Bberbebung  er* 
fdjeinen,  dafr  er  als  Abgefandter  eines  fernen  BolEes 
hierher  gekommen  fei  mit  der  Abfid)t,  diefen  2TCenfd)en 
ihren  ©ott  und  ©lauben  3U  nehmen  und  einen  anderen 
dafür  auf3unötigen.  3mmer  batte  cc  gedacht,  diefe 
Scheu  würde  fid ) oerlieren,  fobald  er  nur  die  fjindu* 
fpradje  beffer  beberrfdje;  aber  b^nte  ward  ihm  un* 
3weifelbaft  Har,  dafe  dies  eine  Xaufdjung  geroefen  mar 
und  dafe  er,  je  beffer  er  das  braune  BolE  oerftand, 
defto  weniger  Q^edjt  und  £uft  in  fid)  oerfpürte,  b^= 
tifd)  in  das  £eben  diefes  BolEes  etn3ugreifen. 

3)er  ‘Kegen  lief}  nach,  und  das  mit  der  fetten  roten 
Crde  durcbfetjte  QDaffet  in  der  hügeligen  ©affe  lief 
daoon,  Sonnenftrablen  drangen  3wifd)en  den  na^  glän» 
3enden  Palmenftümmen  beruot  und  fpiegelten  fid)  grell 
und  blendend  in  den  blanEen  ‘Kiefenblättern  der  Pifang* 
bäume.  3)er  3H(ffionar  bedanfte  fid)  bei  feinen  QDirten 
und  machte  3Kiene,  fid)  3U  uerabfdjieden,  da  fiel  ein 
Schatten  auf  den  ‘Boden  und  der  Heine  ‘Kaum  oerfin« 
fterte  fid).  Schnell  wandte  er  fid)  um  und  fab  durch 
die  Xür  eine  ©eftalt  lautlos  auf  nad ten  Sohlen  herein* 
treten,  eine  junge  ^rau  oder  ein  2Ttädd)en,  die  bei  feinem 
unerwarteten  Anblid  erfdjtaE  und  3U  dem  Knaben  bin* 
ter  die  f^euerftatt  floh* 

„fjeda,  fag’  dem  §erm  guten  Tag  I"  rief  ihr  der  Batet 
3U,  und  fie  trat  fd)üd)tem  3wet  Schritte  uor,  freute 
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die  fjände  oot  der  ‘Bruft  und  oerneigte  fid)  mehrmals. 
3n  ihrem  diden  tieffchroaqen  §aar  [djimmerten  Hegen* 
tropfen;  der  Cngländet  legte  freundlich)  und  befongen 
feine  §and  darauf  und  fprad)  einen  ©rufo,  und  mäh* 
rend  er  da6  roeiche  gefd)meidige  §aar  lebendig  in  feinen 
Ringern  füllte,  hob  fie  das  ©eficht  3U  ihm  auf  und 
lächelte  freundlich  aus  dunfein  tounderfchönen  Augen. 
Olm  den  fjals  trug  fie  eine  rofenrote  Korallenfette  und 
am  einen  f^ujjgelenf  einen  ferneren  goldenen  Hing, 
fonft  nichts  als  das  dicht  unter  den  Prüften  gegürtete 
rotbraune  Qlntergemand.  So  ftand  fie  in  ihrer  einfachen 
Schönheit  oor  dem  erftaunten  Hemden;  die  fchrägen 
Sonnenftrahlen  fpiegelten  fid)  matt  in  ihrem  §aar  und 
auf  ihren  braunen  blanfen  Schultern,  bildend  funfeiten 
die  Beinen  fpitjen  35hne  aus  dem  jungen  2Ttunde.  Ho» 
bert  Agbion  fab  fie  mit  Cnt3üden  an  und  fudjte  tief 
in  ihre  ftillen  fünften  Augen  3U  bilden,  rourde  aber 
fctjnell  oerlegen;  der  feuchte  2)uft  ihrer  £)aare  und  der 
Anblid  ihrer  nadten  Schultern  und  QSrüfte  oerroirrte 
ihn,  fo  daf3  er  bald  oot  ihrem  unfdjuldigen  QBKd  die 
Augen  niederfdjlug.  Cr  griff  in  die  Xafdje  und  h°ltc 
eine  Beine  ftählerne  Schere  tjeroor,  mit  der  er  fid)  Hagel 
und  ‘Bart  3U  fdjneiden  pflegte  und  die  ihm  auch  beim 
Pflan3enfammeln  diente;  die  fdjenfte  ec  dem  fdjönen 
Hläddjen  und  toujjte  roohl,  dafe  dies  eine  recht  foftbare 
©abe  fei.  Sie  nahm  das  3)ing  denn  auch  befangen  und 
in  beglüdtem  Crftaunen  an  fiel),  mährend  die  Cltern 
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fid)  in  3)anfesroorten  erfcböpften,  und  als  er  nun  Ab» 
fdjied  na^m  und  ging,  da  folgte  fie  ihm  bis  unter  das 
QDordad)  der  §ütte,  ergriff  feine  linfe  §and  und  füfrte 
fie.  2)ie  laue,  jartlidje  ‘Berührung  diefer  blumenljaften 
£ippen  rann  dem  2Tlanne  ins  ‘Blut,  am  Uebften  hätte 
er  fie  auf  den  3Tlund  gefügt.  Statt  deffen  nahm  er  ihre 
beiden  f)ande  in  feine  Rechte,  fab  ihr  in  die  Augen 
und  fagte:  „QDie  alt  bift  du?" 

„Vas  roeife  ich  nicht,"  gab  fie  3ur  Antroort. 

„Qlnd  roie  bei&t  du  denn?" 

„tfaiffa." 

,,£eb’  roobl,  Qtaiffa,  und  oergijj  mid)  nicht!" 

„‘Tlaiffa  uergi^t  ihren  §errn  nidjt." 

Cr  ging  non  dannen  und  fucbte  den  §eimroeg,  tief 
in  ©edanfen,  und  als  er  fpät  in  der  3)unfelbeit  an» 
tarn  und  in  feine  Kammer  trat,  bemerkte  er  erft  je§t, 
dafo  er  beute  feinen  einigen  Sdjmetterling  oder  Käfer, 
nicht  ‘Blatt  noch  ‘Blume  oon  feinem  Ausflug  mitge» 
bracht  battc*  Seine  QDobnung  aber,  das  öde  Jung* 
gefellenbaus  mit  den  becumlungernden  Wienern  und 
dem  fühlen  mürrifdjen  §erm  ‘Bradleg  mar  ihm  noch 
nie  fo  unheimlich  und  troftlos  erfdpenen  roie  in  diefer 
Abendftunde,  da  er  bei  feiner  Beinen  Öllampe  am  roacf* 
ligen  Xifd)lein  fajj  und  in  der  ‘Bibel  3U  lefen  ner» 
fud)te. 

3n  diefer  Qfladjt,  als  er  nach  langer  ©edanfenunrube 
und  tro§  den  fingenden  THosfiten  endlich  den  Schlaf 
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gefunden  hatte,  toutde  der  2Kiffionat  non  fonderbaten 
Traumen  heimgefucht. 

Cr  wandelte  in  einem  dämmernden  Palmenhain, 
roo  gelbe  Sonnenflecfe  auf  dem  rotbraunen  Boden 
fpielten.  Papageien  riefen  aus  der  §öhe,  Affen  turn-- 
ten  tollfühn  an  den  unendlich  ljol)en  Baumfäulen, 
Beine  edelfteinbli^ende  Kolibriuögel  leuchteten  toftbar 
auf,  Onfeften  jeder  Art  gaben  durch  Töne,  färben 
oder  ‘Bewegungen  ihre  £ebensfteude  fund.  Ter  frohe 
3Hiffionar  fpajierte  danfbat  und  beglückt  inmitten  dte= 
fer  Pracht;  et  rief  einen  feiltanjenden  Affen  an,  und 
fiehe,  das  flinfe  Tier  Betterte  gehorfam  3ur  Crde  und 
ftellte  fi dt)  wie  ein  Tiener  mit  ©ebärden  der  Crgeben» 
heit  oor  Aghion  auf.  Tiefer  fah  ein,  da§  er  in  diefem 
feligen  Bejirf  der  Kreatur  3U  gebieten  habe,  und  als* 
bald  berief  et  die  Bögel  und  Schmetterlinge  um  fict), 
und  fie  tarnen  in  großen  glän3enden  Sparen,  er 
wintte  und  taktierte  mit  den  fänden,  nieüte  mit  dem 
Kopf,  befahl  mit  Blicfen  und  3ungenfchnal3en,  und 
gefügig  ordneten  fid)  alle  die  herrlichen  Tiere  in  der 
goldigen  £uft  3U  fdjönen  fchmebenden  Zeigen  und 
f^efoügen,  pfiffen  und  fummten,  3irpten  und  rollten 
in  feinen  Chören,  fudjten  und  flohen,  nerfolgten  und 
hafdjten  einander,  betrieben  feierliche  Kreife  und 
fchalthnfte  Spiralen  in  der  £uft.  Cs  war  ein  glän* 
3endes  herrliches  Ballett  und  Ködert  und  ein  wieder* 
gefundenes  Paradies,  und  der  Träumer  oerweilte  in 


12' 


179 


diefer  Ijatmontfdjcn  3auberroelt,  die  ihm  gehorchte  und 
3U  eigen  roat,  mit  einet  innig  ergriffenen  und  beinahe 
fdjtnetjUdjen  £uft;  denn  in  oll  dem  (Blöd?  mar  doch 
fdjon  ein  leifes  Ahnen  oder  QDiffen  enthalten,  ein 
QDorgefdjmad  oon  Qlnoerdientheit  und  QDerganglich» 
feit,  roie  ihn  ein  frommer  JTtiffionar  ohnehin  bei  jeder 
Sinnenluft  auf  der  3un9e  hat>en  mufe. 

tiefer  ängftliche  QDorgefchmacf  trog  denn  auch  nicht. 
Noch  fdjroelgte  der  ent3Ü(fte  Naturfreund  im  Anblicf 
einer  Affenquadrille  und  liebfofte  einen  ungeheuren 
blauen  Sammetfalter,  der  ftd)  oertraulid)  auf  feine 
linfe  §and  gefegt  hotte  und  fidj  roie  ein  Xäubdjen 
ftreicheln  liefe,  aber  fchon  begannen  Schatten  der 
Angft  und  Auflöfung  in  dem  3aubethatn  3U  flattern 
und  das  ©emüt  des  Träumers  3U  umhüllen.  Ci^elne 
Nögel  fdjrien  plö^lid)  grell  und  angftooll  auf,  un* 
ruhige  QDindftöfee  erbrauften  in  den  hohen  QDipfeln, 
das  frohe  roatme  Sonnenlicht  rourde  fahl  und  fiecb, 
die  Nögel  hufdjten  nach  allen  Seiten  daoon,  und  die 
fdjönen  grofeen  Raiter  liefeen  fich  in  roehtlofem  Schrecfen 
uom  QDinde  daüonführen.  Negentropfen  Batfehten  er* 
regt  auf  den  Q3aumfronen,  ein  ferner  leifer  Bonner 
rollte  langfam  austönend  über  das  §immelsgeroölbe. 

3)a  betrat  3Ttifter  QSradleg  den  QDald.  2)er  le^te 
bunte  Q)ogel  mar  entflogen,  hünenhaft  gtofe  oon  ©e® 
ftalt  und  finfter  roie  der  ©eift  eines  etfd)lagenen  Kö* 
nigs  fam  Q3tadleg  heran,  fpucfte  oerächtlich  oor  dem 
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OTiffionar  aus  und  begann  ihm  in  oerle^enden,  b°bs 
nifdjen,  feindfeligeu  QDorten  oot3UTDerfen,  er  fei  ein 
(Baunet  und  Tagedieb,  der  fid)  non  feinem  londoner 
Patron  für  die  Q3eEebrung  der  beiden  anftellen  und 
beja^len  laffe,  ftatt  deffen  aber  nichts  tue  als  müfjig* 
geben,  Käfer  fangen  und  fpa3ieren  laufen.  Qlnd  Agbion 
muffte  in  3erEnirfd)ung  eingefteben,  jener  b^e  recht 
und  er  fei  all  dtefer  QDerfäumnis  fdjuldig. 

Cs  erfdjien  nun  jener  mächtige  reiche  Patron  aus 
Cngland,  Agbions  QBrotgeber,  foroie  mehrere  englifdje 
©eiftlicbe,  und  diefe  3ufammen  mit  Q3radley  trieben 
und  besten  den  3Jliffionat  cot  fid)  b^t  durch  33ufcb 
und  Torn,  bis  fie  auf  eine  nolEteicbe  Strafe  und  in 
jene  QDorftadt  t»on  Q3ombag  Eamen,  roo  der  turmhohe 
grotesEe  §indutempel  ftand.  §ier  flutete  eine  bunte 
2Ttenfd)enmenge  aus  und  ein,  nacEte  Kulis  und  roei§= 
gefleidete  ftol3e  Tkabmanen,  dem  Tempel  gegenüber 
aber  mar  eine  djriftlicije  Kirche  errichtet,  und  über 
ihrem  Portal  mar  ©ottuatet  in  Stein  gebildet,  in  QDol* 
Een  fdjroebend  mit  ernftem  QDaterauge  und  fliehendem 
•Bart. 

Auf  die  Stufen  des  ©ottesbaufes  fdjroang  fid)  der 
bedrängte  21tiffionar,  roinEte  mit  den  Armen  und  be» 
gann  den  §induleuten  3U  predigen.  3TEit  lauter  Stimme 
forderte  er  fie  auf,  be*3ufd)mien  und  3U  Dergleichen, 
roie  anders  der  roahre  ©ott  befdjaffen  fei  als  ihre  at* 
men  ^ta^engötter  mit  den  Dielen  Armen  und  Q^üffeln. 


181 


2Ttit  ausgeftrecEtem  ginget  roies  et  auf  das  uet» 
fcblungene  ^uremnerE  der  indifdjen  Tempelfaffade, 
und  dann  rotes  et  einladend  auf  das  ©ottesbild  feiner 
Kirche.  Aber  tuie  fetjr  erfdjraE  et  da,  als  et  feiner 
eigenen  ©ebärde  folgend  miedet  emporblicEte;  denn 
©ottoater  batte  fid)  uerändert,  et  batte  drei  Köpfe  und 
fedjs  Arme  beEommen  und  batte  ftatt  des  etroas  blö® 
den  und  ma<btlofen  Crnftes  ein  feines,  überlegen  oet» 
gnügtes  Cädjeln  in  den  ©efid)tern,  genau  rote  es  die 
feineren  unter  den  indifcben  ©ötterbildern  nicht  feiten 
3eigten.  Q)er3agend  fab  fid)  der  Prediger  nad)  Q3tad» 
leg,  nad)  dem  Patron  und  der  ©eiftlidiEeit  um;  fie 
roaren  aber  alle  uerfdjrounden,  er  ftand  allein  und  Eraft» 
los  auf  den  Stufen  der  Kirche,  und  nun  oerlieb  it)n  aud) 
©ottDater  felbft,  denn  er  roinEte  mit  feinen  fecbs  Ar* 
men  3U  dem  Tempel  hinüber  und  lächelte  den  §indu» 
göttern  mit  göttlicher  EjeiterEeit  3U. 

QDollftändig  netlaffen,  gef<bändet  und  nerloren  ftand 
Agbion  auf  feiner  Kitebentreppe.  Cr  fdjlob  die  Augen 
und  blieb  aufrecht  fteben,  jede  Hoffnung  roar  in  feiner 
Seele  etlofd)en,  und  er  mattete  mit  ner3roeifelter  Qlube 
darauf,  non  den  beiden  gefteinigt  3U  roerden.  Statt 
deffen  aber  fühlte  er  fid),  nad)  einer  furchtbaren  Paufe, 
uon  einer  ftarEen,  doch  fünften  §and  beifeite  gefdjo» 
ben,  und  als  er  die  Augen  aufri§,  fab  er  den  fteiner- 
nen  ©ottoater  grob  und  ehrroürdig  die  Stufen  herab» 
fd)reiten,  roährend  gegenüber  die  ©ötterfiguren  des 
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Tempels  in  ganjen  Scharen  non  ihren  Sdjaupla^en 
herabftiegen.  Sic  alle  wurden  non  ©ottoatet  begrübt, 
der  fodann  in  den  fjindutempel  eintrat  und  mit 
freundlicher  ©ebärde  die  fjuldigung  der  mei&geBei® 
deten  ‘Brahmanen  entgegennahm.  Sie  §eidengötter 
aber  mit  ihren  Q^üffeln,  ORingelloden  und  Schlitjaugen 
befud)ten  einmütig  die  Kirche,  fanden  alles  gut  und 
hübfci)  und  3ogen  oiele  Q3eter  nach  fi<h,  und  fo  ent® 
ftand  ein  Qlm3ug  der  ©ötter  und  2Tlenfd)en  3roifdjen 
Kirche  und  Tempel;  ©ong  und  Orgel  tönten  ge® 
fchroifterlid)  ineinander,  und  ftille  dunHe  Sndier  brach® 
ten  auf  nüchternen  englifd)®chriftlichen  Altären  Cotos® 
blumen  dar. 

3Ititten  im  feftlidjen  ©edränge  aber  fdjritt  mit  den 
glatten,  glän3end  fd)roar3en  fjaaren  und  den  großen 
ftndlichen  Augen  die  fd)öne  Qflaiffa.  Sie  fam  3roifd)en 
oielen  anderen  ©laubigen  Dom  Tempel  herüberge® 
gangen,  ftieg  die  Stufen  3ur  Kirche  empor  und  blieb 
Dor  dem  ITliffionare  ftehen.  Sie  fah  ihm  ernft  und  lieb® 
lid)  in  die  Augen,  nidte  ihm  3U  und  bot  ihm  eine  2o® 
tosblüte  hin-  ober,  in  übermailendem  ©nt3üden, 
beugt  fi<h  über  ihr  Bares  ftilles  ©efidjt  herQb,  fü^t 
fie  auf  die  Cippen  und  fehltest  fie  in  feine  Arme. 

Qloch  ehe  er  hfltte  fehen  können,  roas  QTaiffa  da3u 
fage,  erwachte  Aghion  aus  feinem  Traum  und  fand 
fid)  müde  und  erfdjroden  in  tiefer  Sunfelheit  auf  fei® 
nem  Saget  hingeftredt.  ©ine  fdjme^Uche  QDermirtung 
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aller  (Befühle  und  Triebe  quälte  ihn  bis  jur  QDer* 
3tDeiflung.  Oer  Traum  batte  ihm  fein  eigenes  Selbft 
unoerbüllt  gejeigt,  feine  Schwäche  und  Betagtheit, 
den  Qlnglauben  an  feinen  ‘Beruf,  .feine  Berliebtbeit 
in  die  braune  fjeidin,  feinen  uncbtiftlicben  §afe  gegen 
‘Btadleg,  fein  fdjlecbtes  ©emiffen  dem  englifd)en  Q3rot= 
geber  gegenüber.  Cs  mar  fo,  es  mar  alles  mabr  und 
ni<bt  3U  ändern. 

Cine  QDeile  lag  er  traurig  und  bis  3U  Tränen  er* 
regt  im  Ounbeln.  Cr  oerfudjte  3U  beten  und  oet* 
mochte  es  nicht,  er  nerfuebte  fid)  die  Baiffa  als  Teu* 
felin  oor3uftellen  und  feine  Neigung  als  oertoorfen  3U 
ernennen  und  tonnte  auch  das  nicht.  Am  Cnde  erbob 
er  fid),  einer  balbbemufeten  Regung  folgend  und  noeb 
non  den  Schatten  und  Schauern  des  Traumes  um* 
geben;  er  oerliefe  fein  3 immer  und  fudjte  ‘Bradlegs 
Stube  auf,  ebenfofebr  im  triebhaften  ‘Bedürfnis  nach 
3Tlenfd)enanbli(f  und  Troft  roie  in  der  frommen  Ab* 
ficht,  fid)  feiner  Abneigung  gegen  diefen  3Kann  3U 
fdjämen  und  durch  Offenheit  ihn  fid»  3um  freunde  3U 
machen. 

Seife  f (blieb  er  auf  dünnen  ‘Baftfoblen  die  dunfie 
Beranda  entlang  bis  3um  Scblaf3immer  Bradlegs, 
deffen  leichte  Tür  aus  Bambusgeftäbe  nur  bis  3ur 
halben  £)ö\)e  der  Türöffnung  reichte  und  den  hoben 
iRaum  fdjtoad)  erleuchtet  3eigte;  denn  jener  pflegte, 
gleich  oielen  Curopäem  in  Sndien,  die  gan3e  iRad)t 
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hindurch  ein  Seines  öllidjt  ju  brennen.  ‘Bebutfom 
drüefte  Aghion  die  dünnen  Türflügel  nach  innen  und 
ging  hinein. 

Oer  Heine  Öldodjt  fdjroelte  in  einem  irdenen 
Scjjüffelchen  am  ‘Boden  des  ©emadjs  und  marf 
fdjmadje,  ungeheure  Schatten  an  den  fahlen  QDänden 
aufroarts.  Cin  brauner  QTJad)tfalter  umfurrte  das 
£id)t  in  Seinen  Kreifen.  Olm  die  umfangreiche  ‘Bett» 
ftatt  het  war  der  grofje  QTlosEitofdjleier  forgfdltig  3U* 
fammenge3ogen.  Oer  3Tliffionar  nahm  die  £i<htf<hale 
in  die  §and,  trat  ans  Bett  und  öffnete  den  Schleier 
eine  Spanne  roeit.  Cben  roollte  er  des  Schläfers  £ta« 
men  rufen,  da  fah  er  mit  heftigem  CrfchrecEen,  da§ 
Bradley  nicht  allein  fei.  Cr  lag,  oom  dünnen,  feide® 
nen  Qflad)tHeide  bedecEt,  auf  dem  QlücEen,  und  fein 
©efidjt  mit  dem  emporgerecEten  Kinn  fah  um  nichts 
3arter  oder  freundlicher  aus  als  am  Tage.  Beben  ihm 
aber  lag  naift  eine  3roeite  ©eftalt,  eine  Trau  mit 
langen  fchtoa^en  §aaren.  Sie  lag  auf  der  Seite  und 
roendete  dem  3Ttiffionar  das  fd)lafende  ©efidjt  3U,  und 
er  ernannte  fie : es  mar  das  ftarfe  grofee  BZäddjen,  das 
jede  QDodje  die  QDdfdje  ab3uholen  pflegte. 

Ohne  den  Oorhang  roteder  3U  fdjUefeen  floh  Aghion 
hinaus  und  in  fein  3itnmer  3urü<f.  Cr  oerfuchte  roie» 
der  3U  fdjlafen,  doch  gelang  es  ihm  nicht;  das  Ctleb* 
nis  des  Tages,  der  feltfame  Traum  und  endlich  der 
AnblicE  der  nacEten  Schläferin  hatten  ihn  geroaltig  er* 
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regt.  3u9le*4)  n,ac  feine  Abneigung  gegen  ‘Bradley 
oiel  [tarier  gemorden,  ja  er  fdjeute  ficb  oor  dem  Au» 
genblicF  des  QDiedetfebens  und  der  ‘Begrünung  beim 
fjrübftüd?.  Am  meiften  aber  quälte  und  bedrückte  ihn 
die  Jrage,  ob  es  nun  feine  Pflicht  fei,  dem  fjausge» 
«offen  roegen  feiner  Cebensfüljrung  Borroürfe  3U  ma» 
eben  und  feine  ‘Befferung  3U  oerfudjen.  Agbions  gan3e 
£latur  mar  dagegen,  aber  fein  Amt  fehlen  es  non  ihm 
3U  fordern,  da§  er  feine  Feigheit  überminde  und  dem 
Sünder  unerfdjrocEen  ins  ©eroiffen  rede.  Cr  3Ündete 
feine  £ampe  an  und  las,  oon  den  fingenden  3Ttü(£en 
umfdjroärmt  und  gepeinigt,  ftundenlang  im  QZeuen 
Deftament,  obne  dod)  Sidjerbeit  und  Droft  3U  ge» 
roinnen.  ‘Beinabe  bdtte  er  gan3  Sndien  fluchen  mögen 
oder  doch  feiner  QZeugierde  und  QDanderluft,  die  ibn 
bieber  und  in  diefe  Sadgaffe  geführt  batte.  Qflie  mar 
ibm  die  3uPunft  fo  düfter  erfebienen,  und  nie  batte  er 
ficb  fo  roenig  3um  ‘Befenner  und  2Ttärtyrer  gefdjaffen 
gefühlt  roie  in  diefer  QTacbt. 

3um  fJrübftücP  fam  er  mit  unterböblten  Augen 
und  müden  3ügen,  rührte  unfrob  mit  dem  £öffel  im 
duftenden  Dee  und  fdjalte  in  oerdroffener  Spielerei 
lange  3eit  an  einer  ‘Banane  herum,  bis  £)err  ‘Bradley 
erfd)ien.  Diefer  grüßte  Pur3  und  Eübl  mie  fonft,  fe^te 
den  ‘Bog  und  den  QTafferträger  durch  laute  ‘Befehle 
in  Trab,  fud)te  fid)  mit  langroieriger  ‘Bmficbt  die  gol» 
digfte  Jrudjt  aus  dem  ‘Bananenbüfdjel  und  a§  dann 


186 


rafct)  und  tjccrifdj,  während  im  fonnigcn  £jof  der  X>ic= 
ner  fein  Pferd  oorführte. 

„3ch  hätte  noch  etwas  mit  3hnen  3U  befprechen," 
fagte  der  3Kifftonar(  als  der  andere  eben  aufbredjen 
roollte.  Argwöhnifd)  blicfte  Q3radleg  auf. 

„So?  3d)  Ijabe  feht  roenig  %cit.  IRujj  es  gerade 
je^t  fein?" 

„3a,  es  ift  beffer.  3d)  fühle  mich  nerpflidjtet,  3baen 
3U  fagen,  da§  ich  non  dem  unerlaubten  Qlmgange  meifr, 
den  Sie  mit  einem  £)indumeib  haben.  Sie  fcinnen  fid) 
denfen,  roie  peinlich  es  mir  ift  . . ." 

„Peinlid)!"  rief  Q3radley  auffpringend  und  brach  in 
ein  3orniges  ©eläcbter  aus.  „§err,  Sie  find  ein 
größerer  Cfel,  als  id)  je  gedacht  hätte!  QDas  Sie  oon 
mir  hatten,  ift  mir  natürlich  durchaus  einerlei,  da& 
Sie  aber  in  meinem  f)aufe  berumfd)nüffeln  und  fpio* 
nieren,  finde  id)  niederträchtig.  3Tlad)en  mir  die  Sache 
fur3!  3d)  laffe  3hnen  3eit  bis  Sonntag.  Q3is  dahin 
fudjen  Sie  fid)  freundlidjft  eine  neue  Qlnterfunft  in 
der  Stadt;  denn  in  diefem  fiaufe  merde  id)  Sie  feinen 
Xag  langer  dulden!" 

Aghion  hatte  eine  barfdje  Abfertigung,  nicht  aber 
diele  Antwort  erwartet.  35od)  liefe  er  fid)  nicht  ein= 
fdjüdjtern. 

„Cs  wird  mir  ein  Vergnügen  fein,"  fagte  et  mit 
guter  Haltung,  „Sie  oon  meiner  läftigen  Cinquar» 
tierung  3U  befreien.  ©Uten  Utorgen,  £)err  Q3radley!" 
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Cr  ging  weg,  und  Btadleg  fab  ihm  aufmcrffam 
nach,  halb  betroffen,  halb  beluftigt.  2)ann  ftricb  et 
fid)  den  barten  Schnurrbart,  rümpfte  die  £ippen,  pfiff 
feinem  fjunde  und  ftieg  die  ^oljtreppe  3um  fjof  hinab, 
um  in  die  Stadt  3U  reiten. 

beiden  2Hännetn  mar  die  Eut3e  geroitterbafte  Aue» 
fpradje  und  Klärung  der  £age  im  §et3en  willEommen. 
Agbion  allerdings  fab  fi<b  unerwartet  nor  Sorgen  und 
Cntfdjlüffe  geftellt,  die  ibm  bis  oor  einer  Stunde  nocb 
in  angenehmer  f^erae  gefdjroebt  batten.  Aber  je  ernft« 
lieber  er  feine  Angelegenheiten  bedadjte  und  je  deut» 
lieber  es  ihm  rourde,  dafc  der  Streit  mit  Bradley  eine 
Siebenfache,  die  £öfung  feines  gan3en  oerroorrenen 
3uftandes  aber  nun  eine  unerbittliche  S’lotwendigEeit 
geworden  fei,  defto  Barer  und  wobler  wurde  ibm  in 
den  ©edanEen.  £>as  £eben  in  diefem  -Öaufe,  das 
Bracbtiegen  feinet  Kräfte,  ungeftillte  Begierden  und 
tote  Stunden  waren  ibm  3U  einer  Qual  geworden,  die 
feine  einfältige  ‘Siatur  ohnehin  nicht  lange  mehr  er» 
tragen  hätte,  und  fo  ward  es  ihm  leicht,  fi<b  des  ©n» 
des  einet  halben  ©efangenfdjaft  3U  freuen,  Eomme  da» 
nach,  was  da  wolle. 

Cs  war  noch  früh  am  JJtorgen,  und  eine  CcEe  des 
©artens,  fein  £ieblingspla^,  lag  noch  Eübl  im  halben 
Schatten.  §icr  hiagen  die  3roeige  oerwtlderter  ©e» 
büfdjc  über  einen  gan3  Beinen,  gemauerten  QDeiher 
nieder,  der  einft  als  'Badeftelle  angelegt,  aber  oer« 
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roabtloft  und  nun  non  einem  QDölfdjen  gelber  Sd)ild» 
Broten  beroobnt  mar.  §ieljet  trug  et  feinen  Q3arabus» 
ftubl,  legte  fid)  nieder  und  fab  den  fdjroeigfamen  Tie» 
ren  3U,  roeldje  trag  und  rooblig  im  lauen  grünen 
QDaffer  fdiroammen  und  ftill  aus  Bugen  Beinen  Augen 
blicften.  Jenfeits  im  QDirtfdjaftsbofe  Bauerte  in  fei» 
nem  TDinBel  der  unbefdjaftigte  Stalljunge  und  fang; 
fein  eintöniges  näfelndes  Sied  Bang  tuie  TDellenfpiel 
herüber  und  3erflofe  in  der  warmen  Suft,  und  unoer» 
feljens  überfiel  nacb  der  fcljlaflofen  erregten  Qfladjt  den 
Siegenden  die  2HüdigBeit,  er  fdjlofe  die  Augen,  liefe  die 
Arme  finBen  und  fd)lief  ein. 

Als  ein  IRücBenftid)  iV»n  erroecBte,  fab  er  mit  <8e» 
fdjamung,  dafe  et  faft  den  gan3en  QDormittag  uerfdjla* 
fen  featte.  Aber  er  füblte  fid)  nun  ftifdj  und  unge» 
trübt  und  ging  jetjt  ungefaumt  daran,  feine  ©edanBen 
und  QDünfdje  3U  ordnen  und  die  QDirrnis  feines  Se» 
bens  fad)te  auseinander  3U  falten.  Ta  wurde  ibm 
uu3roeifelbaft  Bar,  was  unberoufet  feit  langem  ibn  ge» 
labmt  und  feine  Traume  beangftigt  batte,  dafe  nämlid) 
feine  Steife  nad)  Bndien  3roat  durchaus  gut  und  Bug 
geroefen  war,  dafe  aber  3um  2TCiffionat  ibm  der  richtige 
innere  Q3eruf  und  Antrieb  feble.  Cr  roar  befdjeiden 
genug,  darin  eine  Sliedetlage  und  einen  betrübenden 
JKangel  3U  feben;  aber  3ut  0)er3roeiflung  roar  Bein 
©rund  uorbanden.  QDielmebr  fd)ien  ibm  je^t,  da  er 
entfdjloffen  roar,  fid)  eine  angemeffenere  Arbeit  3U  fu» 
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d/en,  das  reiche  Ondten  erft  recht  eine  gute  3uflud)t 
und  §eimat  3U  fein.  3TCod)te  es  traurig  fein,  dafj  alle 
diefe  eingeborenen  fiel)  falfdjen  ©öttern  uerfdjrieben 
Ratten  — fein  'Beruf  war  es  nid)t,  das  3U  ändern. 
Sein  'Beruf  roar,  diefes  Sand  für  fid)  3U  erobern  und 
für  fid)  und  andere  das  'Befte  daraus  3U  holen,  indem 
er  fein  Auge,  feine  Kenntniffe,  feine  3ur  Tat  geroillte 
Jugend  darbrad)te  und  überall  bereit  ftand,  roo  eine 
Arbeit  für  ihn  fid)  böte. 

QJod)  am  Abend  desfelben  Tages  wurde  er,  nad) 
einer  'Befpredjung,  die  Eaum  eine  Stunde  gedauert 
batte,  oon  einem  in  'Bombay  wohnhaften  fjerrn 
SturrocE  als  SeEretär  und  Auffeber  für  eine  benad)1 
barte  Kaffeepflan3ung  angeftellt.  Einen  'Brief  an  fei- 
nen bisherigen  'Brotgeber,  worin  Agbion  fein  Tun 
erHärte  und  fid)  3um  fpätern  Erfat3  des  Empfangenen 
oerpflidjtete,  uerfprad)  SturrocE  nad)  Sondon  3U  be* 
forgen.  Als  der  neue  Auffeber  in  feine  QDobnung  3u= 
rücEEebrte,  fand  er  'Bradleg  in  §emdärmeln  allein  beim 
Abendeffen  fi^en.  Er  teilte  ihm,  noch  ehe  er  neben 
ihm  piat3  nahm,  das  ©efdjebene  mit. 

'Bradleg  nicEte  mit  oollem  3Xlunde,  gofe  etwas 
TübisEg  in  fein  TrinEwaffer  und  fagte  faft  freundlich: 
„Si§en  Sie  und  bedienen  Sie  fid),  der  fjifd)  ift  fd)on 
Ealt.  *3Jun  find  wir  ja  eine  Art  oon  Kollegen.  'Tta,  ich 
münfdje  3bnen  ©Utes.  Kaffee  bauen  ift  leichter  als 
Hindus  beEehren,  das  ift  gewi§,  und  moglidjerweife.  ift 
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es  ebenfo  roertooll.  3<h  hotte  3hnen  nicht  fooiel  Bet» 
nunft  3ugetraut,  Aghion!" 

Bie  PflQti3ung(  die  er  be3iehen  follte,  lag  3tt>ei  Tage* 
reifen  weit  landeinmärts,  und  übermorgen  follte  Aghion 
in  Begleitung  einer  Kulitruppe  dorthin  aufbredjen;  fo 
blieb  ihm  3um  Beforgen  feinet  Angelegenheiten  nur 
ein  einiget  "Jag.  3U  Bradleys  Berrounderung  erbat 
er  fid)  für  morgen  ein  QReitpferd,  doch  enthielt  fid) 
jener  aller  fragen,  und  die  beiden  Blänner  fafoen, 
nachdem  fie  die  non  taufend  3nfeEten  umflügelte  Campe 
hatten  roegtragen  laffen,  in  dem  lauen,  fd)roar3en  in» 
difdjen  Abend  einander  gegenüber  und  fühlten  fid)  ein» 
ander  näher  als  in  all  diefen  oielen  IRonaten  eines 
ge3roungenen  3ufammenlebens. 

„Sagen  Sie,"  fing  Aghion  nach  einem  langen  Sdjroei» 
gen  an,  „Sie  hoben  fidjer  non  Anfang  an  nicht  an 
meine  Btiffionspläne  geglaubt?" 

„O  doch,"  gob  Bradley  ruhig  3urüd?.  „Bajg  es 
3hnen  damit  Crnft  roat,  fonnte  ich  ja  fehen." 

„Aber  Sie  konnten  geroij^  auch  fehen,  roie  roenig  ich 
3U  dem  pa§te,  rnas  ich  hto  tun  und  norftellen  follte! 
Blarum  hoben  Sie  mir  das  nie  gefagt?" 

„3<h  tnat  non  niemand  da3u  angeftellt.  3<h  liebe  es 
nicht,  roenn  mir  jemand  in  meine  Sachen  hioeinredet; 
fo  tue  ich  das  auch  bei  anderen  nicht.  Außerdem  höbe 
ich  htet  in  Indien  fchon  die  nerrücfteften  Binge  unter« 
nehmen  und  gelingen  fehen.  Bas  BeEehten  mar  3l)t 
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“Beruf,  md)t  meinet.  Qlnd  jetjt  haben  -Sic  gan3  non 
felbet  einige  3b^er  Srrtümer  eingefeben!  So  wird  es 
3\)xien  aud)  noch  mit  anderen  geben  . . ." 

„2Rit  welchen  3um  Beifpiel?" 

„3um  Beifpiel  in  dem,  roas  Sie  bcut  morgen  mir 
an  den  Kopf  geworfen  haben." 

„Ob,  wegen  des  3Rädcbens!" 

„©ewife.  Sie  find  ©eiftlidjer  gewefen;  trotjdem  wer« 
den  Sie  3ugeben,  da&  ein  gefundet  3Rann  nidjt  jabre* 
lang  leben  und  arbeiten  und  gefund  bleiben  fann, 
ohne  gelegentlich  eine  $rau  bei  fi<h  3U  haben.  3Rein 
©ott,  darum  brauchen  Sie  doch  nicht  rot  3U  werden! 
“Run  [eben  Sie:  als  QDeifjer  in  Indien,  der  fi«h  nicht 
gleich  eine  $rau  mit  aus  Cngland  betnbergebtad)t 
bat,  bat  man  wenig  Auswahl.  Cs  gibt  feine  eng« 
lifcben  2Räd<hen  hier.  Oie  hier  geboten  werden,  die 
fdjicft  man  fdjon  als  Kinder  nach  Curopa  beim.  Cs 
bleibt  nur  die  “XDabl  3wifchen  den  3Ratrofendimen 
und  den  §indufrauen,  und  die  find  mir  lieber.  “ZDas 
finden  Sie  daran  fcblimm?" 

„Ob,  bieroerftehen  wir  uns  nicht,  §err  Bradleg!  3<h 
finde,  wie  es  die  Bibel  und  unfere  Kirche  oorfebreibt, 
jede  uneheliche  Betbindung  fcblimm  und  unrecht!" 

„QDenn  man  aber  nichts  anderes  haben  fann?" 

„QDarurn  follte  man  nicht  Bonnen?  QDenn  ein 
3Rann  ein  3Rädd)en  wirtlich  lieb  bat,  fo  foll  er  es 
heiraten." 
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„Aber  doch  nicht  ein  §indumad<hen?" 

„TDarum  nicht?" 

„Agtjion,  Sie  find  meitl)er3iget  als  id)t  3d)  will  mit 
lieber  einen  ginget  abbeifeen  als  eine  farbige  heiraten, 
oerftehen  Sie?  Qlnd  fo  werden  Sie  fpätet  aud)  ein» 
mal  denfen!" 

„O  bitte,  das  hoffe  id)  nid)t.  35a  wir  fo  roeit  find,  fann 
id)  esSljnen  ja  fagen:  3d)  liebe  ein  §indutnädd)en,  und 
es  ift  meine  Abfidjt,  fCe  3U  meiner  f^tau  3U  machen." 

Q3radlegs  ©efid)t  rourde  ernftljaft.  „Tun  Sie  das 
nicht!"  fagte  er  faft  bittend. 

„35o<h,  id)  werde  es  tun,"  fuhr  Aghion  begeiftert 
fort.  „3<h  werde  mich  mit  dem  2T!ädd)en  oerloben  und 
fie  dann  fo  lange  er3iehen  und  unterrichten,  bis  fie  die 
djriftliche  Taufe  erhalten  fann;  dann  laffen  wir  uns 
in  der  englifdjen  Kirdje  trauen." 

„TDie  helfet  fie  denn?"  fragte  QBradleg  nadjdenflid). 

„tfaiffa." 

„Tlnd  ihr  QDater?" 

„35as  weife  ich  nicht." 

„71a,  bis  3ur  Taufe  hat  es  ja  noch  3eit;  überlegen 
Sie  fid)  das  lieber  noch  einmal!  Tlatürlid)  Eann  fid) 
unfereiner  ln  ein  indifches  3Tlädel  oerlieben,  fie  find 
oft  hnbfd)  genug.  Sie  follen  aud)  treu  fein  und  3aljme 
grauen  abgeben.  Aber  id)  fann  fie  dod)  immer  nur 
wie  eine  Art  Tierchen  anfetjen,  wie  luftige  ßiegen  oder 
fd)öne  QRehe,  nidjt  wie  meinesgleichen." 
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„Oft  das  nld)t  ein  QDorurtell?  Alle  2Kenfd)en  find 
Brüder,  und  die  3ndlet  find  ein  altes  edles  QDolH." 

„Ja,  das  muffen  Sie  beffet  rolffen,  Agblon.  QDas 
tnld)  betrifft,  Id)  bflbe  febr  t>lel  Achtung  oor  QDorut« 
teilen." 

£r  ftand  auf,  fagte  ©utenaebt  und  ging  ln  fein 
Sd)laf3(mtner,  ln  dem  er  geftern  die  bübfd)e  grobe 
<2Ddfd)eträgerln  bei  fleh  gehabt  batte.  „^^Dlc  eine  Art 
Tierchen"  batte  er  gejagt,  und  Agblon  lebnte  fld)  nach* 
fraglich  ln  ©edanben  dagegen  auf. 

f^rüb  am  andern  3age,  nod)  elje  ^radleg  3um  ^rüb» 
ftücb  gebommen  mar,  lief)  Agblon  das  Q\eltpferd  oor= 
führen  und  ritt  daoen,  roäbrend  nod)  ln  den  rolrren 
<3aumwlpfeln  die  Affen  Ibr  3Tlorgengefd)rel  oerübten. 
Qlnd  noch  ftand  die  Sonne  nicht  boeb,  als  er  fd)on  ln 
der  Uläbe  jener  §ütte,  roo  er  die  bübfdjc  Qlalffa  ben* 
nen  gelernt  batte,  fein  Tier  anband  und  3U  fld) 
der  Q3ebaufung  näherte.  Auf  der  'Xütfcbroelle  fab  naebt 
der  Seine  Sobn  und  fplelte  mit  einer  jungen  3*e9e/ 
oon  der  et  fld)  lachend  Immer  wieder  oot  die  Q3ruft 
ftofjen  lieb- 

©ben  als  der  QSefuiher  oom  QDege  abblegen  wollte, 
um  ln  die  §ütte  3U  treten,  ftleg  über  den  bauernden 
Jungen  bltuoeg  oom  Onnetn  der  §ütte  bet  ein  junges 
3Hädcben,  das  er  fofort  als  Qflalffa  erbannte.  Sie  trat 
auf  die  ©affe,  einen  hoben  Irdenen  QDafferbrug  leer 
in  der  lofen  ^Redjten  tragend,  und  ging,  obue  Ibn 
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3u  beachten,  oot  Agbiou  ber,  der  ü)t  mit  ©nt3Üd?en 
folgte.  ‘Bald  batte  et  fie  eingebolt  und  tief  il)t  einen 
©rufe  3U.  Sie  bob  den  Kopf,  indem  fie  das  ©tu§roott 
leife  erroiderte,  und  fab  aus  den  fdjönen  btaungoldenen 
Augen  fühl  auf  den  3Hann,  als  fenne  fie  ibn  nicht, 
und  als  et  ibte  §and  etgriff,  30g  fie  fie  etfdjrocfen  3U« 
racE  und  lief  mit  befdjleunigten  Schritten  meitet.  ©r 
begleitete  fie  bis  3U  dem  gemauerten  QDafferbebülter, 
roo  das  QDaffet  einet  fcbroacben  -Quelle  dünn  und  fpar» 
fam  übet  moofig*alte  Steine  rann;  er  roollte  ihr  helfen, 
den  Krug  3U  füllen  und  empot3U3ieben,  aber  fie  mebtte 
ihn  fdjroeigend  ab  und  machte  ein  tro^iges  ©efid)t. 
©t  roat  über  foüiel  Sptödigfeit  erftaunt  und  enttäufdjt, 
und  nun  fudjte  et  aus  feinet  Xafcbe  das  ©efcbenE  bet* 
uor,  das  et  für  fie  mitgebracbt  batte,  und  es  tat  ibm 
nun  doch  ein  roenig  roeb,  3U  feben,  roie  fie  alsbald  die 
Abroebt  oergab  und  nach  dem  35inge  griff,  das  et  ibt 
anbot.  ©s  roat  eine  emaillierte  Seine  3)ofe  mit  bübfcben 
Blumenbildcben  darauf,  und  die  innere  Seite  des  tun» 
den  Decfels  beftand  aus  einem  Seinen  Spiegel,  ©t 
3eigte  ibt,  roie  man  ibn  öffne  und  gab  ibt  das  3)ing 
in  die  §and. 

„^üt  mich?"  fragte  fie  mit  Kinderaugen. 

„Smr  did)!"  fagte  et,  und  rodbtend  fie  mit  der3)ofe 
fpielte,  ftreidjelte  et  ihren  fammetroeicben  Arm  und  ibt 
langes  fcbroaqes  fjaat. 

3)a  fie  ibm  nun  2)anE  fagte  und  mit  unentfdjloffenet 
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(Behörde  den  nollen  QDaffetftug  ergriff,  oerfudjte  et, 
ihr  etwas  Siebes  und  ßdrtlidjes  3U  fagen,  was  fie  je» 
doch  offenbar  nur  hulb  uerftond  und  indem  er  fid)  auf 
QDorte  befann  und  unbeholfen  neben  iljr  ftond,  fdjien 
iljm  plo^lich  die  Kluft  jroifdjen  ihm  und  ihr  ungeheuer, 
und  er  dachte  mit  Xtauei,  wie  wenig  doch  uorhanden 
fei,  das  ihn  mit  ihr  oerbinde,  und  roie  lange,  lange  es 
dauern  mochte,  bis  fie  einmal  feine  ‘Braut  und  feine 
Freundin  fein,  feine  Sprache  oerftehen,  fein  QBefen  be« 
greifen,  feine  ©edanfen  teilen  Eönnte. 

QTUttlerweile  hutte  fie  langfam  den  Qlücfweg  ange* 
treten,  und  er  ging  neben  ihr  her,  der  §ütte  entgegen. 
2)er  Knabe  mar  mit  der  3iege  in  einem  atemlofen  Jagd* 
fpiel  begriffen;  fein  fdjwa^brauner  Qlücfen  glaste  me* 
tallifch  in  der  Sonne,  und  fein  geblähter  Qieisbauch 
liefe  die  ‘Beine  3U  dünn  erfdjeinen.  QTlit  einem  Anflug 
oon  ‘Befremdung  dachte  der  Cngländer  daran,  dafe, 
roenn  er  Oftaiffa  heirate,  diefes  Q’laturfind  fein  Schmager 
fein  würde.  Olm  fid)  diefen  QDorftellungen  3U  ent3iet)en, 
fah  er  das  3Tlädd)en  wieder  an.  Cr  betrachtete  ihr 
ent3Ücfend  feines,  grofeäugiges  C5efid)t  mit  dem  fühlen 
findlichen  Utunde  und  mufete  denfen,  ob  es  ihm  wohl 
glücfen  werde,  heute  noch  non  diefen  Sippen  den  erften 
Kufe  3U  erhalten. 

Aus  diefem  lieblichen  ©edanfen  fchrecfte  ihn  eine 
Crfcheinung,  die  plö^lid)  aus  der  §ütte  trat  und  wie 
ein  SpuE  oor  feinen  ungläubigen  Augen  ftand.  Cs  er» 
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fd)fen  im  Türrahmen,  fdjrttt  übet  die  Schwelle  und 
ftand  oot  ihm  eine  3weite  Slaiffa,  ein  Spiegelbild  der 
erften,  und  das  Spiegelbild  lächelte  ihm  3U  und  grüjjte 
ihn,  griff  in  ihr  ^üftentucf)  und  30g  etwas  Ijetuot,  das 
fie  triumphierend  über  ihrem  fjaupte  fdjroang,  das 
blank  in  der  Sonne  gli^erte  und  das  er  nach  einer 
QDeile  denn  auch  ernannte.  6s  mar  die  Heine  Schere, 
die  er  füglich  'Jlaiffa  gefdjenkt  hatte,  und  das  2Tläd* 
djen,  dem  er  heute  die  Spiegeldofe  gegeben,  in  deffen 
fdjone  Augen  er  geblickt  und  deffen  Arm  er  geftreidjelt 
hatte,  mar  gar  nicht  Qlaiffa,  fondem  deren  Schmefter, 
und  roie  die  beiden  DTäddien  nebeneinander  ftanden, 
noch  immer  kaum  ooneinander  3U  unterfcheiden,  da 
kam  fid)  der  nerliebte  Aghion  unfäglid)  betrogen  und 
irregegangen  uor.  3roei  ‘Rehe  konnten  einander  nicht 
ähnlicher  fein,  und  roeun  man  ihm  in  diefem  Augen* 
blid?  freigeftellt  hatte,  eine  non  ihnen  3U  mahlen  und 
mit  fid)  3u  nehmen  und  für  immer  3U  behalten,  er  hätte 
nicht  gemufjt,  welche  uon  beiden  es  war,  die  er  liebte. 
QDohl  konnte  er  allmählich  ernennen,  da§  die  wirkliche 
Qlaiffa  die  ältere  und  ein  wenig  Heinere  fei;  aber  feine 
Siebe,  deren  er  not  Augenblicken  noch  f°  fi<her  3U  fein 
gemeint  hatte,  war  ebenfo  auseinander  gebrochen  und 
3U  3wei  Hälften  3erfallen  wie  das  2ftädd)enbild,  das 
fi<h  uor  feinen  Augen  fo  unerwartet  und  unheimlich 
oerdoppelt  hatte. 

Gradley  erfuhr  nichts  oon  diefer  Gegebenheit,  et 
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ftellte  aud)  feine  fragen,  als  311  IRittag  Agbion  beim* 
Eebrte  und  fdjweigfam  beim  Cffen  fafj.  Qlnd  am  nädjften 
JTlotgen,  als  Agbions  Kulis  anrücften  und  feine  Kiften 
und  SäcPe  aufpad?ten  und  roegtrugen  und  als  der  Ab* 
reifende  dem  3)ableibenden  nod)  einmal  3)an?  fagte 
und  die  fjand  binbot,  da  fafote  Q3radleg  die  §and  traf» 
tig  und  fagte:  ,,©ute  'SReife,  mein  Junge!  Cs  wird 
fpater  eine  %tit  fommen,  roo  Sie  oor  Seljnfudjt  oer» 
geljen  werden,  ftatt  der  füfoen  §tndufcbnau3en  wieder 
einmal  einen  ehrlichen  ledernen  Cnglanderf  opf  3U  feben  ( 
2)ann  fommen  Sie  3U  mir,  und  dann  werden  wir  über 
alles  2TC<5glid)e  einig  fein,  worüber  wir  beute  nod)  oer» 
fcbieden  denfenl" 


QCO er t c üon  §ermann  Qeffe 


Peter  Camen3tnd  / Vornan.  106.  Auflage 
Qlntectn  QRad  / Vornan.  118.  Auflage 
XXcsfeitS  / ©Gablungen.  28.  Auflage 
OladjbQCn  / Cr3dl)lungen.  16.  Auflage 
Qlmroege  / Gablungen.  18.  Auflage 
Q^ofeljalde  / Qtoman.  47.  Auflage 

Knulp  / 2)rei  ©efdjldjten  aus  dem  Ceben  Knulps. 
103.  Auflage 

Sdjön  i ft  die  Jugend  / 78.  Auflage 

3n  der  alten  Sonne  / ©^äblung.  311  uftrfert 
oon  QDilljelm  Sd)ul3.  23.  Auflage 

3Kärd)en  / 24.  Auflage 

QDanderung  / Auf3ei<bnungen.  3Ttit  farbigen 
Q3ildetn  uom  QDerfaffer.  10.  Auflage 

3aratl)uftra8  QDiederEefyr  / 18.  Auflage 

Klingfors  letjter  Sommer  / Gablungen. 

16-  Auflage 

Ausgeroäljlte  ©edidjte  / 5.  Auflage 

Siddljartlja  / eine  indtfebe  JHdjtung. 

6.  Auflage 

Knulp  / 3)rel  ©efd)ld)ten  aus  dem  Ceben 
Knulps.  Dlluftrlert  oon  Karl  QDalfer 


Srucf  ooti  Julius  KlinEijacdt  in  Ceipjlg 
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